
Anzeigenpreise: die etirfbaltts* Zeile ober deren Raum aus
Stadlbezirt Wiesbaden oo M.. von ouä-märtä 25 Pf. 5m Reklame¬
teil: die Zeile aus Stodtbczi-k Wi-Sbc-den 1.— Mari, von auswärts
1.25 Maul. Rabatt nach oltfliegendem Toris. Für Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen wird keine Garantie über¬
nommen. Bei KvxmgSweiser Beitreibung der JnseriioirsgebuhrendurÄ
täaat,  bei Kontur sderjahren irrw. wird der bewilligte « nbatt hinfällig.

iesOacTßii

^ZnaSifttiSt  Durch unsere Trägerinnen und Agenturen: »
“ " ZaT  60 Pfennig monatlich, 1.80 Mt . vierteljährli» : AusgabeflG*" . - _ 1 O '»1>nrf » »♦»'♦• FinhrHcfi ( QllftrfXdCDllOt ULOT

Aus-
' ' V . i ■ tzll Pfennig OTÜIK1IIU9, J..OU VJIt. u (TTL. c:.luy “ w ■ — =— * ? '
SToffltnia monarliod. 2LS Mars vierteljährlich (Zustellgebühr nwnch-
& lOWenmo ) . Durch die Post: Ausgabe A: 70 Pfennig nwnaNich
L,n Mark vierteljährlich, Ausgabe B: 86 Pfennig monatlich. 2 =>o Mark
LAeüährlich ohne Bestellgew) . Der Wiesbadener « eneral-Aa^ iger

täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und gewrivage.

General
AiesKallmer Neueste Hadldtü mil öer Beilage

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberg , Rambach, Naurod , Frauenstein , Wambach tt. v. n.
F«rosprecher für Hanvtg-schäftSstellc und Redaktion 199: für « erlag 819. —Hauptgeschäftsstelle«nd Redaktion: Manrttiusstraße 12. — Brrlinrr Redaktionsbüro Berlin W. 9. Poftiach IS.

TXtt Bbsnncnt  deS Wi-sb-d-n-r General-?ln.,eig«rS (« uSgabe S ) ist mit 600 Mark gegen Tod durch Unfall, jeder Abonnent Wiesbadener General-Anzeigers d« , t-^ " d-^ ^ K°->ch? runnm«!?fl-r“' ^ ^ Uw-U
?,»t-r ' (Ausgabe « > bezieht. inSgeiamt mit 1000 Mart auf den Todes- oder Ganz-InvaliditätSfall infcklge Unfall dsi der Nürnberger L-bensde-ncherungs-Bank versichrnt. r- }, «•„/rinr  AustaLIuna aelanacn -jeder Unfall ist
Älden v-icheir-tt« stad, unter den gleichen Bedingungen auch Li- Eheirau als vLstchert. so daß. wenn Mann und Frau verunglücken sollten. 1° 1000 Mars insgesamtal, ° 1000ij £ tt -urAuszah ^ ng gelangen J -d r̂ « «Tjuw
gm,ea einer Woche der Nürnberger Lebensdersicherungs-Baiis anzuzeigen, der « erletzte bat sich innerbakb 24 Stunden nach dknn Uniall ,n ärztliche Behandlung zu begeben. TodeSfWe muilen sofort Iv . n vaw «»
^ "nach dem« iutritt zur Anmeldung gebracht werden, lieber die LorauSietum-«» bet Versicherung geben di« LerlicherungSLedingungen Aufschluß. die »« -- « erläge oder dtrett von der NürnbergerL-b-nsv-rsicheriing- bant»u vezieven>,m>.

Nr. lUK Donnerstag , den 22. August 1912 27. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfaßt 1V Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Vorsichtsmaßregel« der Dampfergesellschafte«.

Hamburg, 22. Aug. Ebenso wie die eng¬
lischen Linien beschlossen auch öie nach den
Bereinigten Staaten fahrenden größeren
rutschen Dampfschrffahrtsgesellschaften die
H &e* gesteuerten südlichen Routen
c,ch weiterhin beizubehalten , bis die Gewitz-
I-at vorliegt, daß auf den sonst schon ab!
l.;. August gesteuerten Linien jegliche E i s -
gefahr  geschwundenist.

Zum Tode des Generals der Heilsarmee.
London, 22. Aug. In seiner Beileidskund-

<Mng »um Tode des Generals der Heils¬
armee Booth  sagte König Georg,  die
Mion habe einen großen Organisator und
die Annen hätten einen Freund verloren,
offiziell wird angekündigt, daß Booths äl¬
tester Sohn B r a m w e l l nunmehr General
-er Heilsarmee ft.

Von Suffragetten bedrängt.
Rarienbad, 22. Aug. Trotzdem der englische

Schabkanzler Lloyd George  sich hier in
fttensftcm Inkognito aufhält, erfuhren englische
Suffragetten,  die üch dort ebenfalls zur
Kar aufhalten, von dessen Anwesenheit. Sie
drangen in das Hotel-Fover «in und durchstrichen
mit einem Rotstift auf der Fremdentafel seinen
Namen. Alsdann erwarteten sie sein« Ankunft
aas der Straße und begrüßten ihn mit dem Ruse:
.Votes kor Wernen!“ (Stimmrecht für die Frauen).
Der Minister konnte sich nur durch schleunige
Flucht in sein Hotel der Zudringlichen erwehren.

Einsturz eines Wassertanks.
Pittsburg, 22. Aug. Ein auf dem Dache

einer Zigarrcnfabrik angebrachter Wasser¬
tank durchschlug  das D ach und zwei
Stockwerke. Fünf Mädchen wurden ge¬
tötet,  zwölf schwerverletzt.  Eine
große Anzahl weilt crer Personen ist leicht¬
verletzt worden.

Der türkische Thronfolger in der Schweiz.
Konstantinopel, 22. Aug. Der türkische

Ddronfolgcr  ist gestern in Begleitung des
Senators Azarian nach der Schweiz abgereist.

Kämpfe in Marokko.
Paris, 22. Aug. Die Agence Havas mel¬

det aus M a z a g a n vom 19. August : Eine
uanzösische Truppenabteilnug zerstörte drei
ltashbas des Kands Triahi dreißig Kilometer
von Mazagan entfernt . Die Eingebore-
ven  hatten zahlreiche Toie,  die Franzosen
intten keine Verluste.

Die türkische Krise.
. Konstantinovcl, 22. Aug. Justizminister
Hussein Hilmi Pascha  gab , wie es heißt,vn« Demission:  sie soll angenommenwor-
«n sein, _ Der Ministerrat  beschloß, di«
ldanesischx Frage als erledigt  anzu-
»en. Diejenigen Albanesen, die nicht in die

veimat zurückkehren wollen, werden als Brigan-
n betrachtet. Es bestätigt sich, daß die Mon-
vegriner Berana  besetzten. Die Höben der
«gebung sollen noch in Händen der türkischen

^ven sein. Die Türken entsandten von Jpek
»o anderen Orten Truppen nach Berana.

^ Konftantinopel, 22, Ana. Das Portefeuille der
», '? «t dem Senator H a l i m B ev angcboten

er  sich zur Annahme bereit erklärt hat.
.^ .Ministerium des Innern ist 'Scherif Pascha
»'i= 0 llwrden. doch steht besten Antwort noch
%,%  Wie es heißt, steht der Rücktritt Kiamil

und des Schciks Ul Islam unmittelbar

Die Revolution in Nicaragua.
Ĥ ^ uork. 22. Aiigr Nach Nachrichten aus
tu [“f0' der Hauptstadt von Nicaragua, wurdeSonnabend die gesamt« Garnison

Mann der Stadt Leon im Norden von
»tm,!?* bis auf 70 Insurgenten nieder-

22. Aus. Die revolutionäre Be-
vllb Nicaragua breitet sich augenscheinlich
«viir^ Loldküst « ans. In Bluefields
«#f w..?4 Mann von dem Kreuzer „Tacoma"
5W ^ »rng«n der Regierung Nicaraguas an
iiknn ^ ^t , um in der Stadt Polizci-"lle -u tun.

^ DigUnachr.icht.ey stehe Seite 4.)

Die Truppenschau
aus dem großen Sande.

De>r Kaiser  traf gestern morgen um
7 Uhr im Automobil ans dem großen >Dand
ein, begleitet von der Kronprinzessin von
Griechenland, «dem Prinzenpaar Friedrichl
Karl von Hesien mit zwei Prinzensöhnen
un-d Lord Wtllington. Prinzeflin Friedrich.
Karl und die Großherzvgin trugen die Uni¬
form ihrer Regimenter , der Kaiser die des
Infanterieregiments Kaiser Wilhelm (2.
Großh. Hefl.) Mr. 118, und der Großherzog die
des Garde-Dragomer-Regiments (1. Großh er¬
zog!. Hess.) Nr. 23. Im Gefolge befanden sich
Generaladjutant Generaloberst v. Plessen,
Generaladjutant General der Infanterie
Frhr . v. Lyncker, Oberstallmeister Fuhr , vom
Reischach, Vertreter des Auswärtigen Am¬
tes Gesandter Frhr . v. Jenisch, Hosmarfchall
Graf v. Platen -Hallermund , Flügeladjutant
Obevstlentnant v. -Muteus , Flügeladjutant
Major v. Caprivi , Leibarzt Oberstabsarzt Dr.
Nietner , Rittmeister Graf v. Westfalen und
Hauptmann Zeyß.

Zum Empfang ĥatten sichu. a. eingefun-
den das Grotzherzogspaar von Hesten, und
der Gouverneur von Mainz , General Graf
von Schliefsen, der den Kaiser zur Ausstellung
>der 23. Dragoner geleitete.

Zur Truppenschau waren besohlen der
Stab der 21. Dtvssion» die 41. Infanterie-
Brigade ohne das 2. Bataillon der 88er, der
Stab der 42. Infanterie -Brigade , das Füsi-
sier -Regiment Nr . 80, das Inf .-Regi . Nr . 81,
der Stab der 21. Kavallepie-Brigade , das
Dragon «r-Regi. M . 6 (dieses ohne die 1. Es¬
kadron, die zur Absperrung verwandt wurde ),
der Stab der 21. Feld-Artillerie -Brigade , das
Faldartillevie -Regt . Nr . 27, der Regiments¬
stab und die 2. Abteilung des 63. Feldartille-
rie -Rygls. einschließlich des Trompeterkorps,
der Stab der 25.  Division , der Stab der 49.
Insanterie -Bvtgade, die Insant «rie -Re.gi-
menter Nr . 115, 116, 168, die 50. Infanterie-
Brigade , ohne das Inf .-Regi. Nr . 118, der
Stab der 26. Kavallerie-Brigade , das Dra-
goner -Regt . Nr . 23, die Unteroffizierschule
Bi-cHrich, das Fußariillerie -Regt. Nr . 3 (die
8. und 6. Batterie bespannt), die 2. Pionier¬
inspektion, das Kommando der Pioniere des
18. Armeekorps, die Pionier -Bataillone Nr.
21 und 26.

Die Infanterie trat feldmarschmäßig ohne
Zeltausrüstung , mit grauem Mantel , die
Kavallerie und Feldartillerie ohne Mantel,
Futtevsack und Packtasche an : die unborltte-
nen Truppen trugen die Tuchhose in den
Stiefeln . Jeder Mann hatte 20 Platzpatro¬
nen, jedes Geschütz 35 Manöverkarkuschen
gefaßt.

Nachdem öer Kaiser und die übrigen Fürst¬
lichkeiten zu Pferde gestiegen waren , sprengte
die glänzende Kavalkade über das Feld nach
Hem Platz, wo das 23. Dragoner -Regiment
mit den direkten Vorgesetztenund dem Tro,m-
peterkorps aus dem rechten Flügel in Regi-
mentskolonn« zum Exerzieren bereit stand.
Der Kommandeur Major v. Brandeiestein
erstattete die vorschriftsmäßige Meldung,
worauf der Kaiser die Front abritt , den Dra¬
gonern einen ,-Guten Morgen !" entbietend.
Darauf begann das Exerzieren des Regi¬
ments. das etwa dreiviertel Stunden dauerte.

Nachdem der Kaiser die Osfiziere zur
Kritik um sich versammelt Hatte, begann die
GofechtsWung, zu der die 41. Infanterie-
Brigade ohne zwei Bataillone des $8. Infan¬
terie - Regiments, die 42. Infanterie-
Brigade , die 6. Dragoner ohne die erste
Eskadron, die 1. und 3. Batterie des 27. Feld-
artillerie -Regts . herangezogen wurden . Die
Aufgabe stellte der Kommandeur der 21. Di¬
vision. Generalleutnant GHoltz.

Die Idee war , d̂aß sich von Budenheim
her ein blaueis Armeekorps nähere und ein
rotes vom Oppenheim. Beide haben Setten-
deckuny hinansgeschoben. und von diese«
kommt die blaue über den Sand , die rote
über den Hardenberg. Die Führung der
blauen Abteilung Hatte Generalmajor von
Elstermann, die der roten Oberst v. Gabain.
Gar bald geriet die rechte Vorhut der Roten
mit der linken Seitondeckung der Blauen
zusammen, die nach einem kurzen Feuerge¬
fecht durch einen Bajonettangriff auf das
Gros zurückgeworfenwurde. Dann entspann
sich ein heftiges, lange hinhaltendes Infan-
kcriegefecht, in das die Maschinengewehre
knatternd cingrisscn und wozu die Kanonen
ihren dumpson Donner entboten. Die Blauen
entwickelten -im einer umfassenden Schützens

linie , die sich, ôbwohl ohne Deckung, nur die
kleinen Unebenheiten des Sandes geschickt
ausnutzend, immer enger den Gegner zu-
fa-inmenschranbte. Als der linke Flügel von
Blau den Gegner ttmner weiter zurück¬
gedrängt hatte und mit Hurra bis in die
gegnerische Stellung eingedrungen war , ri-tt
die Kavallerie auf dem linken roten Flügel
noch eine Attacke, als auch schon das weithin»
hallende Signal ,̂ Das Ganze halt !" ertönte
und den Schluß der Uebung anzeigte.

Während der nun folgenden Kritik er¬
folgte die Bereisstellnng der «n der Uebung
beteiligt gewesenen Truppen zum Parade¬
marsch.  Nach dem Abreiten der Fronten
nahm der Kaissr ans der nordöstlichen Seite
des Exerzierfeldes Aufstellung zur Entgegen¬
nahme dos Vorbeimarsches. Generalleutnant
Scholtz, unter dem die Parade stand, über¬
reichte dem Kaiser den Frontrapport , worauf
das glänzende militärische Schauspiel seinen
Anfang nahm. Der erste Vorbeimarsch er¬
folgte bei den Fußtrnppcn in Kompagnie¬
front , bei der Kavallerie in Eskadronssront
im Schritt , bei der Feldartillerie und den be¬
spannten Batterien der Fußartillerie in Bat-
teriesront vm Schritt . Der zweite Vorbei¬
marsch erfolgte in Regiments - bezw. Kom-
pagniesrontkolonnen, bei der Kavallerie in
Esakdrousfront im Trab , bei der Feldar-
tillerie in Wteilnngsfront im Trab , Bei den
bespannten Batterien der Fußartillerie in
Batteriefront im Trab . Der Kaiser führte
beide Male sein 116. Regiment, der Groß-
herzog von Hessen sein U5. Regiment , die
Grvßherzogin von Heffen ihr 117. Regiment
und die Prinzestin Friedrich Karl unsere 80er
vor . Nach den Vorbeimärschen hielt der
Kaiser Kritik ab und nahm militärische Mel¬
dungen entgegen.

Die von der 6. KompaMie des 116. Infan¬
terie -Regiments gestellte Fahnenkompagmte
und die Standarteneskadron , gestellt von dsr
dritten Eskadron der 23er Dragoner , hatte
sich inzwischen an der Gastellschon Waggon¬
fabrik ausgestellt. Bis dorthin ritt der Kaiser
durch die spalierbildenden Truppen in schlan¬
kem Galopp/ und setzte sich sodann mit den
übrigen Fürstlistkeiten an die Spitze der Feld¬
zeichen zUm Einritt in die reich beflaggte
Stadt, , stürmisch begrüßt von der begetstevten
Volksmenge. Vor dem Schloß defilierten
die Feldzeichen noch einmal vor dem ober¬
sten Kriegsherrn , worauf sich die Fürstlich¬
keiten ins Schloß begaben, um das Frühstück
einzunehmen.

Gegen 2% Uhr fuhren der Kaiser, Prinz
und Prinzeffin Friedrich Karl von Hessen un-
die Kronprinzessin von Griechenland im
Automobil nach Eronberg zurück.

*

Der Gouverneur von Mainz, General der
Kavallerie Graf v. Schliefsen,  wurdegka
suite des Kürassier-Regiments Nr . 2 gestellt.
Ferner verlieh der Kaiser eine Reihe von
Ordensauszetchlnungen. Es erhielten n . a.
den Noten Adleroiden zweiter Klaste mit
Eichenlaub Genewalm-ajor Dreßler,  Kom¬
mandeur der 21. Feldartillerie -Brigadej. den
Kronenordon zweiter Klaste Oberst v. Hof¬
acker,  Chef Des Generalstabes des 18. Ar-
merkorps , demselben Orden Oberst H e r r u d t
v. Rhoden,  Kommandeur des Infanterie-
Leibregiments Großherzogin (3. Grotzherzog-
l-ich Hestisches) Nr . 117.

, Rundschau.
Zur Reise des Kaisers in di« Schweiz.
Nach den in Bern vorliegenden anttlichen

Mitteilungen wird das Gefolge  des K a i-
s e r s bei seinem Besuche in der Schweiz aus
folgenden Herren bestehen: Generalndjutant
Generaloberst v. Plessen, Fürst FürstenVerg,
Oberhofmarschall Graf Eulenburg , General
der Infanterie v. Moltke, Chef des General¬
stabes der Armee. General öer Infanterie
Frhr . Hoinrngen, gen. Huene, Generaladju-
tat General der Infanterie Frhr . v. Lyncker,
Chef des Militärkabinotts . Wirklicher Rat
v. Balcntini . Chef des Geh. Z'ivilkabinetts,
Vizezeremonienmesstierv. Roeder, Gesandter
Frhr . von Jenifch, KammerHerr Frhr . von
Kleist, Generalarzt v. Jkberg, Flügeladjutant
Oberstleutnant v. Mntins , Flügeladjutant
Major Frhr . v. Holzing-Berstett, Hauptmann
v. Bismarck, Milttärattache' e bei der deuitschen
Gesandtschaft in Bern , sowie ans drei zur
Dienstleistung beim Kaiser kommandierten
schwi' izei ischc» Offizieren. Die Abordnung
der Baseler Regierung Wr Begrüßung des
Kaisers am 3, September hei seinem Eintritt

in die Schweiz bestcht aus dem Vizepräsi¬
denten Dr . Aemmer und den Regtermngsr
raten Dr . Burckhaudt und Dr . Speiser.
Der bayerische Kriegsminister .

über die einjährige Dreustzert.
In der gestrigen Sitzung der bayerischen

Kammer der Abgeordneten führte bei der Be¬
ratung des Etats  des Kriegsministeriums
der Kriegsminiister Freiherr K r eß v. K r es¬
se n st e i n unter anderem aus : Die Einfüh¬
rung . der einjährigen Dienstzeit würde in
die bayerische Armee tief einschneiöen: er
stehe auf demselben ablehnenden Siamdpunkt
wie der preußische Kriegs min ist er. Er wäre
also nicht in der Lage, den Antrag des Land¬
tags ans Einführung der einjährigen Dronst-
zeiit im Bnndesvat zu vertreten, obwohl er
zugebe, daß volkswirischastlicheGründe die
Einführumg dieser Dienstzeit wünschenswert
machten. Die Einführung dieser Dienstzeit
komme der Einführung des Milizheeres
gleich. Ein solches System wäre >aber un¬
brauchbar für eine Großmacht wie das Deut¬
sche Reich, welche ein festgefügtes Waffenheer
haben müsse. Mit der Einsühung der ein-
sährigon Dienstzeit würde der Qualität und
dem inneren Gehalt des Heeres der schwächte
Abbruch getan und eine Verflachung müßte
einsetzen. Die Einführung , der zweijäh¬
rigen Dienstzeit für berittene
Waffen  könne von einem für dre Schlagser-
tigkeii der Armee verantwortlichen Kriegs-
Minister niemals  zugelafsen werben. An
der Aufhebung des Privilegs der Einjährig-
Freiwilligen sei die Militärverwaltung nicht
in erster Sinie interessiert, wohl aber die
betreffenden Berufskreisc . Es sprächen also
manche Gründe gegen die Beseitigung dieier
volkstümlichen Einrichtung. Die Zahl der
nach der Einstellung entlastenen Manuschas-
ten sei im Laufe der letzten fünf Jahre ge¬
stiegen. Dies sei zurückzuführen aus bas
Bestreben, Mannschaften aus dem Heere zu
enifernsn , die den dienstlichen Anforderungen
dauernd nicht gewachsen seien.
Der angebliche Hungertod des Veteranen Drux.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt zu der kürzlich durch die Tages¬
preise gegangenen Meldung von dem angeb¬
lichen Hungertod des Veteranen Drux.  die¬
ser sei nach amtlichen Ermittölungen m sei¬
ner Heimat als Trinker . Bettler  und
La n d str e i che r bekannt. Seit zwanzig
Jahren hielt er sich von seinen Angehörigen
fern und trieb sich von Ort zu Ort umher.
Seinen Söhnen sei cs unmöglich gewesen,
für ihn zu sorgen da alle Versuche Drux zu
Hause zurückzuhwlten, vergeblich gewesen
seien. Bon 1889 bis 1911 war Drux nicht
weniger als 76mal wegen Bettelei und
Landstreichens bestraft. Zwölf Jahre brachte,
er im Arbeitshause zu und wurde 1911 we¬
gen gefährlicher Körperverletzung W zehn |
Monaten Gefängnis verurteilt . Bis wenig«
Wochen vor seinem Tode befand er sich itu
Landkrankenhause W Hanau,  wo er seit
1911 auf Kosten des Land-Armenverbanides
verpflegt wurde . Unmittelbare Todes¬
ursache war Herzschlag,  der nicht, wie
angenommen wurde , auf Entkräftung zu-
rückzufühven ist, da der Verstorbene laut
ärztlicher Feststellung sich in gutem Er¬
nährungszustände befunden hätte. Drux
hatte seine Lage ganz allein der Trunksucht
und seiner unglücklichenVeranlagung zuzu-
schreiben, die ihn ein ungeregeltes Loben
ernem sorgenfreien Aufenthalt bei seinen An¬
gehörigen vorziehen ließen. Zu besonderem
Mitleid lag hiernach jedonfMs kein Anlaß
vor.

Poincare über seine RußkilNdroisje.
In Dünkirchen hielt der französische Mi-

nfterpräsiident Poinoar6 im Raihause eine
Rede, in der er erklärte, er sei von 'der Auf¬
nahme , die er in Rußland  gesunden, und
die sich an >die ganze besrenndete und ver¬
bündete Nation gerichtet habe, tief gerührt.
Als offizieller Vertreter Frankreichs sei er
beauftragt , Frankreich Ae Sympathien
Nußla « ds  zn übermitteln. Poincar4
fuhr fort : Die Gefühle, die wir unseren
Verbündeten dauernd bewiesen, finden' bet
ihnen ein treues Echo. Die Freundschaft bei¬
der Länder ist unveränderlich. Die Zeit,
weit davon entserni , sie erkalten zn lasten,
gab ihr neue Lebhaftigkeit. Rußland ünb
Frankreich sind in gleicher Weise an der Fe¬
stigkeit des Vündnistcs interessiert, das ihnen
gestattet sich jederzeit zu einer diplomatischen
Aktion zusamurenzntun und an der Aus-
rechtcrhaltung des Friedens zuscumnenzu-
arbeitcn indem sie dabei wachsmn den sich
abspielenden Ereignissen folgen uttd sich
voller Uebereiusttm-nuwg seren di« Zufällig-
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leite « Her LuLrrrft schützen. Dresses Büwdnis
«wirL durch unsere Entente cordralenrtt
England  vervollständigt und, erweitert.
Sicherlich kann niemand in dieser fried¬
lichen  G r u P p i e r u n g Her drei vefrenn-
Heten Mächte Provokation oder Angriffslust
erblicken . Dank ihrer Politik der Klugtzett.
Kaltblütigkeit und Würde muhte Hie Repu¬
blik dde Stellung Frankreichs in der Welt M
behaupten . Unsere materielle und moralische
Stärke ist es , Hie allein unserer Freundschaft
Wert verleihen und uns draußen dauernde
Unterstützuna verschaffen kann . Wir müssen
uns Mo bemühen , die vitalen Kräfte des
Landes zu erhalten und zu vermehren . Ich
meine damit nicht lediglich das Heer und Hie
Flotte , sondern vor allem ein einheitliches
gemeinschaftliches Nationalgefühl , das die
Größe , den Ruhm und die Unsterblichkeit
.des Volkes ausmacht . — Die Rede wurde oft
von lebhaftem Beifall unterbrochen und mit
zahlreichen Hochrufen auf 'den Ministerprä¬
sidenten aufgenommen
Zur Präsidentschaftswahl in den

Vereinigte « Staaten.
Wie ans Newyork gemeldet wird , über-

brachte der Notifikationsausschuh des demo¬
kratischen Konvents unter Parker dem Gou¬
verneur von Indiana . M a r s h a 11, die of¬
fizielle Verständigung einer Nomination zum
demokratischen Kandidaten für Hie
Biz epräs id e nis ch aft.  Während Par¬
kers Ansprache stürzte  eine H o l z t r i =
Bütte  ein . Ueber siebzig Personen , darun¬
ter mehrere Frauen und hervorragende Dc-
mokratensührer , wubden schwer verletzt.
Nachdem die Panik sich gelegt hatte , erklärte
Marshall , er nähme die Nomination an.

19. Deutscher
Ortrkrankenkassen-Tag.

General Booth 1°,
der Führer der Heilsarmee.

S . u. H. Köln. 20. Aus.
Die heutige »weite Hauptversammlung des

19. Deutschen Ortskrankenkassen¬
tages  wurde von dem Vorsitzenden Landtags¬
abgeordneten Julius Fräßdorss (Dresden)
mit der Mitteilung eröffnet, daß auf dem Kon¬
greh 387 Krankenkassen und Kassenverbände mit
über 4000 000 Mitglieder durch 822
Delegierte vertreten seien. — Stadtrat Zweifel
St . Gallen begrühte die Versammlung namens
der schweizerischen Krankenkassen und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß sich die erst seit zwei
Jahren in der Schweiz gesetzlich geregelte Kran¬
kenversicherunggünstig entwickeln werde.

Nachdem Willi (München ) den Vorsitz
übernommen batte, nahm der Vorsitzende des
Ausschusses der thüringischen Landesv-erfiche-
rungsanstalten Eichstädt (Weimar ) das Wort
zu seinem Referat über „E i n h e b u n g der
Beiträge für die Invaliden - und
H i n te r b l iebe n e n v c r s i che r u n g durch
die Krankenkasse  n". Er erläuterte die ein¬
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen und hob die
großen Vorteile bcroor , welche den Versicherten
durch dies« Art der Einhebung der Beiträge er¬
wachsen würden . In einer vorgelegten Reso¬
lution 'befürwortete er die Einhebung der Bei¬
träge durch die Krankenkassen, zu der sich in der
anschließenden Disftlssion auch die meisten Ver¬
treter zustimmend äußerten unter dem Vorbehalt,
daß di« Kosten der Einhcbung durch die Versiche¬
rungsanstalt getragen würden . — Lauck (Wil¬
mersdorf ) und Etter mann (Bremerhaven)
wiesen auf di« Schwierigkeiten und Kosten des
Verfahrens hin und betonten, daß auch die
Kassen davon keinen Vorteil hätten : er selbst sei
auch aus einem Freund des Einbebungsver-
sahrens ein Gegner desselben geworden. Fr ätz-
darf (Dresden ) befürwortete die Resolution mit
dem besonderen Hinweis , daß durch die verlangte
Einhebung der Beträge die richtige Durchführung
der gesamten Arbeiterveksicherung gewährleistet
werde, was schließlich die Hauptsache sei. — Auch
Hof«  r -Begcsack erklärte sich für die vorgeschlagene
Einhebungsart . Die Resolution wurde mit allen
gegen drei Stimmen angenommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf
das „Dienstverhältnis und Dienst¬

ordnung der Kasse nange st eilten  .
Der Referent Graes (Frankfurt a. M.) er¬
läuterte die einzelnen Punkt« des Entwurfs der
AnstellungsgrunHsätze. in denen u. a verlangt
wird , daß di« Personalakten den Angestellten
ohne zwingende Gründe nicht vorenthalten wer¬
den dürfen , ferner daß di« Außenbeamten gegen
Unfälle zu versichern seien und die Prutting der
Beamten dem freien Ermessen der einzelnen
Kassen anheimgestellt werden möge. — Abgeord¬
neter F r ä b d o r f vertrat die Ansicht, daß die
Angelegenheit noch nicht genügend geklärt sei, um
in ihren Einzelheiten in einer so groben Ver¬
sammlung behändest zu werden : man könne Mi
höchstens mit den Vorschlägen im Prinzip einver¬
standen erklären , müsse aber alles wettere dem
Vorstand überlassen. Was bis jetzt an An¬
regungen und Anträgen vorliege , könne drirckaus
gutgeheißen «werden . BuchdruckereibefftzerS S o -
lem (Berlin ) wendete sich gegen eine feste An¬
stellung der Beamten nach fünfjähriger Dienst¬
zeit. zumal das Gesetz ein« zehmährige Dlenit-
»eit verlange . Der Redner warnte vor der An¬
nahme der Resolution . — Juitizrat Meyer
(Brandenburg ) bedauerte , daß der Referent das
» 'taut mit einer so mangelhaften Gründlichkeit
behandelt habe. Die Schwierigkeit des Problems
des Arbeitsvertragcs erfordere das Vorhanden¬
sein eines mit sozialem Geist« durchwehten Ueber-
einkommens. Die Reichsversicherung habe für
die Angestellten «inen wesentlichen Fortschritt ge¬
bracht. — Die Verhandlungen werden morgen zu
Ende geführt . _

Allgemeiner
Genossenschastr-Tag.

S . u . H . München . 20. Ans.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung

von Vertretern aller deutschen Erwerbs - und
Wirts ch astsgeno -ssensHaften begannen heute
hiersselbst die Verhandlungen des 53. A l l -
gemeinen  G en  o s s en  sch a f t s t a g e s
der von Schultze -Delitzsch ins Leben gerufe¬
nen . ans Selbsthilfe beruhenden deutschen
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften.
In den Verband , der zu den größten wirt¬
schaftlichen Bereinigungen des deutschen Rei¬
ches gehört , find sowohl die Vertreter der
Idee des Konsumvereins , als «sich jene der
Idee der Produktionsgenossenschaft vereinigt.
Mit rund 340 Millionen Eigenkapttal aller
deutschen Genossenschaften und mit iiita 13
Milliarden hat der Verband den größten Jteil

Warenbesitzes , der auf genossenschaftlichem
Wege in Deutschland sich vollzieht , in sich ver-

einigt Zur Tagung sind sowohl Vertreter
der verschiedenen Staatsregierungen als auch
der deutschen Bankwelt erschienen.

An erster Stelle der Tagesordnung -stem
der Bericht des Anwalts Landtagsabgeordne-
ten Justizrat Dr . Cr üg er (Charlottenburgi,
der sich in ausführlicher Weise über die Ent¬
wickelung des gesamten genossenschaftlichen
Wesens in Deutschland ' verbreitet . Es geht
daraus hervor - daß gegenwärtig 31981 eimge-
tragene Kr öditge nossen schasten, , gewerbliche
und lanHwirtschastliche Genossenschaften , Roh-
stvfsgenossenschaften, Waren -Einkaussvereine,
gewerbliche und landwirtschaftliche Werkge-
nossenschaften, Bezugsgcnossenschaften , Maga-
zinSberussgenossenschaften , gewerbliche und
landwirtschaftliche P rodu kti vgen ost en!chaften,
Zuchtgenossenschaften , Konsumvereine und
Wohnungs - und B augenossen sch asten , beste¬
hen . Die unbeschränkte Haftpflicht , die früher
die Führung hatte , ist an bie zweite 'stelle
getreten , während die beschrankte Haftpfucht
in die erste Stelle eingerückt ist. Interessant
sind vor allem die Mitteilungen des Rncrcm-
ten über die Zunahme der Konsumvereine.
Der Reinzuwachs von 44 Vereinen erhöht de¬
ren Bestand von 2311 aus 2355: unter 57
Auslösungen befanden sich 12 Konkuissalle,
u a in Bittermeld , Marburg , Aachen und
Dillingen a. d. Saar . Die Wohnungs - und
Baugeossenschaften nahmen um 6 zu, wah-
rend 8 Auflösungen staWonden . sodaß der
Bestand von 114 Genossenschaften aus 112 zu¬
rückging . Eine Zunahme erfuhren u . a. dre
Ware neink au fs geossen schaffen , die Werk -, die
Magazin -, Produktiv - und Zuchtgenoßenschai-
ten'  Von den in dem Allgemeinen Verband
Deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffen-
schaften zusammengeschlossenen Genossen¬
schaften sind 977 Kredit - Genoffen ,Haften,
sieben Aktien - Gesellschaften , eine Kom-
mandik -Gesellschast auf Aktien , 293 Konsum¬
vereine . 65 Genossenschaften rn Einzeler-
werbszweigen . 201 Baugenoffen ,chafcen, 6
Baugenossenschaften als Aktiengeiellschaften
und eine Bangenoffenschast als G . m. b. H.
Von den 1514 Genossenschaften und Ge,ell-
schasten sind 1505 den 32 Unter verbanden des
Allgemeinen Verbandes bcigetreien.

Die gegenwärtige Tagung soll dft Mit¬
te  Ist and  s v o li  t i ! beherrschen . So liegt
ein Antrag des Anwalts vor . an welchem es
heißt : „Der Allgemeine Geno -ffemschaftstag ftt
der Ueberzeugung , daß >da.s Fortbestehen
eines leistungsfähigen Kleinhandele „t,andes
für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben ' er¬
wünscht und auch durchaus erreichbar ist
Vorbedingung hierfür ist aber , 'daß sich die
Kleinhändler den zeitgemäßen Wirtschafts¬
formen anpassen , und zwar insbe,andere da¬
durch , daß sie ungcschulte Kräfte aus ihren
Reihen sernzuhalten suchen, sich durch An¬
schluß an KreMgenossenschaften die billige
Befriedigung ihres Kreditbedürfnrffe -s nbern
und durch Gründung von Einkanssgenoffen-
schaften sich die Vorteile des Warenbezuges
im großen gegen Barzahlung zu eigen
machen , wie dies schon der Allgemeine Geno,-
senschaftstag zu Hannover rm Jahre 1990
empfohlen hat . ^ , ,

Vorbantdsdlrektor Justizrat 's chu l e r
(Zweibrücken ) referiert über einen Antrag
des Berbawdes Pfälzischer Erwerbs - und
Wirtschaftsgenoffenschaften , in welchem. Mit
Rücksicht auf die in Aussicht genommene
Reichs - und Vermögenssteuer die Besei¬
tig u ng d e s S che cks - und Quittu »gis¬
st e mp els für zeitgemäß erklärt wird , da
sich der Scheck- und Quittungsstempel als
eine drückende, ungerechtfertigte Belastung,
vor allem des Mittelstandes , erwiesen habe.
Ein Antrag dös GesamtauSschuffes besagt:
„Gegenüber dem stetig wachsenden Eiinsluß
des modernen Kapitalismus , der die Kluft
zwischen den auseinanderstrebenden Elemen¬
ten der menschlichen Gesellschaft — den begü¬
terten und den besitzlosen Klassen immer
Ehr erweitert , 'die bestehenden sozialen Ge¬
gensätze verschärft und weite Kreise des ge-

werblichen Mittelstandes in ihrer Wirtschaft,
lichen Existenz bedroht , betont der Allge¬
meine Genossenschaftstag aufs neue die
Bedeutung der den deutschen Genoffenichgs
te » von Schultze -Delitz -sch überkomm^
Musgabe : Dnrck Zusammensaffung zahftej-.
cher in ihrer Vereinzelung schwacher Kräft?
machtvolle wirtschaftliche Einheiten zu orgz-
ntsicren , und diese unter gewrstenhafter
achtun-g der in mehr abs ^Ojähri 'g^r Pwxis
erprobten genossenschaftlichen Grundsätze Zg
auszübauen , daß -sic allen denen , die sich
schutzsuchend unter dem bewahrten Ban¬
ner der Selbsthilse und Solidarität vereinj-
gen in dem Streben nach Erhaltung ihrer
wirtschaftlichen Selbständigkeit ebenso wirk¬
samen als dauernden Beistand zu leisten ver¬
mögen ." — Wettere Verhandluvgsq .egxn-
stände- der Tagung -sind „Der gen offensch-öst¬
liche Unterricht au den Hochschulen", der
„Sparkass -enverkchr " , „Die Ursachen -der Ver¬
schuldung des städtischen Haus - und
besitzes" , „Tic Lebemsmittelteuerung ", sowjx
in den besonderen Verhandlungen der Kredü-
genosienschafteu und Baugenossenschaften der
Kreditschutz des Gläubigers , Bersicherurig
gegen Veruntreuungen , das Erbbanrecht , die
Ansiedelung von Landarbeitern u . a. m.

Lokales.
Wiesbaden . 22. August,

vis Sickerung 6sr Lauiorcierungsn.
Am 1 Juni waren drei Jahre verflösse,,,

seit das Reichsgesetz zur Sicherung der Bw-
fovdcrungen besteht : davon ist, wie erinner - '
lich nur der ernte Teil in Kraft getreten,
während der zweite Abschniit , der die 'dring¬
liche Sicherung der Bausorderungen regelt,
nur für die Gemeinden in Kraft tritt , welche
auf ihren -Antrag durch besondere Verord¬
nung bestimmt werden.

Was öen Regierungsbezirk Wiesbaden
betrifft , so sind die Meinungen darüber , eb
das Gesetz bisher einen Erfolg hatte , oder ob
der zweite Abschnitt eingeführt werden i-all,
durchaus geteilt . In neuerer Zeit beschäftigt
die Angelegenheit wieder die -vandwerker-
und Mittelstandsorganisationen , und es -tre¬
ten da ganz verschiedene Ansichten zutage.
Angeregt sind die Debatten durch statistöche
Erhebungen die der Minister für Handel und
Gewerbe zur Feststellung der Verluste der
Bauhandwe -rker in einigen Bezirken veran¬
laßt hat und die jedenfalls ans awdere Bezirke
augsedehnt werden sollen . Verluste -der
Handwerker kommen bei Bauten zwetteilcs
auch beute »vch vor , -manchmal dadurch , fth
sic von ihrem Recht das gesetzlich vorge,chric-
bcne Baubuch  cinzusehen , keinen Ge¬
brauch machen. In einzelnen Bezirken smd
von der Handwerkskammer Handwerker be-
auftragt , sich die Baubücher ab und znanzu.
sehen. Wo das geschieht, sind Verlust « fass
regelmäßig vermieden worden . Ein genaue-
Bild über die Vorgänge im Handwerk u»
über etwaige Verluste in einzelnen Gemem-
de-n können sich die das Handwerk vertretenen
Korporationen oft deshalb nrcht rnachen. weil
ihnen das notwendige Material nicht zur
Verfügung gestellt wird . ^ ^ ,

Während nun ein Teil der Handwerker
der Ansicht ist, daß die bisherigen se,etzlichen
Maßnahmen zur Sicherung der Bausorbe
rungen genügen , wenn man sie beachtet, ü
ein anderer Teil der Meinung , daß -der zwnte
Teil des Gesetzes auch für den Regierung
bezirk Wiesbaden der Einführung bedarf,
um den Handwerkern speziell an den Stadrn
die Eintreibbarkeit ihrer Forderungen uniei
allen Umständen zu sichern . Dre angeor^
neten statistischen Erhebungen werden da gute
Unterlagen ergeben , und aus Grund dett
wird es möglich sein , endgültrg zu ewschcid» .
was zur Sicherung der Bausorderungen der
Handwerker weiter gescheheu -muß.

m

Der \^underdofefor.
Humoreske von Maurice Prux.

Autorisierte Uebersetzung von M. Doeriug
«.Nachdruck verbalen.)

Das bescheidene Provinzstädtchen Morti -gnaux
war keineswegs eines jener traurigen Nester, die
selbst vor den Krankheiten -scheu gemieden werd-
den. Im Gegenteil! Es fanden sich in regel¬
mäßigen Zwischenräumen die landlänfigen Jn-
sektionskrankheiten und die Influenza mit all
ihren typischen -Begleitersckieinungen -unter der
Bewohnerschaft ein. Und doch — trotzdem die
Konkurrenz unter den Aerzten nickt eben gro«
war , vermochte Doktor Bichon zu keiner ieiten
Praxis zu gelangen. Den Grund dieses Miß¬
erfolges hätte niemand »u erklären vermocht, er
selbst am wenigsten. War er doch ein ausgezeich¬
neter -Gesellschafter; im Tennis - und Golfspiel.
im Tanzen und Rollschublausen nahm es keiner
so leicht mit ihm aus. Und — was schließlich
für «inen Arzt auch nicht unwichtig ist — er war
ein tüchtiger Mediziner.

Aber so beliebt er bei den Gesunden war , so
wenig Vertranen brgcbten iHm die Kr-anken ^ ut-
gegen. Und wenn wirklich einmal ein wem
ihn zu Rate zog, io blieb er gewöhnlich das
Honorar schuldig. Man wandte sich tedoch stets
an ihn , wenn es galt , ein« Festlichkeit zu ver¬
anstalten oder einen aeiclligen Ausflug zu unter¬
nehmen. Nur in Krankheitsfällen ging man an¬
statt »u ihm. dem jungen Doktor, der seine
Studien in den neuesten Errungenschaften der
Wiffenschaft absolviert batte, zu einem alten,
mürrischen, halbtauben Arzt, einer Art medi¬
zinischen Jnventarstticks von Mortignaux . Man
starb nun einmal seit mehr als vierzig Jahren
nur unter dem ärztlichen Beistand Doktor
Möckers, daran war nichts zu ändern!

Sett sieben Jahren kämpfte Doktor Bichon
vergebens um Anerkennuilg seiner ärztlichen
Kunst Seit sieben Jahren empfing er in seinem
freundlich eingerichteten Studierzimmer nur zab-
luvasuusichere Patienten , die ihn als Tank für
sei« Mühen mit den Worten verließen : „Sic
schicken mir wohl gelegentlich Ihre Rechnung,
Ker« Doktor !", wie Leute zu sagen vftegcn. die
ihreii  Arzt nickt bezahlen wollen. —
8 Eines Tage- nun stand der arme Doktor

Bichon dem Nichts gegenüber: er besaß kemen I
Sou mehr So erklärte er denn ledem. der es
hören wollte, er reise nach Griechenland, wo man
ihm eine Stelle an einem Sanatorium angeboten

^ ^Die Gesellschaft veranstaltete große Abschieds¬
diners ihm zu Ehren , und Frau Folvill«. die
tonangebende Dam-e d-es Städtch-ens, gnb sogar
einen Ball im Vereinsbause.

Als endlich all diese Festlichkeiten vorüber
waren , reiste Doktor Bichon „

Ein Jahr war nach der Abreise B -choiis ver¬
flossen. als plötzlich ein seltsames Gerücht die Ge¬
sellschaft von Mortignaux alarmierte . Es hieß,
in einer waldumsäumten Vorstadt wohne seit
kurzem ein Flickschuster, der rwaL keine Schuhe
ohne Bezahlung besohle, aber all« Krankheiten
seiner Kundschaft heile. ~a

Di« Leute nannten ihn „Vater Fello . Ev
war ein weißbärtiger Greis mit emer dunklen
Brille auf der Nase, wortkarg , brummig und
grob . Er hauste in einem winzigen Laden in Ge¬
sellschaft eines grünen Papageien und e,»«s
borstigen Wolfshundes , der ledem Besucher
knurrend die Zähne zeigte.

Vater Fello verließ fast niemals feine dürf-
iiae Rebausung Aber man brachte alle Kranken
des TorseS zu ibm, die er durch geheimnisvolle
Zauberwort « und -HeilttcLnke kurierte . Mr ge¬
wöhnlich gebrauchte er nur d,e ^ "V1'öebe diÄ bin weg, A'badHon. tnt Namen des
Bcilifl€n Joachims !" Dabei machte er geheim¬
nisvolle Zftch n. gab dem Patienten einige
TrÄn seines unfehlbar wirkende» Lebens¬
saftes , und di« Kur war beendet, der Kranke

bei Knochenbrüchen griff der Doktor
chirurgisch ein. und zwar mit vcrbiuftender
Sicherheit und striktem Heilerfolg«.

Seit Monaten kurierte Vater Fello sämtliche
Bewohner der Umgegend, und alle schworen auf
seine wundertätige Heilkraft.

In der tzieiellschast von Morttgnaux war der
geschickte Heilkünstler bald in aller Munde. Und

leines Tages entichloß stÄ Frau Solv ' lle. d,c
fflattin des Notars , den berühmten Vater Fello
aufzuiuche». denn sie litt seit langem an ich.er
uiierträaiiäbLr Migräne , gegen die selbst de» de¬

alten Mache rs Kunst machtloswährten

^^'"Vater Fello empfing -die elegante Dame ohne
alle Zeremonie . Er wies der Patientin einen
harten Holzschemel als Sitzgelegenheit an und be¬
gann sogleich mit seiner Wunderkur . llnter aller¬
lei seltsamen, kab-balistischen Zeichen ries er den
heilige» Joachim und den heiligen Boinsazius
an . veranlaßte seinen Hund, den ex Sokrates
nannte , dreimal laut zu bellen, und reichte Frau
Folvillc schließlich eine Messersvitze weißen Pul¬
vers . das sie mit geschlossenen Augen verschlucken
nt'U&t'C.

„Mit Fifrelins Hilfe sind Sie gelieilt," er¬
klärte er sodann energisch.

„Aber —" , ,
„Sie sind geheilt !" unterbrach er ihre Ein¬

wendung schroff.
Am ganzen Körper zitternd , gab sie zu. „Sie

haben recht! O. wie danke ich Ihnen !"
.Nickst mir haben Sie zu danken, sondern

Fifrelins Macht, desien Namen Sie nun zwoli-
mal anrufen muffen!"

Frau Folville tat wie ihr geheißen, dann
fragte sic zaghaft : „Was bin ich schuldig?"

„Vierzig Frank, " lautete bi« prompte Ant-

Ganz Mortignaux geriet in Ausregung, ats
man erfuhr , daß Frau Folvillc den Wunder¬
doktor ausgesucht hatte . Und alsbald folgte die
niedliche Frau Bärget , der gar nichts iehlte.
ihrem Beispiel.

Vater Fello empfing sie in gleicher Weile wie
ihre Vorgängerin , rief wieder Fffrelin an und
gab ihr ein ivenig weißes Pulver -zu verschlucken.

„Das ist ia einfach fabelhaft — ganz unbe¬
greiflich! -Sie wirken wahrhaftig Wunder ! Ich
bin gerettet — gerettet !" begeisterte sich die kleine
Frau , erlegte willig ihren Obolus von vierzig
Frank und trug den Ruhm Vater Fellos in alle
Kreii-e der Gesellichaft von Mortignaux . —

Vater Fello war ein gemachter Mann . Man
sprach nur noch von ihm. und niemand befragte
-mehr den alten Doktor Mochers um Rat.

Selbst der würdige Hauvtmann Parias ent¬
schloß -ffch. nachdem er lange genug über den

ffharlatan " gelvöttelt hatte, den Vater Fello
äuszusuchen, der ihn auch wirklich mittels seiner
Wu»d--rLur von cinew Salskatarrh befreite.

.Redet mir nicht mehr von Aerzten. erNat
der alte Militär nach seinem Besuch bn »
Fello . die Mediziner wiffen alle «Ä - '1
dieser alte , brave Schuster versteht mehr von °«
Heilkunde, als die Quacksalber zusarmnens
nommen!"

Das merkwürdigste bei Vater Fellos gr»«-
Erfolgen war .daß er absolut kein Wesens
ffch und keinerlei Reklame machte. Svracb « m
kaum und lebte still und zurückgezogen in lew
dürftigen Behausung . Und doch überhauttc m<
ib» mit Einladungen , die er stets mit emer e
rüsteten Handbewegung ablehnte. Und wie
hätte ihn vor allem die schöne und eitle »«n«
Lamarc zum Diner in ihrer eleganten «
gesehen!

Eines Abends aber entschloß " *
doch, an Frau Folvilles Diner teilzilne!»"°"
Das war ein Ereignis in Mortignaux -

Er erschien gegen acht Uhr mtt web
einer halben Stunde Verspätung , die tan#
statt in einen dunklen Wettermantel u{>
dessen Kapuze er über den Kopf gezogen v-
Sein Empfang »lick einem Triumph-

„Da ist er. unser aller Retter !" ries 8-°
Folvill « begeistert entgegen. ult&

Fello lieft seinen Mantel hinabgletten jffl
stand nun plötzlich ohne Brille glatt
eleganten Smoking verjüngt und bock auwei
mitten im Salon.

Ein vielstimmiger Aufschrei kô e der "
lichen Verwandlung . Und Frau Folvillc 3 {p
vor Schreck am ganzen Körper , als sie " ,
blaßten Livoen hervorstieß : „Das ist in
Bichon !" m „ .. 9dfi

„Allerdings , ick bin 's in eigner Perwn-
der Pseudoschustcr lächelnd zu. „Ick ö00*per +' veuuuiumuti munuiu w . „ >j — % uji
nur für einen Wunderdoktor ansgegeoem ^
Ihnen , meine Herrschaften, zu zeigen, da« meine

Kollegen. . m , „„„„„
„Aber das Zau-berpulvcr ! Woher n u

Sie dieses Allheilmittel , das uns gesund B
hat ?" fragt« Frau Folvillc zweifelnd.

„Das ' war nicktS anderes als Pbcs
gnädige Frau, " erklärte Doktor Bichon mit j
leisen Lächeln innerer Zniriedenbeit.
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Di« Rheinuferftrafje.
hen Zeiten des ausstrebendem Auto

„Lflverkehrs Hat die Karstadt Wiesstadeli
E „<& je ein Interesse daran , darüber zu
rtjLn  daß sich die Zufahrtswege in taüel-

'« ustande befinden . Regierungspräsi-
l°' . D? von M e i st e r fördert in freund-
bgL  Unterstützung alle diesbezüglichen Be>

und geht mit eigener Initiative
^ « lölich voraus . Wohl seiner Anregung
^ -8 zu danken , daß die Automvbilstraß
Wiesbaden-Frankfurt verbessert wurde und
P.\ ?r energischen Förderung gelang es , die
i£tIteL„„« o der Arbeiten in kurzer Zeit
^ ^ usetzen. Es sei nur daran erinnert , in

kurzer Frist die treffliche Umgehungs-
«JL  in Hattenheim hergestellt war . Bleib

Erbenhetm ! Wer auch! hier sind schon
Bläne ausgearbeitet und es ist nur nocn

eine Frage kurzer Zeit, daß auch diese Misere
hchoßen ist.

«Mr auch nach der entgegengesetzten Rich-
„„ batte die Regierung ihr Augenmeri.

v^Litratze auf der rechten Rheinseite , frirden
S V Wiesbaden von ganz «erheb-
über Bedeutung , befand sich an vielen «Ltel

einem kläglichen Zustande . Schon rst
‘fij besser geworden auf der Strecke
äislftdm - Wiesbaden . Die Verbesserung
U Straße soll aber auch nach Koblenz zu
^ckweitergeführt werden . Hauptsächlich

es sich auf der Strecke Rüdesheim -
«Äerlahnstein um eine Erbreiterung
Ar Straße,  da sie. eingeengt zwnchenGe-
zirac und Rheimstrom , früher sehr schmal,
^ m heutigen Verkehr längst nicht mehr ent-
korelhend, angelegt wurde . Tie Oifenleguna
!5 ' Pläne der rechten Rheinusersirage für

Gemarkungen C a u b und St . G o ar f  -
n ist angeordnet . Der Oierprasident

der Meinprovinz in seiner Eigenschaft als
Ersitzender der Meinstrombauverwaltung
bat eine Prüfung des Entwurfs in der Ge-
markung Caub.  soweit hier die Uferstraße

fiskalischem Gebiete läuft , vorgenonrmen
,m>d dasselbe zur u n e n t g e l t l i che n B e -
Nutzung unter W ah r u n « d e s L e rn-
Lfadrechts für den Straßenbau
sreigegeb em.

In « orchha  u sen . wo der Entwurf für
iie' Stratze innerhalb dieser Gemarkung be¬
reits auflag , waren Einwendungen gegen
Lenselben erhoben worden und stand ttt der
Siidje deshalb Termin an , bei welchem zu-
lt»ni waren Vertreter de ; Königlichen
Reaierung in Wiesbaden,  der
Rlieinstrombauverwaltung . der Erienbabn-
direktion Mainz , des Landeshauptmanns,
ber Landrak des Rheingaukreises und der
Biirrermeisier . Vom Kirchenvorstand und
von Privaten waren zirka 334 Quadratmeter
Gartenland für den neuen Straßenkorver
beansprucht. Diese -hatten -Einspruch erhoben
aeaen die Abtretung . In dem Termivbe-
beutete-man ihnen , daß eine stromseitige Ver-
Weiterung der Straße bedeutend teuerer stch
hellen und deshalb nicht in Frage kommen
würde. Es könne deshalb aus die Hergabe
der fraglichen Flächen nicht verzichtet werden,
wenn Äc Straße gebaut werden solle. Der
BAgermeister teilte weiter einen Beschluß
der Gemeindevertretung mit , wonach dre
Gemeinde es ablehnt , einen Teil
der S r r a tzc n H a u k oft en z u tragen.
Der Vertreter der Rheinsirombauvevwal-
tung und der Vertreter der Eisenbahndirek¬
tion Mainz erklärten sich mit dem Entwürfe
«irverstairdcn. Hoffentlich wird man die Ge¬

meinde Lorchhausen von der Nützlichkeit der
Straße noch überzeugen und auch ihren Wi¬
derstand besiegen.* * »

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind
neuerdings hier eingetrosfen: von Arnim-
Karlsruhe (Metropole u. Monopol ) — Freiherr
v. d. B e r ch von Heemstede-  Haag (Nassauer
Hof) — Obervräsident Exzellenz Hengsten-
b e r g - Kassel (Rose) — Baron v. Lehmann-
London (Nassauer Hok) — von Leixner-
Berlin (Kuranstalt Dr . Schloß) —vonSeume
Petersburg (Prinz Nicolas ) .

Personalst , Der Sekretariatshilfsarbeiter
Ziegler  in Wiesbaden wurde zum Landesver-
sicherungs-Jnspektor in Limburg a . d. L. er-

" ^"Auszeichnung. Dem Oberlebrer Dr . Heinrich
«« allbott  an der Oberrealschule hier wurde
der Charakter als Professor, verbunden mit dem
Rang der Räte vierter Klasse, verlieben.

Aus dem Postamt . Von den Postbehörden
wird ersucht, erneut darauf hinzuwirken , daß die
Geschäftsangestellten größer « Mengen von
Drucksachen , Warenproben  etc . nickt
durch die Briefkasten, sondern unmittelbar bei
den Postämtern einliefern . Es wird dringend
gebeten, dieser Aufforderung der Postverwaltung
nachzukommen, da cs wiederholt schon vorge-
kommen ist, daß Briefsendungen aus überfüllten
Briefkasten entwendet worden sind.

Ein Städtisches Wahlbüro . Der Magistrat be¬
absichtigt, ein ständiges Städtisches Wablbüro
einzurichten zur Vorbereitung und Erledigung
aller mit den politischen (?), kommunalen
und sonstigen Wahlen zusammenhängenden Ar¬
beiten. Das Büro soll am 1. Avril kommendes
Jahres eröffnet werden : ein hiesiger städtischer
Beamter soll die Leitung desselben übernehmen.

Ein origineller Künstlerscherr ist dieser Tage,
wie die „A. Pztg." schreibt, in Bavreutb herzlich
belacht worden. Das „Bayreuther Tagblatt"
brachte nämlich ein Inserat des Inhalts , daß
junge -Katzen »u Dressurzwecken auf Zimmer 36
des Hotels zur Post zu höchsten Preisen gekauft
würden . -Das Zimmer 36 bewohnt der -Wies¬
badener Hofovernlänger Geisse-

Winkel.  der am Tag nach Erscheinen des
Inserats zu früher Morgenstunde nichtsahnend
noch der Ruhe pflegte, als er durch starkes
Klopfen und liebliches Miauen unsanft aus Mor¬
pheus' Armen gerissen wurde . Und nun ernibr
er zu seinem Schrecken, daß er dem Inserat so
frühen -Besuch zu danken habe. Er machte zu¬
nächst gute Miene zum -bösen Spiel -und schimpfte
nur innerlich auf seine Kollegen, die dieses Un¬
heil angerichtet. Als aber immer mehr Katzen
auf dem Plan erschienen und gar eine -Frau gleich
vier mit einem Male vor ihm ausbreitete , schlug
seine gute Laune ins Gegenteil um und entlud
sich in einem kräftigen Donnerwetter . Das half
ihm aber wenig, denn immer neue Zufuhr kam
und legte beredtes Zeugnis vom Katzenreichtum
Bayreuths und seiner Umgebung ab. 42 Stuck
zählte der allmählich jn einen Zustand völliger
Erschöpfung verfallende Künstler, dann schloß er
sich in ohnmächtiger Wut in seinem Zimmer «in
und ließ Katzen Katzen sein. Unten im Bestrbul
saßen inzwischen schadenfroh die „diversen Wo¬
tans , Sachse. Beckmesser und David " und freuten
sich ihres gelungenen Streiches . Geisse-Winkel
aber soll Rache geschworen haben.

Schule und Sport . Die Schulbehörde widmet
bekanntlich der Ausübung eines gesunden Sportes
Hobe Aufmerksamkeit: sie tritt aber auch den
Auswüchsen des Sports entgegen. So richtet sich
gegen das Boxen  eine besondere Verfügung des
preußischen Unterrichtsministers . Der Minister
macht darauf aufmerksam, daß diese Fertigkeit
nickt zu den lebrplanmäßigcn Hebungen des
Turnunterrichts gehört. Eine Unterweisung

Cheafer, Kunlt und WHIenichaü.
. Kurhaus . Das « estrige G r o ß c K o n -
zeit  fand unter der musikalischen Leitung
des städtischen Kurkapellmelsters Hcrrn-
dermann Jrmer  statt . Ein durch feine
Reichhaltigkeit bemerkenswertes Programm,
das die Vorträge der -Solistin nr-cht als
Hauptzweck der Veranstaltung erscheinen
ließ, gab dem allgemein beliebten Dirigen¬
ten Gelegenheit , ferne Tüchtigkeit und ferne
an dieser -Stelle oft -und eingehend gewür¬
digten Fähigkeiten aufs neue in Anerken¬
nung heischender Weife darzutun . Die
P-dur-Symphottie Nr . 12 von Jos . Hastdn
wurde sauber und exakt zu Gehör gebracht
und fand den wohlverdienten Beifall . Die
rnm erstenmal gespielte Ouvertüre zum ge-
siiielten Pronrcthems des Aeschylos von
ü. Go-ldmark wird trotz des sinnenfälligen
w-elodischen Flusses einzelner Partien sich
wegcn der -ermüdenden Weirschmeisigke>t und
niwentionell -cu Ausdruckswetfe nicht aus
die Dauer -im Komertsaal behaupten . Einer
freundlichen Aufnahme begegneten beim Au¬
ditorium die symphonische Dichtung „Der
myste Herkules " von Sa -int -Sa «ns und der
effektvolle„Ungarische Marsch " -aus Fausts
«rdammnis von Berltoz . Die sorgfältige
svrbcrei-tung und verständige Fnterpretn-
rwn der in -ihrem Aufbau komplizierten Ox-
Miterwerkc fiel angenehm auf.
J ^ nt „großen Konzert " verlieh Glanz und
xedeutung die Solistin : Frau Julia
; ulp . Die berühmte Sängerin erfreut sich

der Kunstwelk -eines außergewöhnlichen
AUK-hens und allgemeiner Beliebtheit . Hier
ui -Wiesbaden sang sie schon öfters : ihre her-
"rragenden Darbietungen entfachten sedes-

«n Stürme der Begoisterinig : der gestrige
der -illustren Künstlerin neue und

IiitzuiiaLmterte Anhänger und Freunde er-
Der bestrickende Wohllaut ihres

- ^ ndcn Organs , tadellose Gesangstechnik,
.MEvrt geschmackvolle Phrasierung , poc-

. ^ stcllturrg und gefühlsinnige Auffas-
..leihen ben Livdervorträgcn dieser Kon-

s„.uangerin par cxcellence eine 'derartig
Kraft auf das Publikum , daß sich

N-L ^feNl «der kühl und ernst «abwägende
HK-«* von vorneherein ins Unrecht setzt,
SUfm«, cr  die allzu fr eie Behandlung des

und -die gelegentlichen Fntona-
vcn"v ^ v>a-nkuiigeu am Schlüsse der Beetho-
StoMifl?1 vrit Orchesterbogleitung nicht un-

"lert läßt . Die MendelLsohn -Licdcr zeig¬

ten Frau Culp auf der Höhe -ihrer Meister¬
schaft und horzbezwingenden Knnst und bo¬
ten für den anspruchsvollen Musiker und
Kunstfreund ungetrübten und unvergeßlichen

Am Klavier waltete seines diffizilen Am¬
tes mit Umsicht uüd Gewandtheit Herr Wal-

ker Fischer ., _ Dr L Urlaub.

Im Operotten -Theater hat die Direktion
,den Theatergäste « noch «ine rechte Freude
bereitet durch das Gastspiel der feschen Sou¬
brette Almar Saccur.  Sie ist in Wies¬
baden keine Fremde -, denn gelegentlich eines
früheren , erfolgreichen Auftretens hier hat
sie sich viele Freunde ihrer vlerfeltlgen-
Kunst erworben . So kam es auch, daß das
neuerliche Gastspiel freudig begrüßt wurde
und bei dem Publikum hervorragende Be¬
achtung fand . Die ausverkauften Häuser
sind dafür 'der beste äußere B -ewets.

Almar Saccur  ist in ihrer Kunst zu
schöner Vollendung gereist . Ahr Gesang hat
-die schon früher anerkannte gute Schule be¬
wahrt und hat gewonnen durch eine umstch-
tige Durcharbeitung in der Technik . So wird
es zur Freude , der Sängerin zu lauscheu,
wie sie mühelos die Läufe und Triller
-bringt , wie sie dominiert in schöner, -glanz¬
voller Fermate , wie sich deutliche Textaus-
sprache einen mit Schmelz unid Wohllaut der
Stimme - Gestern abend fang A l m a r S a c -
c u r die „Gouda " in Leo Falls reizvoller
Operette : „Die geschiedene Frau " . r Diese
Partie war ganz dazu angetan , auch das
schauspielerische Können der Künstlerin »m
hellsten Lichte strahlen zu lassen . Ihr ela¬
stisches Temperament , ihre schelmische Koket¬
terie und ihre kokette Drolerte gaben der
Durchführung dieser Rolle die rechte Note:
so mögen sich Librettist und Komponist die
kecke „Gouda " gedacht haben , dte in pikan¬
ter Weise das Lied von der „freien Liebes
singt . Das Publikum war von der in,Spiel
und Gesang gleich vollendeten Darbietung
begeistert , was in starkem Beifall und wie¬
derholten Hervorrufen zum Ausdruck kam.

Almar Saccur wird noch vier Gastipiele
im Operetten -Theater absolvieren : die
„Gouda " singt sie nochmals am kommenden
Sonntag : Freitag und Montag bringt sie
die „keusche Susanne " und am Mittwoch,
den 28. August , dem Ehren abend für
M e r tz- L üd  e m an  n . wird sie in der „Lu¬
stigen Witwe " sich verMschieden.0. A. Autor.

hierin ist sogar unstatthaft . Ebemowemg darf
das Boxen der Schüler in den Räumen und ans
den Plätzen der Schule geduldet werden . Bei
dieser Gelegenheit erwähnt der Minister , daß.
mehrfach beobachtet worden ist, wie einzelne Schü¬
ler sich zu übermäßiger Anspannung ihrer jugend¬
lichen Kräfte beim Turnen , Spielen oder Sport
Hinreißen lassen, um andere durch ihre Leistun¬
gen zu übertreffen . Derartige Uebertreibungen
können zu ernstlicher Schädigung der Gesundheit
und zu Störungen der gesamten Entwicklung des
Körpers führen . Es liegt auch die Gefahr vor,
weitere Kreise gegen turnerische und sportliche
Betätigung überhaupt bedenklich und mißtrauisch
zu machen. Solchen Auswüchsen müssen deshalb
alle Freunde gesunder Leibesübungen, vor allem
Turnlehrer und Spielleiter , nachdrücklich ent-
gegentreten . _ m . , ,,

Warnung vor Schwindlern. Die Polizei ienlt
di« Aufmerksamkeit auf zwei Schwindler , welche
zurzeit hier in Wiesbaden resv. in der Umgegend
aus dem Lande ihr Wesen treiben. Der «me
nennt sichC. Reimers . Er gibt vor. als Vertreter
der MecklenburgischenViehversicherungsgesellschaft
mit der Anstellung von Agenten beauftragt zu
sein, er verspricht den Leuten 40 M feste Mo¬
natsbezüge , läßt sich 30 J( „Auskunftsgebühr
geben und verschwindet dann mit dem Geld«. Der
zweite spricht nur gebrochen D̂eutsch und ist an¬
scheinend ein Ausländer . Er erscheint in Ziaar-
rengeschäften, wo er sich Zigarren und Zigaret¬
ten zur Auswahl vorlegen läßt , größere Be¬
stellungen aufgibt und dann Kästchen mit Zigaret¬
ten in eine Tasck« praktiziert , ohne sie -vorher be¬
zahlt zu haben.

Von der Landesbibliothek. Der Wettbewerb
zur Ausgestallung des Portals an -der neuen
Landesbibliothek in der -Rheinstraße ist abge¬
schlossen. -Verlangt wurde in erster Linie eine
Gutenbergstatue : weitere Lösungen der Aufgabe
wurden den Künstlern freigestellt. Von den ein¬
gegangenen Entwürfen wurde derjenige des
Kunstbildhauers W. Bierbrauer,  hier , zur
Ausführung bestimmt. Der Entwurf stellt -den
Erfinder der Buchdruckevkunst überlebensgroß —-
Hie Figur wird etwa 2)4 Meter hoch — dar und
berücksichtigt-das Landeswavven. -Dem Künstler
wurde erst vor kurzem je der 1. Preis bei den
Wettbewerben zu einem Ŝt . Bonifatius -Denkmal
in Viersen und zu einem Bismarck-Denkmal in
Pirmasens zuerkannt.

Kampf den Sperlingen lautet neu erb was die
Aufforderung der Reaierung . Diese Parole
wurd -e vor hundert Jcrhren schon-einmal in Nmsau
ausgegeben . Ein genau vor -hundert Jahren , am
21 August 1812 in Biebrich von -Friedrich
August,  Herzog zu Nassau. Präsident des
Fürstenkollegium-s des Rheinischen Bundes und
von Friedrich Wild ei  m, Fürst >KU Nass-au
erlassenes Landesherrliches Edikt -zur Steuerung
der lästigen, sMdlicken. immer mehr anwach«en¬
den Vermehrung -der Sperlinge (Spatzen ) und
zur Verminderung 'dieser Vogelsattung , d»as durch
eine in voriger Woche erlassene Regierunas-
Polizeiverordnung für den Regierungsbezlrk
Wiesbaden sozusagen eine Auffrischung erfahren
bat . besagt: „In allen Gegenden und Orten , wo
die Vermehrung der Sperlinge auf den « eldbau
und dessen Erzeugnisse nachteilig wirkt , werden
auf vorgängig « Anzeigen der Ortsvorstände oder
einzelner Besitzer in landwirtschaftlicher Kultur
stehender Grundstücke, di« eiüschlagenden oberen
Polizeibeamten angewieün und ermächtigt, redein
Einwohner anzubefehlen, zu bestimmten Fristen
eine nach der Größe des Nebels von der Lokal-
-Behörde zu ermessende Quantität Sverlings-
-Kövfe zu liefern , oder für jeden fehlenden Kovr
eine Geldgabe -zur cinschlagenden Gememdekasie
zu bezahlen, deren Größe nach den örtlichen Ver¬
hältnissen so zu bestimmen ist, daß der zur ' ie-
fcrung Pflichtige geneigter werde, die vorge-
schrie-bene Anzahl 'Köpfe zu liefern , als die dafür
angesebte Geldabgabe zu entrichten. Weiter
wird in dem Edikt darauf bingewiesen, daß der¬
jenige, der in seinen Gebäuden und Gürten
Sverlingsnester -duldet, eine angemessene Geld-
strafe zu entrichten bat. «

Auswüchse im Submissiansweicn . Eine für
Gewerbe und -Handwerk äußerst wichtige Ent¬
scheidung bat neuerdings -das Reichsgericht ge¬
troffen . Es bandelt sich um die Bekämpfung der
-Auswüchse-im Sirbmissionswestn durch -das solide
Handwerk, dessen Sel -bsthilfebestrebnugen die
Billigung des Reichsgerichts gesunden haben.
Dieses erkennt an . daß seitdem es u-blich ge¬
worden . daß Staat und Gemeinde ihre Arbeiten
durch öffentliches Ausschreiben vergeben, die -da¬
durch entfesselte, schrankenlose Konkurrenz durch
unreelle Unterbietungen eine schwere-Gefahr wr
den soliden Handwerker- und Gewerbeitawd be¬
deutet. Infolgedessen seien auch solche Bestre¬
bungen ans dem Gebiete der Scl -bsthilfe am
Platze welche aus die Erlangung angemessener
Preise durch Vereinbarung »wischen den Unter¬
nehmern binzielen. Diese Vereinbarungen , welche
durch frübere Entscheidungenals gegen -die guten
Sitten verstoßend und deshalb für nichtig erklärt
wurden , verdienten vom Standpunkt einer ge¬
sunden Wirtschaftspolitik die Billigung Berech¬
tigte Interessen würden ebenfalls nicht verletzt,
denn wenn wirklich einmal «in Beamter lrrege-
sübrt werde, so habe er dies lediglich seiner eige¬
nen Unkenntnis der wirtschaftlichen Verhältnisse
zuzuschreiben.

Krankenpflegestation. -Dem Vaterländischen
Früu -env-erein zu N<rss-au-Lahn wuvd« vom
Hauptvercin  su Wiesbaden zur Einrichtung
einer Gemeindekrankenvslegestation«ine Beihilfe
von 300 Mark bewilligt. Weitere 200 Mark hat
der Bezirksverband dazu beigesteuert. Hier wie
in zahlreichen anderen Fällen stellen sich die den
Zweigvereinen gewährten Zuwendungen hoher
als deren Abgaben, da die Vereine von reder
Mark ihrer Mitgliederbeiträge nur ö Pfennig«
an den Hauvtoerein und S Pfennig « an den Be¬
zirksverband absühren. dagegen alle übrigen
Einnahmen für eigene Zwecke behalten und ver¬
wenden.

Die Umgehung der Zuwachssteurr ist in zahl¬
reichen Fällen üblich geworden, sodaß der er¬
hoffte -Ertrag daraus bei weitem nickt erreicht
-wurde. Den Regierungen sind daher neue Ver¬
fügungen in dieser Richtung zugegangen. Eine
-derselben dürste auch illr Wiesbaden  von
besonderer Bedeutung sein: sie lautet : „Dem
Vernehmen nach ist mehrfach bei der Ucbertragung
-von Grundstücken, auf denen zurzeit der Ver¬
äußerung ein Neubau im Entstehen begriffen
war . der Äaufvertraa rur Umgehung der Zu

5ep1ember
nehmen sämtliche Post-
inner , Briefe-äger, unser-
Land *Agenturen , Stadi-
boten und Stadtfilialen, so
wie die Hanpt -Eipedition,
Manritinestraesa 12, Bestel¬
lungen auf den

Wiesbadener
General- Anzeiger
ntgegen.
Die Zweckmässigkeitund

ibsolute Notwendigkeit
Ines Abonnements »nf den
,'iesbadener General-Anzeiger
rgiebt sich ans seinem vie
estaltigen Inhalt , der Zu¬

verlässigkeit u. Schnellig¬
keit seines Nachrichten-
lienstes, sowie der Icosten-
lasenünfallwersldieningseinei
Abonnenten.

Neu hinzutretende Abon«
nenten erhalten den Wies¬
badener General-Anzeiger von
heute ab bis zum 1. Septem¬
ber 'völlig kostenlos
sowie den Anfang des
hochspannenden Romans
„Carmelita* naohgeliefert.

wachssteuer in der Weise abgeschlosien worden,
daß di« Gegenleistung für eine -etwaige Wert¬
steigerung des Grundstückes in das vom Erwerber
»u entrichtende Entgelt für di« Ausführung des
Baues einbezogen worden ist. Dadurch wird
erreicht , daß die Vergleichung des Erwerbsvreises
mit dem als Veräußerunosvreis für das Grund¬
stück -bezeichneten Betrag «inen steuerpflichtigen
Zuwachs nicht ergibt . Diesen Bestrebungen wird
dadurch entgegengetreten werden können, daß den
Preisvereinbarungen bei Veräußerungen unfer¬
tiger Gebäude die besondere Aufmerksamkeit der
Amtsstellen »ugewenbet wird , und -daß nötigen¬
falls durch Schätzung ermittelt wird , welcher Teil
der gesamten Gegenleistung des Erwerbes aus das
Grun -dstllck und den -fertigzustellenden Teil des
Neubaues entfällt und demgemäß als Beräuße-
rungsvreis im Sinne des § 8 des -Zuwachssteuer-
gesetzes »u gelten hat . Zu diesem Behufe wird
-zweckmäßig-das -Gesamtentgelt auf das Grund¬
stück (ohne Neubau ) und auf dPi Neubau zu ver¬
teilen und -von dem letzteren Betrage bei Fest¬
stellung des Veräuberungsprerses nur der Teil
zu -berücksichtigen-sein, der dem Werte -des fertig-
gestellten Teiles des Neubaues entspricht."

Anerkennung . Das ZentraKomitee des Preu¬
ßischen Landesvereins vom Roten Kreuz hat sei¬
ner Anerkennung über die Leistungen bei der ge¬
meinschaftlichen Hebung der Männer - und
Frauenorganisation vom Roten Kreuz -des Stadt-
unü Landkreises Wiesbaden am 1-6. Juni d. Js.
-schriftlich zum Ausdruck gebracht und dabei be¬
tont , daß es mit besonderer Befriedigung in der
Veranstaltung und deren Verlauf nicht nur einen
-Beweis für das rege Interesse erblicke, welches
immer weitere Kreise der Organisation des
Roten -Kreuzes zuwenden, sondern auch in -dem
wachsenden Verständnis für Anlage und Durch¬
führung gemeinschaftlicher Uebung-en im Rahmen
der dem Roten Kreuz im Mobilnrachungsfallezu-
sallenden Aufgaben. — Allen, die bei dieser
Uebung mitgewirkt und zu deren guten Verlauf
beigetragen haben, fei hierdurch von dieser An¬
erkennung Kenntnis gegeben.

Waldrrholungskolonie „Eiserne Hand". Wie
beliebt der Höhenluftkurort „Eiserne Hand" bei
den -Wiesbadenern geworden ist, bewies der über¬
aus starke Verkehr, der -sich während der dies¬
jährigen Ferienzeit  daselbst abspielt«. Schon
die durch die hohe Lage bedingte -staubfreie und
würzige Luft , der fast nur aus Hochwald bestehen¬
den Waldungen bietet den Erbolungssuchendeu
und Leidenden ein« Quelle reinster Freude, ein«
Bürgschaft für Stärkung und -Genesuug. Schon
morgens in aller Frühe konnte man auf der
«Station Dotzheim ein reges Leben konstatieren.
Der Andrang war mitunter so stark, daß trotz
-der Einlegung von Sonderzügen diese kaum
ausreichten , um die Menschenmassen alle aufzu¬
nehmen. Auf Station „Eiserne Hand" angekom¬
men, ergoß sich der bunte Strom in die Wälder,
uni . nachdem man ein idyllisches Plätzchen aus¬
findig gemacht batte , in der Hängematte oder
dem Liegestuhl die ozonreiche und sauerstoffhaltige
Luft in vollen Zügen «inzuatmen. Leider war
in diesem Jahre -der Wettergott den „Aald-
erholungskolonisten " nickt gut gesinnt: allzu oft
verscheuchte er sie durch Regen und Kühle zur
Station . Die Restaurations - und Warteräume
waren jedoch glücklicherweiseeinem groben An¬
drang « gewachsen, sodaß jeder -daselbst Schutz fin¬
den konnte. Herr Kraft , Pächter -der Bahnhofs¬
wirtschaft , ließ es an nichts fehlen, um seine
-Gäste in ieder Weise zufrieden zu stellen. So
vergingen di« vier Wochen im Flug« und am ver¬
gangenen Sonntag wurde in der Banhosswirt¬
schaft allgemein Abschied gestiert . Der Andrang
-war -s-elbswerständlick an diesem Tage ganz be¬
sonders stark, sodaß bereits ickon um 3 Uhr kaum
noch ein Plätzchen zu finden war . Es wurde
gesungen und musiziert und jeder trug sein Teil
'dazu bei, um dem Fest einen möglichst glänzen¬
den Verlauf zu geben. Nachdem man sich noch
„Ein Wiedersehen im näMten Jahre " gewünscht
hatte , wurde die Rückreise " allmählich auge¬
treten.

Reinigung öffentlicher Wege. Zur Ausführung
des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Wege,
das am 1. Avril 1913 in Kraft tritt , sind vom
preußischen Ministerium eingehende Anweisungen
ergangen . Das neu« Gesttz soll auf keinen Fall
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höhere Anforderungen für die volizeimaßige9?er
nigung der Weg« verursachen, besonders auch mwt
im Interesse der Automobile. Die Polizer soll
überall nur das Notwendige verlangen . Wo in
Gemeinden und Gutsbczirken bisher kein Be¬
dürfnis zur polizcimäßigen Reinigung oiientucher
Wege bestand, soll diese auch künktig nicht verlangt
werden . Diese Reinigung soll auch nicht ohne Not
aus andere Wege ausgedehnt werden. Die Tee¬
rung gehört überhaupt nicht zur volizeunahlgen
Reinigung . Dagegen schlicht sie das Bestreuen
Mit abstumvf-endeu Stoffen in sich. Außerhalb
van Orten kann sie nur verlangt werben, wenn
-festgestellt ist, daß sie überwiegend dem inneren
Lerkehr dient. Ortsstatute bedürfen auher der
Genehmigung der polizeilichen Zustimmung. Tie
Genehmigung soll versagt werden, wenn eine
U e b e r b ü r d u n g d e r E i g e n t ü me r e r n-
treten würde oder ihnen Leistungen
übertragen werden sollen , d i e de n
Gemeinden zukommen.  Die bestehenden
Ortsstatuten sind zu prüfen, ob sie mit dem Gesetz
in Einklang stehen.

Preubische Gemeindebeamten. Unter dem Vor¬
sitze des Bureaudirektors Stephani-  Trier be¬
gannen gestern in Frankfurt a. M . die Verhand¬
lungen des 17. preußischen Gemeindc-
beamtentages.  Sie waren meistens in¬

terner Natur . Dem vom Vorstande vorgelegten
Geschäfts- und Jahresberichte ist folgendes zu
entnehmen: Dem Verbände gehören gegenwärtig
79 über ganz Preuhen -verteilte Unterverbänd«
mit etwa 34 000 Mitgliedern an : er besitzt em
eigenes Organ und verfügt über eine Rechtsaus¬
kunftsstelle. An Wohlfahrtseinrichtungen sind
vorhanden eine Unterstlltzungskasse mit 115 000 Jl
Vermögen, eine Sterbekasse mit 350 000 Ji  Ver-
mögen, eine Spar - und Darlehnskasfe, Versiche¬
rungskassen mancherlei Art . ein Erholungsheim
in Kreuznach. Zur Gründung weiterer Heime
ist unter der Bezeichnung Kauer Wilhelm-Auguste
Viktoria -Stiftung ein Fonds geschaffen worden,
der s» on 17 000 A  birgt . De» Abschluß der
Tagung bildet am -Samstag «ine Fahrt nach dem
Nicderwalddenkmal und nach W ie s b a de n.
Ter Orts - und Bezirksverband Wiesbaden
bat große Vorbereitungen zum Empfang der nach
Hunderten zählenden Gäste getroffen. Es findet
eine Fahrt nach der Beausite und dem Neroberge
ttatt , dann folgt ein großes Gartenfest im Kur-
garten , dem sich ein „Abschiedsschovpen ,m
Biersalon anreiht . ,

Ein interessanter Vergleich, Eine Auf¬
stellung über die Fruchtvrcise vom August 1812
besagt, daß am 21. August 1812 das Malter (200
Pfunds Waitzen kostete in Idstein 12 Gulden, rn
Frankfurt a . M. 13 Gulden, in Dieb 18 Gulden
°>0 Kreuzer, in -Friedberg 11 fl. 40 kr., tn Wetzlar
12 ff. 30 kr., in Wiesbaden 13 fl. 20 kr Ver¬
gleicht man diese Zahlen mit den Preisen , die
gestern Mittwoch. 21. August d. I . auf dem Frucht¬
markt in Frankfurt a. M. und Limburg a . d. L.
für den Doppelzentner Weizen gezahlt wurden —
31.20 bis 21.25 Jl  bezw . 17.30 A  so ergibt sich,

die Preise vor genau 100 Jahren für
Weizen zum Teil ein beträchtliches -höher waren
wie beute. . . , .

Es herbstelt ! Die Voraussagen , daß der
heurige Sommer mindestens ebenso warm und
trocken werde, wie der vorigiäbrige war , haben
schmählich-versagt. Die Hundstage haben wenig
von ihrer Hitze spüren lassen und seit 14 Tagen
überlegt man es sich ernstlich, ob man nicht
frieren soll. Die Feuchtigkeit und Unwirtlichkeit
des Wetters zieht langsam in die Zimmer ein und
empfindliche Personen baden sogar schon geheizt.
Speziell die Sommerfrischler draußen sehnen sich
nach Wärme und sind diesmal einig mit den
Oekonomen. die trockenes Wetter zur Einbringung
der Ernte und zur Abnahme des ersten Obstes
ersehnen. Neben den Regenschirm tritt der kleber-
zieher zwei Monate zu früh Heuer in sein Recht.
Einen empfindlichen Schaden erleiden die Orte
im Gebirge, die von vielen Erholungsbedürftigen
sluchtähnlich verlassen werden. Denn mag die
nächste Zeit noch so ehrlich bestrebt sein, das Ver¬
säumte einzuholen: ein richtiger warmer -Sommer
kann das kaum mehr werden — es hcvostelt -schon,
stsanz leise noch, aber doch schon deutlich Be¬
sonders die Bäume in den städtischen Anlagen
und auf den freien Plätzen beginnen miiöe zu
werden und das Laub hat trotz des Regens nicht
mehr die sommerliche Frische.

Vakanzenliste Nr . 34 ist erschienen: sie liegt
in unserer GeschäftsstelleMauritiusstratze 12 zur
kostenfreien Einsichtnahme auf . — Im Bezirke
des 18 Armeekorps iverden verlangt : Polizei¬
präsidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner: — MädchenschuleGriesheim
ein Schuldiener : — Amt Hüsten ein Polizei-
wachtmeister: — Obervostdirektion Darm¬

stadt «in Schaffner : — Obervostdirektion
Frankfurt  a . M. einige Postschaffner. Land-
briefträger und Postboten : — Amtsverwaltung
Meschede  ein Polizeisergeant : Amt W i l m s
dorf  ein Polizeidiencr . ^

Verei »s -Kal end er.
Manncr-Dirnvcrkin. Samstag . den 2t . August d. I.

«drndS 8 Mr in der Turnhalle. Platterstratze 18. zur Er¬
innerung an die Läjährige Wiedertehr der Turnhalle-Ein¬
weihung Kommers mit Taimen.

gegen % 7 Uhr den 20jährigen Wilhelm
Mankel  von Wörsdorf im Distrikt ..Loh"
mit durchschossener Brust  schwer ver¬
letzt in -einer Wiese liegen -. Die Leute ver
brachten ihn sofort in die elterliche Woh¬
nung . Mittlicrweile wurde auch die 20jäh
rige Lina Schmerr  von Wörsdorf , welche
noch vorgestern abend um 10 Uhr mit Man¬
kel gesehen wurde , vermißt . Man machte sich
nun auf die Suche nach ihr und fand sie im
Walde mit -einem Schutz in der Brust tot
vor.

Manvel batte mit der Toten ein Liebes¬
verhältnis unterhalten nnd ist daher anzu-
nehmen , daß beide gemeinsam in den Tod
gehen wollten . Das Jdsteiner Amts¬
gericht erschien sofort an Ort und Stelle und
nahm den Tatbestand zu Protokoll . Mankel
ist seinen Verletzungen inzwischen erlegen.

Dar Nassauer Land.
Ein kiebesllraina bei Wörsdorf.

Kaum haben sich im Nassauer Lande die
Gemüter der Bewohner über die vier letzten
Mordtaten in Cronberg , Frankfurt a. M„
Höchst, Eisenbach etwas beruhigt , während
allerdings in ersterem Falle die Polizeibe¬
hörde noch eine fieberhafte Tätigkeit zur
Entdeckung des bezw der Mörder entwickelt,
kaum sind in den anderen Fällen die Akten
der betreffenden Untersuchungsrichter soweit
zum Abschluß reif , um die Täter ihrer Strafe
entgegenzuführen , als wiederum die Kunde
von einem neuen Mord und Selbstmord im
Untertaunuskreis sich wie ein Lauffeuer
verbreitet.

Aus Idstein  i . T . iviüd uns darüber
folgendes berichtet:

Im Wälde zwischen Wörsdorf  uno
Esch  wurde in vorletzter Nacht eine Mord¬
tat verübt , durch welche die ganze Gegend in
Schrecken versetzt wurde . Landleute , welche
zur Feldarbeit gingen , fanden gestern früh

k Biebrich. 22. Aug. Heute beginnt der dies-
jäbrige Herbstkursus der im Vorjahre mit io
guten Erfolgen ins Leben gerufenen studentischen
Volksbildungskursen . Die Leitung der Kurse bat
anstelle des rum journalistischen Beruf ubergc-
gangenen Herrn Reinhardt  Herr swd. math
H Schaub übernommen . Die Tauer der Kurse
ist auf sieben Wochen berechnet, als Unterrrchts-
lokal dient ein Versammlungszimmer im Volks¬
heim — Der Rhein  bat in diesen Tagen durch
die 'starken Niederschläge einen selten hoben
Wasserstand erreicht, der am Sonntag und Mon¬
tag seinen höchsten Stand mit 3.18 Meter erreicht
hatte . Seit gestern ist er langsam tm Ruckgehen.
Dafür konnte man vorgestern hier das eigen¬
artige Schauspiel einer Salzbachüberschwemmung
infolge des in Wiesbaden  niedergegangenen
wolkenbruchartigen Regens erleben. Der Bach
fübrte so starke Wassermengen mit sich, daß er an
mehreren Stellen über die User trat . So war
der ganze Feldweg neben der Brücke hinter dem
Eisenbahndamm -überschwemmt. Die Brucken-
höblung selbst, die bei normalem Wasserstand ca
2 Meter über dem Sviekckl liegt, war nicht mehr
zu setzen. . .

z. Bierstadt , 22. Aug . Der Gemern-d-erat
hat die Anstellung eines Hilfsfeldhüters be¬
schlossen und wird die -Gemeindevertretung
die Hierzu erforderlichen Mittel bewilligen . -
Der seitherige Gemeinderechner Wilhelm
Schecrer  ist vom Gemeinderat aus die
Dauer von drei Jahren nne-dergewa -hlt

" "^ Vom Lande. 22. Aug. Immer näher rückt
die Obsternte . Es ist ein erbebender Anblick,
weün man bei -den Wanderungen die schwer ge¬
stützten Aeviel- und Birnbäume -bewundern kann.
Es wäre nur zu wünschen, wenn ans irgend eine
Weise dem Unfug der vorzeitigen Obstver-
st e i g« r u n g e n gesteuert werden könnte. Da»
Obst könnte meist drei Wochen länger hängen und
gerade die Edelreife ist bei den meisten Sorten
für Geschmack und Haltbarkeit der Früchte matz¬
gebend Der Preis der Aeviel und Birnen wird
sicherlich viel geringer als im Vorjahre . Im
vorigen Herbste wurde Fallobst zu 8—0 Mark
pvo Malter verkauft , dieses Jahr ist solches »u
4 Mark »u haben . Es lagern bei unseren Wirten
durchweg noch große Mengen vorjährigen Aviel-
weins -Birnen gibt es reichlich nnd die Zivetschen-
bäume hängen so voll, daß nur ein geringer Preis
für dieselben zu erwarten sein dürfte.

h. Eltville . 22. Aus . Mehrere Geschäftsleute
haben in einer hier stattgebabten Versammlung
gegen bie vom 12. d. M. erlassene Polizeiverord-
nnng, wonach die hiesigen Geschäfte für die Zu¬
kunft an Sonntagen von 8—10 und 12—2 Uhr ge¬
öffnet sein sollen. Protest  erhoben . Es wurde
-beschlosten, den Magistrat zu ersuchen, d'.e Ver¬
kaufszeit dahin abzuändern , daß die Geschäfte
für die Zukunft Sonntags von 7—9a * Uhr und
von 11—2 Uhr geöffnet werden sollen.

h Oestrich . 22. An «. Bei dem am letzte»
Sonntag in H ö h r stattgeha -bien Ge sang s-
wettstreit  errang der hiesige Männerge-
sanav -erein „Eintracht"  in der Land-
kl-isse B den 2. Preis , heim Ehren,iwgen d-e-n
1. Ehr -nvreis.

# Johannisberg , 22. Aug. Bei dem am
letzten -Sonntag in Höbr stattgebabten Gesang-
Wettstreit hatte der hiesige Gesangverein „Rhem-
gold" unter seinem Dirigenten M i t t e l d o r s
ein sehr schönes Resultat zu verzeichnen. Im
Klassenstngen (Landklasse) errang er den 3. Preis,
beim Ebrensingen den 2. Ehrenpreis , unter Kon¬
kurrenz von 16 Vereinen beim Höchst-Ebrenvreis-
singen den höchsten Ehrenpreis der Klasse A. —
Am -Sonntag fand das volkstümliche Gau - und
Spielfest des Gaues Süd-Nassau in Hochheim
statt und hatte die hiesig« Turngesellschait sechs
Einzelsieger zu verzeichnen, von denen Heinrich
Anderson  mit 78 Punkten -den ersten Preis
'Cfuiclt«

□ Geisenheim . 22. A-ug . Mit dem Bau der
neuem Rheinbrücke Geisenheim —Gaulsheim
soll nach den neuesten Besrimimungen am
1 April 1013 He-gonnen werden . Die Bauzeit
ist aus -drei Jahre bemessen.

o Rüdeshcim . 22. Aug. Mit einem Verlust
-von 5319.58 Mark hat der hiesige Win-zerverein
-sein letztes Gesch-äitsiahr abgeschlossen. Die
Forderungen der Gläubiger beliefen sich auf
26 889.25 Mark , das Geschäftsgutbaben -der 28
Mitglieder des Vereins aus 1606.53 Mark -und
die ausstebenden Forderungen ans 12145.94
Mark Während die Immobilien und das In¬
ventar des Vereins mit 1851 Mark in Rechnung
gesetzt worden sind, -beziffert sich der Lagerbestand
des Vereins auf 8530 Mark . — Die Bürger¬
meisterei fordert neuerdings alle Weinbergsbe-
sitzer auf. die Arbeiten in -den Weinbergen tun¬
lichst zu beschleunigen, da diese in -der nächsten
Zeit geschlossen werden. Für Kinder unter 14.
Jahre ist der Aufenthalt in den Weinbergen be-
r-eits unterlagt . 8erner wird der Äeg nach dem
Niederwald durch das Feldtor am 21. d M. ge¬
schlossen und wird erst während der Lesezeit für
das Publikum geöffnet.

r -- Limburg . 22. Aug. Der Psarrverein für
den Konüstorialbczirk Wiesbaden hielt hier seine
Jahr csve riamml -u»g ab. Im Anschluß an den
Jahresbericht des Vorsitzenden. Dekan Teiß-
mann -Cubach. wurde beschlossen, daß der Be¬
erdigungen von Geistlichen die AmtAbrüder im

Amtskleid erscheinen sollen und daß möglichst
gegen die Uehertreibungen der Kranz- und
Blumenivenden bei Beerdigungen einznichreiten
sei. Die ausscheidendcn Vorstandsmitglieder
Encke. von Oven und Weber, sowie der aus¬
scheidende Vorsitzende wurden wieöergewählt . Zu
Abgeordneten für die Generalversammlung in
Stuttgart wurden Dekan D c i ß ma n n-Cnbach.
Pfarrer T o d t-Oberneisen und Psarrer Kop¬
fe  r man  n-Caub gewählt. Senior D. Borne-
mann-Frankfurt hielt einen Vortrag über „Mis¬
sion und Kultur ". . „ , , .

tz. Wcilburg . 22. Aug. Bei den Balmarbeite»
am Löhnberger Wege gerieten zwei Arbeiter in
Streit,  im Verlauf besten der eine Arbeiter
«inen Kollegen mit einem Gummischlauche am
Kopf schwer verletzte.

Th . Dillenburg , 22. Aug. Für die Städteaus-
tellung in Düsseldorf bat der -deutsche Gußstabl-
verband um die in der bistorischen Sammlung im
Wikbelmsturm vorhandenen eisernen Wasser¬
leitungsröhren aus der Zeit Johannes -des Aelte
ren (1559—1606) gebeten. Die eisernen Guß¬
rohre -dürften die ältesten Deutschlands und des
Auslands sein. ^ .

Tb. Herborn . 22. Aug. Das Pfarrhaus der
2. Pfarrei soll noch einige Jahre wohnlichen
Zwecken dienen und -wird eben repariert , io dotz
es am 1. Oktober bezogen werden kann. — Von
den sechs Kandidaten am theologischen
Predigerseminar  haben drei Herren ihre
Studienzeit beendet, die drei letzteren Herren
haben noch au einem Winterkursus teilzunebmeu.

tb. Dillenburg . 22. Aua. Aus Anregung des
Landrats von Zitzemitz  fand durch Herrn
Geheimrat Dr . -S cha u ß ein Vortrag über Tuber¬
kulose und ihre Bekämpfung statt . Redner for¬
derte, nachdem er die einzelnen Erscheinungsfor¬
men eingebend geschildert batte, Gesundheit des
Ehepaares , Stillen der Kinder durch die Mutter,
gesunde Milch, gutes Wasser. Isolierung der
Schwerkranken, gesunde Wohnungen, zweckdien¬
lichen Sport . Es ist geplant, die AuMärung»
arbeit etwas zu organisieren , und zwar sollen an
verschiedenen Orten durch einen Arzt unentgelt¬
lich Sprechstunden abgebaltc » werden, jeder Ort
hat eine Vertrancnsverson , Vorträge werden
gehalten und Flugschriften verteilt . Die Orga¬
nisation will keinen neuen Verein -bringen , unter¬
stellt sich aber einer ständigen Kreisgeschaftsstcllc,
die gegründet wird.

kl. Mickelbach (Aar ). 22. Aug. Die aoraus
wärts gelegene S a n d e r m ü h l e ist im vorigen
Herbst von einem Seidenfabrikanten aus Neviges
gepachtet und zu einer Seidenspinnerei eingerich¬
tet worden . Zunächst wurden nur 8 bis 10 Mäd¬
chen beschäftigt. Durch Vergrößerung finden seit
dem Vorsommer mehr als die doppelte Anzahl
Verdienst. ^ ,

) ( Idstein , 22. Aug. Das von Herrn Divl .-
Jng . Oberlehrer Schild ausgeabbeitetc Kanal --
sationsproiekt sür die hiesige Stadt wurde von
der Kgl. Regierung genehmigt und in der letzten
Stadtverordnetensitzung einer -besonderen Kom¬
mission überwiesen. In derselben Sitzung wurde
der Verwaltungsber ' icht  für das Rech¬
nungsjahr 1911 vorgctragen . Hiernach betragt
das städtische Vermögen 1226 550.76 Jl.  Die Ge
samtgemeindesteuer betrug 50 639.51 ./( Für die
Realschule wurden verausgabt 6314.32 Ji.  für die
Volksschule 17 108.89 Jl,  für die Baugewerkschnic
17 778.69 Jl.  Der Zuschuß mm städ-t. Kranken
haus beträgt 4099.50 A,  Am Wasserwerk wnr
den 7479.60 Jl  gutgemacht . Di« Gesamtein
nahmen betragen 176 065.33 Jl,  an Reste stehen
noch aus 2143.37 A,  Ausgaben 169 081.59 Jl;
mithin Mehr -Einnahme 8127.11 A.  In Ein¬
nahme und Ausgabe schließt der Haushaltsplan
für 1912 ab mit 161969.57 A. — Als Voll-
ziebungsbeamter  sür die hiesige Stadt
wurde der Banniwärter K. Link 4. bestellt
Die 1. GeneralversMnmIung des neu gegründeten
Vereins ebemal. B<rugewerksMler Äer^Jdsteiner
Baugcwerkschule findet am 28. und 26. September
hier statt : mit derselben ist eine Abschieds¬
sei er für  Herrn Gewerbeschulrat Wagen er,
welcher am 1. Oktober in Rnhestan-h tritt , ver¬
bunden . — Im Oktober begebt der Gesangverein

Liederbund" sein cOjähriges Stiftungsfest . —
Im November feiert der Bangewerkgesangverein
„Concordia " sein 25lähr . Stiftungsfest.

t. Königftein. 22. Aug. Einen außerordent
lichen Fortschritt in bngienischer Beziehung bat
die Stadt -durch die jetzt erfolgte Fertigstellung
der Kanalisation erfahren . Die Kanalisation ut
nach dem Mischsvitem gebaut : sie hat eine Lange
von 10 300 Metern . Die Arbeiten sind nach den
Plänen des Divl .-Jng . Wachtel und unter dessen
Aussicht ausgefllbrt . — Die Stadtverordneten
Versammlung bewilligte dem Gewerbevcr-
eine  einen Zuschuß von 250 Mark : sie kaust«
ferner zur Verschönerung der Straße ein Grund
stück in der Rübe des Herzog Adolsdenkmals zuni
Preise von 11000 Mark an.

m. Oberurscl . 22. Aug. Die Stadtverwaltung
stellte dem Taunnsklub zur Herstellung des Roten
Borns 300 Mark zur Verfügung . — Vier Buben
im Alter von 9—11 Jahren drangen neulich
durch ein Fenster in die Wohnung eines Land¬
wirts «in. durchwühlten alle Zimmer und stahlen
aus einem Schranke 30 Mark , die sie vergruben.
Die Bürschchen konnten ermittelt werden.

k. Usingen. 22. Aug. Der hiesige Krieger
verein  feiert sein diesjähriges Stiftungsfest
verbunden mit einer Sedansfeier am 1. Sevt.
im Gastbans „zur schönen Aussicht". — Bei -der
zweiten Lehrerprüfung,  die unter dem
Vorsitz -des Provinziaischulrats Leish-Kassel in
Gegenwart des Regierungsrates Below -Wies-
baden vom 12.—16. Aus . hier zum letztenmal
stattfand , bestanden von 36 Kandidaten 29. — Mit
dem zunehmenden A u t o m o b i l v r r ke h r
mehren sich auch die Gefahren für die Bewohner
der Hauptverkehrsstraßen der Stadt . In der
lebten Zeit sind aus der Untergaste verschiedene
kleinere Unfälle »u melden, und es sind- die Be¬
teiligten wie ein Wunder von schwerem Unglück
beivabrt geblieben. So wurde das 2jährige
Söbnchen des Schmiedemeisters F . Löw von
einem schnell fahrenden Auto angesahren und kam
unter den Wagen zu liegen. Der Chauffeur konnte
im letzten Augenblick den Wagen nicht mehr zum
Salten bringen , sodaß das Kind ein Stück des
Weges geschleiit wurde . Ter Vater -des Kindes,
der Zeuge dieses Vorgairges nmr, kroch unter
den Wagen nnd holte sei» Söbnchen hervor , wäh¬
rend der Cbaüfseur das Weite suchte. Das Kind
wurde wunderbarer Weise gerettet , cs -hat nur
Hautabschürfungen davongetragen.

•fc Hambach, 22. Aug . Der 72jährige Auz.
hälter Johann Georg Ohl wuvde in iettter
Wohnung erhängt  aufgesnnd -en.

Sch. Eddersheim . 22. Aug. Ehristoph
mer von hier ist vom Landrat als Hilfsst,,,.
Hüter der Gemeind« Eddersheim bestätigt Word«,,'

ht. Zcilshcim , 22. Aug. Bei außerordentlich
starker Anteilnahme der Gemeinde und vieler
Festteilnehmer aus der Umgebung wurde gestern
die neucrbaute evangelische  K s r che dnrch
Generalsuvcrintendent D. Nkaurer (Wiesbaden)
eingeweibt. Die in schlichtem ländlichen
Stil « gebaltene Kirche ist vom Architekten
Günther (Frankfurt ) entworfen -und erbaut, fi,
faßt 300 Personen und kostet mit der gesamte,,
Inneneinrichtung 65 000 Mark . Der Platz wurde
von den Höchster Farbwerken geichenkt.

tz. Ried a. M.. 22. Aug. 9!ach einer längeren
aufregenden Jassd durch Fel 'd und Ort wurden
bier zwei  E i n b r e cke r,  die 3Ir=
beiter Stillgärtner  aus Allertsbauien und
Stork  aus Lübwigshasen . hier feitgenomme,,.
In ihrem Besitze fand man zahlreiche Zigarren.
Schokolade. Waffeln und eine Geldbörse. Rä„
vermutet in den Verhafteten die -Einbrecher, dik
wochenlang die hiesige Gegend unsicher machten.

X Bonn . 22. Aug. Eine ruchlos« Tot
vollführten mehrere Arbeiter aus Hönningen in
der Nacht auf Mittwoch in der Nähe von Nieder-
Breing . wo sie mit mehreren Personen Streit
-begannen und ohne weiteres in die Menge hinein
schossen.  Dabei wurden eine unbeteiligte Frau
sowie ein Dachdecker so schwer verletzt, daß beide
in die Bonner Klinik geschafft werden mußten,
wo der Dachdecker bereits g e st o r b e st ist. In
der Nacht gelang es. die Täter aus , einem lieber.
sabrt -Boot zu nerbasten . Sie leisteten bestigen
Widerstand, konnten aber schließlich in das Un-
tersuchnngsgefängnis nach Sinzig abgeführt wer¬
den. Unterwegs versuchte eine Menschenmenge
di« rohen Burschen zu lynchen.

Letzte Drahtnachrichten.
Angriff auf ein Pulver -Magazin.

Karlsruhe , 22. Aug . In der vorletzten
Nacht versuchten drei unvekannte Männer i»
das Pulvermagazin des Exerzierplatzes zu
Karlsruhe einzu -dringen . Der Wachtposten
gab sofort mehrere Schüsse auf die Einbrecher
ab. Die Diebe entkamen unerkannt.

Orbeus -Niederlastung.
Siegbnrg , 22. Aug . Der Orden der Bene¬

diktiner Heabsichtigt, auf dem Michaelisberge
Lei Sieglbur -g -eine Niederlassung zu errichten.
Die Gebäulichkeiten , -die bis 1014 noch alt
Strafanstalt dienen , stn-d für 120 000 A an-
gekauft worden.

Typhns -Epidemie.
Posen , 22. Aug . Gestern sind in Gncsen

28 Personen an Typhus erkrankt , von denen
sine aestovSen ist. Die Behörden haben die
strengsten BorsichLsmatzregeln getroffen.

Die Deutschen in Marokko.
Tanger , 22. Aug . Die deutsche Botschasi

in Tanger ist offiziell -davon benachrrchiigt
worden , daß die deutsche Kolonie,  dir
wegen der herrschenden Unsicherheit Mar-
rakesch  verlassen hatte , wohlbchallen rn
Safni erngotrvsfcn ist.

Die türkische Krise.
Konstautinopel , 22. Ang . Wie amtlich gc-

mcldet wind , sind sämtliche Schwierrc,-
keiten mit den Albanesen  gluck .mr
h e i g e l e g t worden auf Grund der von der
Regierung .ausgestellten Bedingunaen . aic
Albanesen verlassen Uesküb und Prischtina.
um in ihre Ovtschaften zurückzukehren . « >-
werden in zwei bis drei Tagen sämdlrch rn
ihrer Heimat angelangt sein.

Wefferberidif.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Sperial -Instltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg-
Höchste Temp. nach 6 .: 17. niedrigste 7emp-
Barometer : gestern 762 .7 mm, heute 76„,3

Boraussiä Uche Witterung für 23 . Ang«^
-Sehr veränderlich, bei kühlen, ziemlich
frischenden, westlichen Winden und noch erb
nen Regenschauern.

!Wcilburg
Feldberg

| Ncukirch.
Marburg

Niederschlagshöhe seit gestern»
Trier.
Wiyenhauscn >
Schwarzenborn
Kassel . - -

3.3̂
Wasser» Rheinvegel Caub: gestern 3.57 heust^
stand : La bnpcgel Weilbürg: gestern 1.16 Heu—^

'Sonnenaufgang 4 57 Uionaaufgant
24 SlUg. Sonnenumeraa,,- 7.07 TOonounren,JŴ S
Verantwortlich für den politischen Teil, das
sür den Handels- und aygemeinen Teil , l3i

- für den lolalcn Teil , G. A> Autor; für N
Nassau, den Nachbarländern, für tzport und

1Nachrichten, A. Günther, sür den ^nseratent«
Beter. — Rotationsdruck u. Verlag der rtnetj

| Verlags-Anstalt ®. m. ®. H. CSireftion: Se».
sämtlich in Wiesbaden-
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Sur den Nachbarländern.
n Darmstadt. 22. Aug. In der letzten Stadt-

- . rordnetenversammlung wurde die Einführung
Sondergewerbe st euer  auf Waren-

^Luser und Filialgeschä 'fte beantragt . Zur Bc-
«ritndung verweisen die Aniragsteller auf die
»arch die 'bevorstehende Erhöhung der Gehälter
,od Bezug« der städtischen Beamten entstehenden
«vehrausgabcu . Das Statut soll zugleich mit

Gemeindesteuergesetz am 1. April 1913 in
«rast treten.
* rf  Seligenstadt, 22. Aug. Hier fiel ein an-
«ckeiuend betrunkener Radfahrer zu Boden und
Mief auf der Straße ein . Er wurde von einen,
m-wiereiwagen überfahren und getötet.
* _c. Dieburg . 22. Aug . Der 94 Jahre alte
«Lvuzinervater In genuin -beging vorgestern

das Fest seines 79jährig «n Priefterjubi-
Bischof Dr . Kirstein -Mainz hatte sich

^rlön 'lich cingefunden . um dem greisen Jubilar,
seit 1865 im hiesigen Kloster sich befindet und

-̂leits längere Zeit Ehrenbürger der Stadt ist,
leine Glückwünsche und die gesamte katholische
Bevölkerung darzubringen.

Ä Worms, 22. Aug. Ein Kraftwagen der
«teinischen Schuckertgesellschast fuhr beim Aus-
«ejchen auf der 'Landstraße in der Nähe der Stadt
„Uh  einen Erdhaufen und iiberschlug sich. Die
um  Insassen wurden hcrausgeschleudert, sic er¬
litten sämtlich schwere , wen, , auch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen.
" H Simmern , 22. Aug . In der hier stattge-
liabten Stadtverordnetensitzung machte der Biir-
»ermeister die Mitteilung, daß das Gesuch der
Stadt Simmern um die Verlegung  einer
Karnif 'om  vom Kriegsmiiüssterium a b ge-
lehnt worden ist. Beschlossen wurde eine Ein¬
gabe an das Generalkommando um die Rückver-
leming des Bezirkskommandos nach Simmern.
Genehmigt wurde von dem Kollegium bas Orts-
,'tatut gegen -die Verunstaltung der Orts- und
Zttaßenbilder . Beschlossen wurde das Schulgeld
für die Schülerinnen der höheren Mädchenschule
und der höheren Stadtschule zu erhöhen. Vom 1.
April 1913 beträgt das Schulgeld für hiesige
Kinder 190 Mark und für auswärtig« 125 Mark.

X Trier . 22. Aug . Der Deutsche Offizier-
utrö Armee -Marineverein betreibt am hiesigen
Platze «ine Weinkellerei . Der Verein hat jetzt
auch im Avelertal einen 14 990 Stöcke umfassen¬
den Weinberg gekauft . Das ist der erste Fall , daß
derartige Etablissements »um Eigen -Weinban
übergehen.

* Aschafsenburg , 22. Aug . Eine für die ge¬
samte Mainschi 's fahrt  wichtige Entscheidung
Mvde neuerdings getroffen. Einer hiesigen Ab-
«rdnung von Gewerbetreibenden und Großindu¬
striellen in München ist durch Staatsminister
von Soden  der Bescheid wurde , öa>ß die
ReiSsregierung die geplante Hase „Ver¬
größerung  genehmigt -habe . Bereits dem
nächstjährigen -Hausbaltungsplane soll eine dem¬
entsprechende Summe eingereicht und den Kam¬
mern zur Bewilligung vorgelegt werden . Eine
umfangreiche Denkschrift über das großartige

Unternehmen soll schon in den nächsten Tagen
dem Prinzrrgenten , dem Reichsrat und den
Kammern überreicht werden.

# Karlsruhe , 22. Aug . Die Entwürfe für
eine feste Rheinbrücke  Maxau -Maximilians-
au , eine Verbindung zwischen Baden und der
bäuerischen Pfalz , sind beinahe fertiggestellt . Die
Gesamtkosten sind aus etwa fünf Millionen
Mark  veranschlagt.

Neuer aur aller wett.
Grubenunglück . Auf der Zeche Neumühl f

und II in Duisburg ereignete sich am Dienstag
nachmittag eine Schlagwetter -Explosion , wodurch
drei Bergleute getötet und zwei verletzt wurden.

Automobilunfällc . Bei einem Automobil¬
ausflug , den fünf junge Leute aus Nürnberg
früh morgens gegen drei Uhr unternahmen , tiber¬
ließ -der Chauffeur einem Fahrgast die Steue¬
rung , obwohl dieser des Fahrens unkundig war.
Das Auto rannte gegen eine Telegravbenstange
und stürzte um . Sämtliche sechs Insassen wur¬
den herausgcschleudert und verletzt , zwei davon
schwer. — Zwischen Paderborn und Adorf prallte
das Automobil einer Jagdgesellschaft gegen einen
Baum . Vier Personen wurden hierbei lebens¬
gefährlich verletzt.

Schreckenstat einer Geisteskranken . In dem
kleinen o-lden-burgischen Orte Esten warf die im
dortigen Krankenhaufe untergebrachte Frau des
Landwirtes Hoppe in einem Anfalle von Geistes¬
störung ibr 6 Monate altes Kind aus dem
Fenster und sprang ihm dann nach. Mutter und
Kind waren sofort tot.

Neun Radfahrer verunglückt . Aus Berlin
wird gemeldet : Auf -der Döberitzer Heerstraße
wurden neun jung « Leute , die auf dem Rade von
einem Ausflüge nach Wannsec rurückkehrten , zum
Teil erheblich verletzt . Es kam ihnen ein Fuhr¬
werk entgegen , dessen Pferde beim Herrannahen
der -Radfahrer scheu wurden und in die Gruppe
hineinrasten . Die Radfahrer kamen sämtlich zu
Fall und erlitten Rivvenbrüche und Kopfver¬
letzungen . Die Räder wurden sämtlich zer¬
trümmert.

Die englische Königstochter traf am Montag
im Automobil in Potsdam  ein . Sie nahm
mit ihrer Begleitung zuerst den Neuen Garten in
Augenschein und fuhr dann nach Schloß Sans¬
souci , wo die Zimmer Friedrichs des Großen be¬
sichtigt wurden . Dann besuchte die Prinzessin
-die Friedenskirche und das Mausoleum . Abends
reiste st« vom Stettiner Bahnhof in Berlin wie¬
der ad.

Selbstmord eines Amtsrichters . In der Woh¬
nung seines -Vaters , des Profestors Dr . Stcin-
berg in Berlin erschoß -sich der 36 Jahre alt«
Amtsrichter Steinberg vom Amtsgericht in Nau-
gard i . P . Nach Angaben des Vaters hat der
Unglückliche die Tat infolge von Nervenzer-
rüttung  begangen , die er sich bei einer mili¬
tärischen llebung -zugezogen hat.

Jugendliche Verbrecherin . Das Jugendgericht
des Dresdener Landgerichts verurteilte die 13-

jährige Schülerin Maria Tietze aus Dresden
wegen 12 schwerer Einbrüche »u einem Jahre Ge¬
fängnis . Di « Mutter des Mädchens , -die Witwe
Minna Tietze , Mutter von 9 Kindern , die dem
Trünke ergeben ist, wurde wegen Hehlerei zu
anderthalb Jahren Zuchthaus verurteilt . Das
Mädchen batte die Einbrüche in raffiniertester
Weise in Dresdener Wohnungen und in Villen
in den Vororten verübt , wobei es hauptsächlich
auf Bargeld und Juwelen ausging . Der Wert
der gestohlenen Sachen beläuft sich auf über
6990 Mark.

Hotelbrand . In einem Seitenflügel des
Strandhotel in Glücksburg brach am Dienstag
abend ein Brand aus , -der sich rasch über das
ganze Gebäude ausdehnte und dieses bis auf die
Grundmauern einäfchertc . Die Hotelgäste konnten
nur einen Teil ihrer Reiseeffekten retten . Mehr
als 19 Feuerwehren waren auf der Brandstelle
erschienen . Man vermutet Brandstiftung , doch
ist auch Kurzschluß nicht ausgeschlossen.

Neuer Leuchtturm . Am Dienstag wurde in
der Nähe der Insel Ouestant -der neue große
Leuchtturm cingeweiht , dessen Herstellung 7 Jahre
in Anspruch genommen hat . Er ist einer der
größten -seiner Art und hat eine Höhe von 64
Metern über dem höchsten Stande des Meeres¬
spiegels . Die Herstellungskosten betragen 850 900
Francs . Er kann bei klarem Wetter auf 20
Meilen und bei nebeligem Wetter auf 8 Meilen
-gesichtet werden.

Doppelmord aus Rache. Im Lager von
Powonski bei Warschau wurde der Bataillons¬
chef Fürst Tumanow und ein Ordonnanz - Offizier
von einem zu geringfügiger Dissiplinarstrafe
verurteilten Soldaten erschossen und die Fürstin
schwer verwundet . Der Mörder wurde von
herbeieilenden Soldaten niedergeschosten.

Straßenbahnunfall . Bei Conte della Terra
in Neapel ereignete sich am Montag abend ein
Straßenbahnunsall , -bei dem vier Personen ge¬
tötet und 29 verletzt wurden . Der Unfall er¬
eignete sich infolge Bruches einer Bremse.

Kühnes Räuberstück . Ans Hongkong -wird ge¬
meldet : Vierzig bewaffnete Räuber  bemäch¬
tigte sich einer Dampfbarkaste und fuhren nach
der Insel Tschungtschau bei Hongkong . Dort
griffen sie die Polizeista  1 ion  an , töteten
einen indischen Unteroffizier und zwei Polizei¬
beamte , erbrachen den Geldschrank und erbeuteten
tausend Dollar sowie eine Anzahl Gewehre und
Baronnette . Ein chinesischer Bankier wird ver¬
mißt . Es wird angenommen , daß er von den
Räubern fortgeschlevvt wurde . Die Räuber
kehrten an Bord der Barkaste zurück und ent¬
kamen.

Lustjchiffahrt.
* Prinz Heinrich als Ehrenmitglied . Der

Verein für Flugwesen in Main » bot dem
Prinzen Heinrich von Preußen  zu
feinem 50. Geburtstag -die Ebrenmitgliedfchaft an.
Prinz Heinrich hat die Ehrung angenommen.
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* Militärische Flugapparate . Auf dem Euler-

Flugplatz bei Frankfurt a . M . wurden 10 Flug¬
zeuge von der preußischen Hecres -Verwaltung
abgenommen , nachdem sie ihre Prüfungs -Be¬
dingungen erfüllt hatten.

* Sieger beim Aerovlan -Turnier in Gotha,
das vom deutschen Fliegerbun -d ausging , wurde
Linövaintner  in allen Konkurrenzen . Im
übrigen wurden folgende Resultate erzielt : Fai-
derbaum erhielt den zweiten Preis (1400 Jl ),
Hanuschke den dritten Preis (1390 Jl ). Falder-
baum erhielt auch den zweiten Preis (2909 Jl)  im
Wettbewerb um das Bewerfen eines Festei-
ballons . Als Preis für Photographieren vom
Aerovlan aus erhielt Lindvaintner 1899 Jl. n.
Aoristen 1000 Jl.  Alle übrigen Flugteilnehmer,
die keinerlei Preise erzielen konnten , bekamen
einen Trostpreis von je 1209 Jl. . Dr . Eckener,
der Führer der „V i kt o r i a L u i se " erhielt als
Ehrenpreis ein silbernes Kaffeservice . Als Er¬
gebnis der Manövrierübung der Flieger gegen
Luftschiff kann angenommen werden , daß es den
Fliegern int Ernstfall gelungen sein würde , das
Luftschiff zu zerstören.

* Militär -Luftsckifsabrt in Belgien . Der
Kriegsministcr beabsichtigt die Militär -Flugschifs-
fahrt bedeutend auszudehnen.  Im nächsten
Budget soll lA Million Frcs . zur Anschaffung von
Flugzeugen ausgeworfen werden.

Sport.
* Ter Große Preis von Kopenhagen. In i>m  klas¬

sischen Fliegerrennen am Sonntag hatte der Deutsche
Walther Rütt einen prächtigen Erfolg zu. Verzeichnen.
sN-ütt , der Vas -Rennen bereits im Fahre 1R>8 gewann,
fiegt -e shenso wie Ellegaard und P -rchicot in seinem
Zwischenlauf und gua-lifiziertc sich dadurch für di« in drei
Läusen zum Austrag gelangende Entscheidung. Den ersten
Laus gewann Rütt mit halber Sänge gegen Ellegaard und
Perchicot , den zweiten Lauf Ellegaard -m-it Handbreite der
Rütt und Perchicot und den dritten Lauf Rütt wiederum
mit halber Länge -Vor Ellegaard -und Perchiwt . Im Ge-
samMassement siegt- Rütt mit Vier Punkten Von Elle¬
gaard , fünf , und Perchicot , neun Punkte . Das Borggbe-
-sahrew brachte Rütt ebenfalls einen Erfolg Vor den Ber¬
linern -Stabe und Lorenz . Im Schlutzhandiicap siegte
Lorenz (88 Meter ) Vor den Franzosen Jacquard (45
Meter ) -und dem Dänen Kjeldfen (120 -Meter ) . Das
Trostfahren fiel an den Dänen Nielsen , dem ein Aus¬
reißversuch glückte: der Italiener Moretti schlug dann den
Berliner Stabe im Kampf um den zweiten Platz . Das
Tandem -Handicap endlich sah die Berliner Rudel -Pawke
(78 Meter ) Vor den Malleuten -Ellegaard -Moretti sieg¬
reich.

* Protest gegen die Fernfahrt Basel-Eleve. Gegen
Rosellen -Köln , der die 200 Km. -lange Radfernfahrt
Basel -Eleve in 22 Stunden 48 Minuten durch Endspurt
mit einer Länge gegen Franz S u t e r -Zürich, Herzog-
Magdeburg und Paul S u t e r -Zürich gewonnen -hatte , ist
von verschiedenen Fahrern Protest eingelegt worden , mit
der Begründung , Rosellen ha-be die Zwangspaufe -in Kob¬
lenz zu früh abgebrochen . In der Masse der Amateure
siegte Josef Rieder -München in W Stunden 28 Minuten
mit drei Längen gegen Meckel-Köln.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tuge.

Berlin . 21. Aug . Hatte an der gestrigen
Börse ein« zögernd «, eher -zur Schwäche neigende
Stimmung vorgeherrscht , so konnte sich im Ver¬
lauf« -des -heutigen Verkehrs wieder «ine recht
zuversichtliche Haltung durchsetzen . Nach wie vor
sind es die andauernd günstigen Jndustrieberichte
aus den heimischen Bezirken und aus dem Aus¬
land«, -die der Börse immer neue Känferschichten
suiührtcn. Auch griff heute eine ruhigere Auf¬
fassung-bezüglich der Meldungen über die Balkan-
mirren Platz . Montanwerte . die schon bei Be¬
ginn überwiegend höhere Kursnotierungen anf-
wiesen, setzten ihre Aufwärtsbewegung später
unter Führung von Phönix kräftig fort . In der
Hauptsache gaben bi « aus Amerika gemeldeten
Eisenvreiserböhungen Anregung zu -der sich geltend
machenden starken 'Kauflust . Auch Schiffahrts-
werte erfreuten sich wieder reger Nachfrage , be¬
sonders Hamburger Paketfahrtaesellschaft , wofür
höhere Dividendenschätzungen stimulierten . Recht
lebhaft ging es auch wieder am Markt « der

Kanadaaktien m.  die anfangs vorübergehend be¬
trächtlich niedriger notierten im Anschluß an
Newnork und auf spätere Realisierungen . Auf den
anderenMarktgebieten hielt sich der Verkehr in
engen Grenzen , «in« Ausnahme machten nur von
rustischen Banken A-sow Don -Bank , die ihr « Stei¬
gerung lebhaft iortsetzten . Heimische Banken
sowie Elektrowerte tendierten nach unten . Täg¬
liches Geld 4 a 314 Prozent . Die Se -ehandlung
gab Geld ans fünf Tage zu 3 ?4Prozent bis »um
26 . Sevt . zu 3% Proz ., Ultimogeld 4% bis 4M
Prozent . Im freien Verkehr wurden Steaua Ro-
mana zum Kurse von 158 )4 , ruffifche A . E . G.
zu 177 genannt . Die Börse schloß abgeschwächt.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 21. Aug . Kurse von 1 )4 bis

2 % Uhr . Kreditaktien 202J4 . Diskonto -Komm.
1871/g.

Staatsbabn 152 )4 . Lombarden — — . Balti¬
more — .

Börse des Auslandes.
Wie ». 21. Aug .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

646.70. Staatsbahn 712.—. Lombarden 103 .—.

Marknoten 117.87. Papierrente 90.25. Ungar.
Kronenvent « 87.20 . Alpine 1037.20 . Holzverkoh-
lungs -Jnduftrie —.—. Skoda —.— . Fest.

Paris . 21 . Aug . Die Börse eröffnet « in fester
Haltung , da die über die auswärtige Politik vor¬
liegenden Nachrichten einen guten Eindruck mach¬
ten . Für türkische Werte zeigte sich gute Nach¬
frage auf andauernde Gerüchte hinsichtlich des
baldigen Friedensschlustcs zwischen der Türkei
und Italien . Die Hausse des Kiipfervreises regte
zu Käufen in Rio Tinto an . Auch Maltzeff und
Debeers litten nach festem B̂eginn unter Reali¬
sationen . Die Kursbewegung in rustischen Wer¬
ten war unregelmäßig . Di « Tendenz war am
Schluß im allgemeinen fest.

Fruchtmarkt.
Limburg . 21. Aug . Fruchtmarkt . Roter

Weizen (nassauischer ) 17.30 Jl,  weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) 16.80 Jl,  Korn 12.40JÜ,
Hafer (alt ) 11 Jl, -Hafer (neu ) 8.50 Jl,  Erbsen 6M,
Kartoffeln 6 bis 6.80 Jl;  alles pro Malter.

Limburg , 21. Aug . Am heutigen -Viktualien¬
markt waren angefahren : 75 Ztr . Kartoffeln . 15

Zentner Aepfel , 26 Ztr . Birnen , 5 Ztr . Pflaumen,
16 Ztr . Zwctschen , 6 Ztr . Rcineklauden , 5 Ztr.
Mirabellen , 6 Ztr . Bohnen , 1000 Stück Einmach-
g-urken . 500 Stück Kraut und Wirsing . Das Ge¬
schäft war gut und «der Markt bei lebhafter
Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kar¬
toffeln per Ztr . 3.20 bis 3.50 M,  Aepffl 5 bis
15 M,  Birnen 4 bis 10 Jl,  Pflaumen 6 Jl,
Zwetschen 15 Jl,  Rcineklauden 20 Jl,  Mirabellen
20 Jl,  Einmachgurkcn per Hundert 80 Pfg . bis
1.50 Jl.  Kraut und Wirsing per Stück 15 bis
30 Pfennig.

Viehmarkt.
Herborn , 20. Aug . Auf dem gestern abgehal¬

tenen diesjährigen Markt waren aufgetrieben
338 Stück Rindvieh und 574 -Schweine . Es nm-r-
den -bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual.
98— 100 Jl,  2 . Qual . 95—97 Jl,  Kühe und Rinder
1. Qual . 95 bis 97 Jl,  2 . Qual . 90 bis 93 M  per
50 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem Schweinemarkte
kosteten Ferkel 50 bis 80 A,  Lauser 88 bis 110 A
und Einlegschweine 120 bis 160 A  das Paar.
Der nächste Markt findet am Donnerstag , 19.
September statt . , .
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• O 3 -S4 | OQ do. n 88.506 Magdeb.06ul1 4 99 306 do. Goldrente1.3

Hnas.Kass 4 de. 7591 u02 34 01 506 du Monopol n
do.

KuruNeum
3X
4 99 30b

MündenerSI.A.
Naumburg. 97

4
3X 89.506 Jap.A.II. 10.1.7

do.
4
A

94.601)6
83 1CG

S 3 1-". tz vu
KuruNeum3; 88.50G Peiner St.-Anl. 34 Me».Anl.4080M5 100 OObG
Pomm. . 4 99.60*1 Stettiner St.-A 34 89.40G Oesterr. Goldr.4 95.75G

^‘*§ ^4 CO"4 do. 3% 88.25b Wienbad. 1901 34 90.256 do. Papierrt. 4,2
öS 5 s "! Posensehe4 99.686 .Berl. Pfdb. 5 117.006 do. Silberrt.4.2 00.508

®2 —e- PQo

do. sr 88.406 do. do. A4106.750 do. 1860Lose4 175.550
Preuse. . 4 99 406 do. neun 4 98.S0K8 Port.StA.uniTIII 3 68.OObG

do. 3X 38.401* do. do. 34 89.406 do. III. Spez frc. O.OObG
Rh.-Westf.4 99 806 do. do. 3 81 OOMxRuman. 1903 5 100 SObfö

2 « .. Je. 5? do. 3V 99 600 Cnt.Ldsch 4 97.50bG Oo. 1905 4 91 40G
ö n k. m cä 4 88506 do. do. 34 87,ÖOuC' do. 1890 4 35 10b

4 99.50bG do. do. 3 79.7566 do. 1838 4 S1.40b
3S OtPfb.Pos 4 100.20G Kuss.An!. 1902 4 90 90-iG

Schl.Holst.4 99 EOG KuruNeum 34 99.OOG do. do. 1905 44 1Ü0.50G
do. 88 25b do. do. 34 52.906 do. Gcldrente5

Brandenb.Pr.-A 3X 89 756 Ostpreuss 4 98.6GB do. Staatsrnt.4 93.OOG
Hann.PAVHVIII3 do. 34 89 OOG do. Boden-Kr. 5 114 25G

S- 4 ®m  5 Delpr.Pn. Ob!. 4 9875Vd PommLnd. 34 8&.J0u(»Sao PauloG.-A. 5 100 40:>G

gjfl « 8
3X 87.106 do. do. 3 78.906 Se'-b smAnl.95 4 85.10()G

'’omnvPrv.-Anl 3X do.neuld. 34 89 80" Tüvk.St-A. 03. 4 01.50*
4 90 3GB do. do. 3 oo. 8agd.-A 4 83.501)G

de. do. 3< Posensehe4 102 806 di. 1905. . 4 Su.&üG
3 do. 34 90.306 do. lose . . frc. 170.60b

Dlieiep.Pr.-Obl. 3V 87.750 it.  l . o. «1 81.009 Ung. Goldrentej4 90.306

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOl.
do. do. Pos

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
Oux-PragerGld.l 3
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oost.Ung.St.alt 3
do. Ergänzgsn
do. Staats Gold
Södöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

ivangor. Oomb
Mosco-Kursk
0relGriasi89er4
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. >
Mosc.KiewWor
Mo8co-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Net;
Ita!. Mitiolmeor
Tehuanteo.G.A

74.90U4
91.506
87.1OG
79 000
76 OObG
93.506
53.50b
98 608
99208
827056
88.258
88 OObG
85 606
88.10b
89.40b
68.10b
07 756
87 756
83608
36.756
36.90b

97.80b

Osntsche Hjpoth.-Ptanöb.
bcrl.Hvo-sank 3;
do VViuk. 14 4ä
4». XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916 35]
8rl.Km0b.lul8 4
Br.-Hann. XXI .p
do. XXVu.20 4

OtschHyp.B.VIII 3]

88.000
100 700
97 80W3
97 00«;
97.60b0
91 OOG
93.750
55.100
97.750
88-000

DLHfp.-S. XVIII
Frank). H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8u18
do. do. 1908

Hann.Bd XV19
do. do. II

Mockl.H.uW.Vll
de. do. I
do. do. IIIII

Hockl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Heining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.tll

Nordd.6rdkr.lil
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. ». 99 01 Ö3
do. r. 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. r.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. «.07 uk. 17
do Hyp.-Vors.
do. Ptdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 29
do. do. X 21
Bkri.WPt.83-85
de. da. 69-82
do. Komm.-Sb*.
Rnem-WIXIXX
do. do. Xu. 15
do. do. XIii. 18

Sil 17.00« ,

3Ü 88.0060

zx  88 .801*

3j 89.400

4J&I14.25G

97.750
97.700

98.101*
98.OObG

98.750
88.750
98 200
»1080

96.OOG
98 50«,
97.201*
9720t*
38.2060
98.50« ;

97.000
88.000
98 MG
96.750

96 80i
98.900
88 .000
97.0066
97.100
97.5060
98.10«,
87.7060
88256
6950G
89 506
97.6060
87.5060
97.006
96.7566
97.2560
97.506
97.0060
97.0060
97.3060
97.506
98.3066
98.1060
99 0060

Z\  91006
97.80bl
97.006
89.606
99 396
83.506
99 7066

100.250
97.301*
88.0*6
88 .806
96.7060
97.300
97.606

RheinW. Xliu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.6odk.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

97.750
99000

97«OG
Z% 98 000
4 93.106
3X| 87 806

Bans-Aktien
Barmer bann».
8erg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-G«3.
do Hypoth.-B.A
Brasil. 8k.t.Ot.
Braunschw. 8k.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Disk.8abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstadt. 8k.
Deutsohe Bank
do.Effekt.-ßank
do.Hyp.Bk. 100
öiskont.-Komm
dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Myp.-Bk.
Hannov. Bank,
Hildesheim.8k.
Kieler Bans. .
Kömgsb. Ver.B,
Loipr. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u W.i
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid. Boakr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kroditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
tfe.Ctr.Bd.KrÖO
do.Hjp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.OiskGes
do.-Wstt.Bodkr
Russ.S.f.ausw!
Schaaffh.Bnkv.
Schlos. Banim,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
West!LijpVerSj

6^ 118.60b
7 150 OObG
98167.301-6
' 117 006

174.756
5K113.25G
8 ,̂167.900

107 9016
112.40b

6* -
Ü254 25b

116.006
149.756
187.30b
154 25b

8^ 160 75bu

6
0
8

5.«
7
8*

-RIO

170 50bb
180756
143 OObG
170.006

132.2586
162.OOG
131.756
114.256
100.306
294 00b
102 006
135 751-6
99.401)6

' 11&.50idi
123.756
98.006

122.90b
116.106
119.00bG
124.00bG
119251)6
158753

9L,90 .25b
118.25»'
74.75»

153 80v
134.501-6
124.20b
162.506
162.50UG

7>dl24.l0b
Ja  152.00bG
8 -
1i  145 756
' , 00.106

Indastrle-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spaedauer Brg.
Schulth. Brauer15

Auswärtige
Booh. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer
KiaierSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.8rauer.
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferho, Br.
Wicküi. Küpper
Accumulat.Fab 25
AKeld-6ron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Centin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.

7
5
7

ier
BalckeBochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
Bochumerßgw.

BösperdeWIzw.
Braunk.uBrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerLinol. .
do.Wollkamm

Carolineo.Offl.
Cassel. Fedst.
Cölner8rgw.-V,
do. Gasu.Elekt.
Coln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröilwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
OessauerGat.

108.756
147.506
225.50HG
126 806
263501)6

do. Gussstahl14 239.C8b6

109.006
376.006
424 501)6
119758
143758
167 606
130.606
190.256
73.90b«

225 256
180.25b
134.75b«
164 106
92.251-6

135.U0G
553.00b
100 OObG

14 267.1OG
15 241 000
14 252 7516
7* 119.006
' 159.006

123.00bC
165 40b
416.50bG
245.09oG
234.OObG
13600bC
74.506

191.2556
13Ä227.75b6
“ 494.00b

159.70b
155.806

93.25bG
188.00bG

a12 211.00oG
n10

102396
12 210.09bG

271.756
427.506
189.25U6
195.0016
80 OObG
48 25b

314.03bG
19 1364.50b

184.506
24 S75.0QbG
11 m.  500C

OtUebers. El.G.
Dtsoh.Gasglühi
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMu

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgostorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberi. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschwei1.8rgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
FristeriRossm
Gefsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hannov. Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
do. ßergb.Pr.A,
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern#.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eisu.St.
Höchst. Farbw:
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrfc.
König Wilh. kv,
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäusarhütt.
Lauchhammer.
Lauranurte. .
Leonhardt Brk.
Leopoid-Grube
Leopoidshai! .
LöhnortMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Mfetf. Bgw
Magdeb. Gas .
de. Bergwerk.
MunggaiMT.

10
50
1)

n2516
8

13
10
13
27
25
0

10
0
8

10
4
4

10
4
6

14
10
8
0

13
10
0

3216
0
7Sl

12X1
8
5

10
67
2

30
24
10
14
2015
15
0

ii* Ntti

13
>2
10
4
9
74
37

18
6
6

32

169 ) 5oG
396 00b
179.75B
655.501*
320.60bB
173 60
245 001*
179.30t*
191 SOG
490.001*
540 00t*
94.00»

199 50b
65 .5058

157.05b
170.001*
128.00b
84 00t*

199 76hB
99 .00b

112 70«
235 25t*
176 00«
140.251*
98 .256

259 031*
135 60«
54 .306

436.256
275 001*
150-7- 5
117 25«
188 00t*
158 505»
152.3üt>«
171,50b
147.00t*
167.50t*
334 .005G
554.00-6
465.001*
169.50"O
237 00 »«
359 50b
260.75t*
247.40b
14875b»
128 25b«
211 .Oü1*
210.2-1*
184.75«
178.00"«
155.75«
135 606
99 .50“*

116.25«
325.00»
130.60»
108.10« “
532 .00 "6

12X1217.0066

Manenh. Kotz.
MarkPoftl.Cem
MühlaRüningn.
MüllerSpeise!.
KäümKechACo.

iue8ed.-t .-6.
Wiederl.Kohlnwl
Mordd. Wollkm.
Obsehl. Eieb.6.
do. Eieto-Ind.
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OransWtKoppol
Ottenser Eieen
Phönix. Lit. t.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rheie.-StaMwrk
Rh.-Wsft.Kalkw
Riebeek. Mnt.W
Rombacb. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Ross.Allg.El.G.
Säebs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangsrh. Mscb.
Schimisch.Cem
Sctilae. Cemenl
de. Zinkbötts

Schub.4 Salzer 21
SohuekertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiffertiCo.
SiemenaGlaa-l.
Siem. k Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stndiekk Co
Stoib.Zink-Akt
TaoldenbrgSeh
TbaleEisonbüH
Lnonh.IintzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Celn-RttwP
do.Mtllw.Halle)
do,Nickelwerke
do. Zyp.iWiss
Victoria Falirr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
'Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA.
Wenderoth pb
WesteregblAlk.
WestfaliaCem.
West).Drahtind
de. Orabtwerk

122 500
98.001*

399.001*
210.756
199.250
120.008
20126t*
149.508

X109 601*
81.501*

215.50b
168.000
163.251*
213.501*
96.73b

270.00*
109.00*
31330*
177,50*
172000
191.10*
177.90b
102 00b
131.75b
174.90b
303.75«
109.560
216.750
164.00*
143086

348.00«
159.20b
159 50bß
144 00b
232 OOG
239.30b
111.106
414.00«
97.50b

197.00«
245.56«
139.70b
136101*
277SObB
125.63«
138.50b
327 00«
168 500
27875«
183,75*
12 00«
49 250

263.508
239,25*
144 250
102 756
211 00*
123 OOQ
164 25«

Well.Kojlerwk.
Westf.Stabltrrk
WickmgCement
WickrathLeder
Wiel.iHardtm.
WdkeKasern. .
Wilbelmshötte.
Witten. Gnonst.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Maseb.
ZellstoffVerein

Aaeb.Klnb.
A!lg8t.0mn
de.Lek.u3t
Bch.GelsSt
Brnscb. St,

S -J.aresl.EIB.
Cassel.Stb
tlkl.Hocbb
•Gr.Brl.Stfb
Hmb.Paekf
de.Strassb1
RannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Gpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eie.9.VA

11450b«
5250t*
99600

179.7558
118.50t*
97.606

105.7550
189 90«
222.2550
331.50V
91 OObG

150 756
161.751*

8%165 40b
7g150.00«
‘ 189698

125g88
108.10g

M 135.03b
35181,50b
‘ 14*7101*

182.68«
85*01*

165 688
15 311 70b

123 401*
49.00«

Ubligat. Indiitl. Gesetlssh.
illg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 1D0)»<
Germae.Sdiff2'
FKruppsoheOb!
Laurafiütte. .
NeueBod.-fiss
SiemiHlsk.hu3
Landbank.Obi.

101.900
98 60b

130,006
98.30«

93 08*
100.50«

4J100 09«
Wecbssi-Kurse

Arasi.Rott8 7. 4
Bräsa.u.I 81 4
Xopenbg.8T. 5
London. vista 3
Niuyork. vista
Par« . . vista 3
W<en . . 81. 5
Schweiz. 8 T. 4
Hai.Platz. 101. 55
Petersb. . 8 7. 5

- •- 4

:20.40b

81008
84.80B
— — j
-I

Sold. Silber. Banknolsn
20-Francs-Stüoks. 16.21b
Sovereignsp.Stück20.415b
NRuss.Goldp.100R-
’Amerikan. Noten. . 4 185G
BelgischeNoten. . 80.70b
EnglischeBankn.1L. '20.46b
Franz.Bankn.100fr. ”80-90b •
Holland. Banknoten169.25b
Oesterr.Not. lOOKr 8488b

L140.00ÜURun.NotenIOORhl.215 93b
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Die kritische Seit
für bas Geflügel.

Unsere Hühner bieten jetzt einen wenig
angenehmen Anblick: mit nacktem Hals,
struppigem Rücken, oft säst bratfertig gerupft,
laufen sie auf dem Hofe umher. Zuweilen
stellt sich diese Erscheinung, welche wir „Mau¬
serung nennen, schon recht früh ettt und
ft,-rum ist es wohl an der Zeit , die Aufmerk¬
samkeit der Leser schon jetzt jenem Vorgang
zuzuwenden.

Unter der Mauser des Geflügels «er-
stehen wir den 'Wechsel des FederklerdeA, wel-
cher bei allen überjährigen Geflügeltieren
regelmäßig wiederkchrt, also als ganz natur¬
gemäßer Vorgang anzusehen ist. 'Eme Krank¬
heit im eigentlichen Sinne ist die Mauser
zwar nicht, aber dennoch bedürfen die mau¬
sernden Tiere ganz besonderer Sorgfalt unv
Pflege . Wie oft können wir aber gerade rm
August, September und Oktober die Wahr¬
nehmung machen, daß die Hühner gänzlich
vernachlässigt werden. Namentlich die, länd¬
lichen Züchter, welche die Hühner,ia immer
noch als ein nowendiges Uebel aniehen, fut¬
tern die Tiere nur dann etwas besser, wenn
sie sogleich die Erfolge der Aufwendungen
sehen: in der Manserzeit legt aber das -Huhn
kein Ei und .verdient demnach nach der Mei¬
nung dieser Hühnerhalter auch das Futter
nicht. ,

Meist hilft sich die Natur ja von selbst,
wie ja auch der StiWand . in der Eiererzen-
aung eine weise Einrichtung der Natur ist.
Wenn der Himmel während der Mauser
warme, trockene Tage schickt, so wird der Fe-
öcrwcchset bald überstanden sei«. Leider ist
das Wetter nicht immer günstig, und dann
wird auch die Mauserung nachteilig beein¬
flußt . Frühbruttiere pflegen auch zeitig in
die Mauser zu gehen: oft aber sicht man noch,
im Oktober oder gar im November solche
Brathühner hier und da hocken. Vondiesen
Tieren wird man dann keine Winter eier er¬
warten dürfen.

Um nun den Federwechsel zu beschleu¬
nigen , mutz der Züchter zweierlei beachten;
die Tiere bedürfen zunächst einer aufmerk¬
samen Hgltung und dann einer zweckmäßigen
Fütterung . Betrachten wir ein mauserndes
Huhn genau , so iverden wir häufig ein Frö¬
steln währmehmen: traurig und teilnahms¬
los sitzt es in den Ecken des Hofes herum
oder bleibt am liebsten ganz im Hütznerssall.
Als erstes Erfordernis wäre also ein passen¬
der Anfenthaltsraum zu nennen , der die
empfindlichen Tiere währeiid der Mauser vor
Zugluft , Wind und Regen schützt. Bei jedem
Hühnerstall soll ja ein entsprechend großer
Scharraum vorhanden sein: während der
Mauser ist er ganz besonders nötig. Ein offe¬
ner Schuppen oder freier Großviehstall ge¬
nügt für diesen Zweck ebenfalls, wenn der
Boden mit Spreu , Häcksel oder Torfmull be¬
deckt ist. Eine weitere Hauptforderung ist die
peinlichste Sauberkeit in allen AufcnthaltS-
Namentlich den Schlafräumen Die Tiere
können jetzt keinen Tropfen Blut entbehren,
darum fort Mit den Blutsaugern ! Im Huh-
nerstall vertreiben wir sie .mit einem wirk¬
samen Desinfektionsmittel , das wir eventl.
mit Kalkmilch vermischen. Die am Körper
der Hühner selbst hastenden Parasiten schüt-
teln sich! diel Tiere auch selber ab, wenn wir
ihnen ein StauWad in trockenem Sand oder
Aschemstaub ermöglichen. Wird etwas Insek-
tenpulivar oder Schwefelblüte unterWischt,
so Ä die Wirkung, desto intensiver.

Das Futter soll während der Mauser ein
kräfttges sein, denn die Neubildung des ge¬
samten Federkleides ist keine Kleinigkeit : sie
bedeutet ein« starke Inanspruchnahme aller
physischen Kräfte, welche eben durch zweck¬
mäßige Nährstoffe ersetzt werden müssen. Als
Futtermittel kommen in Betracht : Gerste,
Weizen — aber nur bestes Korn — ein künst¬
liches Geflügelfutlter. (Spratt 's Patent oder
dergleichen) sowie Knochenfchrot. Früh und
mittags wird ein Weichfutter gereicht, das
aus guten Küchenahfällen, Grünfntter und
Knochenfchrot znsammengestellt wird . Kall-
stosfe und zerdrückte Eierschalen begünstigen
die Federbildung sehr. Abends, d. h. etwa um
8 Uhr wirft man Gerste oder Weizen im den
Scharraum : auch Mais ist jetzt in geringen
Mengen recht zuträglich. In das abgestian-
dene Trinkwaffer kann etwas Eisenvitriol
oder Salzsäure geschüttet werden. Alle schar¬
fen, gewürzigen Futtermittel , wie Hanf u. a.
mehr, ffilwd unbedingt zu vermeiden: sie be¬
schleunigen die Mauserung zu sehr, und es
stellen sich dann leicht Erkältungen , Darre,
Diarrhoe und ähnliche Krankheiten ein. Die
Mtttelstratzc ist stets die beste: gehen wir
auf chr, so wird der Erfolg in Gestalt von
gut bezichlten Wintereiern nicht ausbleiben.

Die Siege und ihre volks¬
wirtschaftliche Bedeutung.

(Nachdruck verboten.)

Der Weidenbohrer und seine Bekämpsung.
Mit Abbildung.
Zu den Feinden des Obstbaumes gehört

neben vielen anderen. Insekten auch der Wei¬
denbohrer Bomlbir cos su,s L., der nicht allein,
wie man annehmen könnte, nur an Weiden-
bäumcn, sondern auch in Gegenden mit viel
Aepfel- und Birnenbäumen usw. verheerend
au stritt . Je mehr Risse die Obstbänme haben,
desto bequemere Unterschlupfsräume findet
der Weidenbohrer, denn das Weibchen, das
die Natur hinten mit einer langen Legeröhre
ausgestattet hat, schiebt geschickt das Ende der
erwähnten Röhre in die Rindenrisse und legt
in diese ihre Eier . Der Falter des Weiden¬
bohrers ist kein schnellgeflügeltes Insekt , son¬

dern Männchen und Weibchen, welche in der
letzten Woche des Juni , zuweilen auch noch
anfangs Juli fliegen!, halten sich hauptsächlich
nur am den Stämmen der Bäume auf . Die
in die Rinde gelegten Eier liegen dort nur
kurz.« Zeit , da alsbald aus diesen kleine
Räupchen schlüpfen, die stark behaart sind
und zwischen der graulövaunen Birnen - und
Apfelbaumringe sehr leuchten, weil ihr
Rücken hellrot gefärbt ist. Diese klemm
Räupchm beginnen gleich ihr Zerstörungs-
werik und bohren mit ihren Bohrwerkzeugen,
je älter sie werden, desto tiefer ln das Holz.
Die Raupe wächst schnell heran , und wenn sie
die Länge von 91 Millimetern erreicht hat, ist
sie ausgewachsen. Der Rücken der Raupe ist,
weinn die Raupe lausgewachsen ist. bräunlich.-
rot . Dem Bohren entsprechend ist der Kopf
stark ausgebilüet , und die Eigenart diefes
Weidenbohrers besteht darin , daß er nicht ge¬
rade Gänge, sondern schräg nach unten bohrt.
Ist ein Obstbaum von vielen solchen Insekten

Nachdruck verboten.
befallen, so sind diese imstande, selbst, einen
80 Zentimeter im Durchmesser messenden
Apfel- oder Birnenstamm vollständig zu rui¬
nieren . Dieselben bohren dann durch da»
Mark des Baumes und zersprengen alle m
der Unigebung sich befindenden. Zellengewebe,
svdaß die Saftkanäle durchbrochen werden,
llnter Umständen kann dadurch die Krone iw
Sommer plötzlich zu trauern beginnen und
über kurz oder lang , wenn diese Baumvar-
uichter nicht getötet werden, geht der Baum
ein. An jungem Obstbäumen und anderen
Bäumen findet sich der Weidenbohrer eben¬
falls nnd nicht selten ruiniert er die hoff¬
nungsvollsten Bäume . Merkt mau an jungen

oder auch alten Kernobstbäumvn oder
auch anderen Laubbäumen im Garten
kleine Häufchen von Sagemehl , die wie
eine Erbse dick sind, so nehme man einen.
Nagel , streich die Späne weg und suche
mit einem Nagel den Bohrgang dieser
Raupen . Ist der Bohrgong noch klein
bezw. kurz, so nehme mau einen langem
Nagel , fasse denselben mit erner Zange
am Kopf und schiebe den Nagel mit der
Spitze in den Bohrgang . Die Raupe
wird hierdurch getötet. Wo längere
Bohrgänge vorhanden sind, ist em pas¬
sender starker, langer Kupferdraht zu
nehmen. Bei jungen Baumstämmen
muß mau allerdings vorsichtig sem, da¬
mit man nicht im Innern des »Stam¬
mes die Sastkanäle und Zellengewebe
zerstört, wodurch leicht ein iahn anges
.Hemmnis des Wachstums enttrttt . Ge¬

fährlich können auch jene Locher werden,
welche von der dünnen Rrnde schräg nach nu¬
ten gehen, weil sich hierin das Wasser sam¬
melt, welches an den »Stämmen Herunterlauft.
Am besten verschmiert man alle Bohrlöcher
die man am Stamm findet. Mit taltflus .s g.em
Baumwachs. Man kann aber auch behpiels-
meise im Apfel- oder Birnbäume kurze Hoiz-
stiste derselben Obstgattung in die Bohrlöcher
treiben , so daß sie am äußeren Ende mit der
Rinde .abschneiden. Jedenfalls verwachsen, 'die
Holzstifte mit der Zeit in den Baum und die
Saftzirkulation sucht wieder normale Wege.
Ist aber ein Kernobsthanm oder ern anderer
Laubbaumstamm so durchbohrt , daß 'der Baum
schon kränkelt und das normale Wachstum
gestört ist, so mutz dev Baum abgesagt wer¬
den. weil der Stamm ruiniert ist. .Lchwefel-
dämpfe töten allerdings die Raupen doch
mutz dann mittels eines Apparates Mit dün¬
nem Rohr der Schwefeldampf in die Bohr¬
löcher getrieben werden. Das einmalige Zn-
führen von Schwefeldämpfen genügt nicht

bringen, daß die Samen normal keimen, und bj«
jungen Pflänzchen ohne großen Widerstand di«
darüber liegende Erdschicht durchdrrngen können.
Bestimmte Angaben für eine unter allen Um.
ständen beste-Saattiefe lasten sich nicht machen;
denn die Frage nach der zweckmäßigsten Saat,
tiefe läßt sich nur unter Berücksichtigung des Ba¬
dens. des Klimas und der Witterungsverhält¬
nisse für jeden einzelnen Fall feststellen: es kann
daher, je nach den maßgebenden Verhältnissen,
bald eine flackere, bald eine tiefere Lage des
Saatgutes — selbstverständlich immer innerhalb
gewisser Grenzen — vorzuziehen sein.

Im Garten.
Die Ernte der .Bohnensamen, der Zwiebeln

und des Knoblauchs wird gegen Ende August
vorgenommen und werden die Bohnen im Schat¬
ten aut getrocknet, während die Zwiebeln ent¬
weder an luftigen Orten dünne ausgebreitet oder
an Schnüren aufgebängt werden, bevor man sie
für den Winterbedars in den Keller bringt.

Dillkraut. Im Sommer und Herbst, zur Ein-
wochzeit der Gurken , herrscht vielmals Notan
frischem Dillkraut. Dem künftighin vorzubeugen,
sind an einer Anzahl Dillpflanzen einige Samen¬
dolden reif werden und der Samen ausiallen zu
lassen Der letztere gebt dann nächstes Jahr aus.
nur müssen da. um nickt von neuem Mange! zu
erleiden, die nötige Anzahl Dillpflanzen stehen
gelassen, nickt nmgehackt werden.

Bienenzucht.

Di« Ziege war bereits im Altertum ein
wett verbreitetes und beliebtes Haustier.
Im Laufe ber Jahrhunderte ging die Zucht
dieses nützlichen Tieres jedoch sehr zurück,
da der bessere Landwirt die Kuh vorzog. Die
Ziese verblieb infolgedessen den Arbeitern

Taglöhnern . die natürlich nicht in der

Lage waren , dem Tiere das nötige Interesse
entgegenzubringen . So blieb es bis zu den
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts,
wo .durch die Einfuhr von Schweizer Ziesen
ein kräftiger Anstoß öur Forderung der
Zucht gegeben wurde . 1890 richtete Die
deutsche Landwirtschaftsgesellschaft bereits
auf ihren Ausstellungen eine Abteilung für
Ziegen ein. Zwei Jahre spater wurde der
erste deutsche Ziegenzuchtvere' n '^ . Pfung¬
stadt (Hetzen) gegründet , her heute .durch
fern Zuchtmaterial wett und brett bekannt
ist Durch die Anregungen lebhaft gefordert,
wies Deutschland im Jahre 1907 bereits
wieder einen Zregenbestanidvon über

1 Millionen auf. Jährlich werden in Deutsch¬
land eine halbe Million Ziegen geschlachtet,
die etwa einen Wert von 6 bis 7 Millionen
Mark repräsentieren . Dagegen darf man
wohl annehmen , daß von den 3H Millionen
Ziegen mindestens 2 800 000 Milchziegen sind.
Rechnet man nun auf diese den durchschnitt¬
lichen mittleren Iahresertva « von 800 Li¬
tern , so ergibt sich die anständige Menge von
1400 Millionen Litern , oder mit anderen
Worten ein Kapital von 140 Millionen Mark.
Die Zahlen reden hier deutlich genug, so
daß jeder zugeben muß , daß die Ziegenzucht
und ihre Förderung von großer sozial
wirtschaftlicher Bedeutung sind.

Eine maßgebende Autorität bat für das
Verhältnis der Ziegenmilch zur Kuhmilch
folgende Analyse anfgestellt:

Ziegenmilch Kuhmilch
Watzer 86.88 Proz . 87.78 Pr °z.
Fett 4.80 „ 3.40
Käsestoff 3.80 „ 3.50
Eiweiß 1/20 " / ÄMilchzucker 4.00 „ 4.60
Aschenbestandteile 0.70 „ 0.75

Auch aus diesen Zahlen gebt in klarster
Weise fter Wert der Ziegenmilch hervor. Vor
allen Dingen ist in der Ziegenmilch ein
ganz vorzügliches Nährmittel für Säug¬
linge zu finden. Erstens , weil sie etwa um
ein Viertel mehr Nährwert besitzt und zwei¬
tens , weil sie der Frauenmilch mehr ähnelt
wie die Kuhmilch. Ferner ist es von großer
Bedeutung , daß die Ziegenmilch lange mcht
so bakterienreich ist, wie 'die Kuhmilch. Na¬
mentlich die so verhängnisvollen Tuberkel¬
bazillen treten bei der Ziege lange nicht so
oft auf wie bei der Kuh. Die Ziegenmilch,
roh genossen, ist also nicht von ,o großer
Gefahr, wie die Kuhmilch. Dieses ist wert¬
voll. da durch die Sterilisierung der Milch
wertvolle Substanzen zerstört werden und
ebenfalls die Verdaulichkeit beeinträchtigt
wird ES sei freilich erwähnt, daß die Au
sichten der Gelehrten bezüglich iw.r ^ -

milch als Säuglingsnahrung sehr weit >m§-
einanidcr lausen . Ebenfalls ist die Ziegen¬
milch mit Erfolg bei Lungenkranken ange¬
wandt worden, sodaß mancherorts Ziegen-
milchkuranstalten eröffnet wurden.

Biele Leute hegen gegen die Ziegenmilch
eine gewitze Abscheu, da sic die öfter man¬
gelhafte Pflege der Tiere und der bei einer
solchen Haltung nicht ausbleibende Bockge-
rnch abstößt. Der sog. Bockgeruch ist jedoch
nur eine Folge unsauberer Haltung , denn
es wurde sehr oft festgestellt daß ein der¬
artiger Geruch bet der Milch sauber gehalte¬
ner Tiere nicht söstzustellen ist. Nur ein
äußerst geringer Bruchteil des Milchertra-
ges unserer Ziegen wird zu Butter ver¬
arbeitet . Die Ziegenbuttcr bleibt selbst bei
Grünfütterung vollständig weiß. Ein schar¬
fer Geruch an der Ziegenbntter ist nur zu
bemerken, wenn ' dieselbe älter wird . Die
Ziegeiibutter scheint jodoch leichter zu ver¬
derben und ranzig zu werden.

Es steht also fest. >d>atz die Hebung der
Ziegenzucht von größter Beideutung ist. Die
Förderung der Zucht lieg-t folglich nicht nur
im Interesse des Einzelnen , sondern des
ganzen Volkes. H.

Üuf dem Felde.
Der Pflug folge dem Erniewagc». Zeitiges

Umpflügen der Stoppeln ist eine wichtige Be¬
dingung zur Steigerung der Fruchtbarkeit unte¬
rer Aecker. Man pflüge die Stoppeln möglichst
sofort nach Aberntung der Früchte mittelst SÄcil-
pflng flach unter, egge das Land und lasse eine
schwere Ringelwalze darüber geben, damit die
Wasserverdunstung aus dem Boden auf ein mög¬
lichst geringes beschränkt wird, die Hohlräume be¬
seitigt iverden, die Verwesung der Ernterückstände
schnell von statten gebt und das Aufsehen der Un¬
krautsamen gefördert wird. Dergleichen Acker¬
behandlung bewirkt auch den Eintritt des Gär-
zustandes. welcher bekanntlich höchst förderlich für
das Pflanzenwachstum wirkt, .da hiermit der
Boden chemische wie physikalische Verbesserungen
erfährt. Sofortiges Umpflügen der Stoppeln ist
auch zur Konservierung des im Boden enthalte¬
nen Stickstoffs unerläßlich. Aus nicht gepflügtem
Boden entweicht der Stickstoff sehr leicht und
zwar um so früher, je trockener das Land ist. In
die Stoppeln säe man eine Zwischenfrucht(In¬
karnatklee, Sens. Zottelwicken, Johannisroggen
usw.) bebufs besserer Ausnutzung des Bodens
und Gewinnung von Grünfutter oder Gründuna-
matze. Jedenfalls verfahre man nach dem Grund¬
sätze: ..Den Pflug sofort dem Erntewagen folgen
lassen," in Zukunft mehr als bisher.

Ausgabe des Landwir.s ist es, das Saatgut
in «iner solchen Tiefe des Ackerbade US unterzu-

Sonigernte. Die eigentlich richtige Zeit der
Honigernte bei den Stabilstöcken ist der Monat
September, wenn die Bienen gar keine oder
wenig Brut mehr im Stocke haben. Freilich ein
Beschneiden geht jetzt nicht mehr gut an und.
wenn -es auch von m-ancker«Seite empfahlen wird»
so möchten wir dem doch nicht ganz beipflichte».
Der rationelle Stabelimker wird vielmehr seine
Honigernte im Herbste darauf beschränken, daß er
die in der Haupttracht gegebenen Unter- und
Aufsätze ivegnimmt und die zu leichten und aller¬
schwersten Körbe kassiert. Die Unter- und Auf¬
sätze werden iveggenommen, nachdem man zuvor
die Bienen mit Ranch nach dem Innern des
Stockes getrieben hat. Ist der Aufsatz noch nicht
ganz zu und mit einem Deckel oder Spund ver¬
sehen. io löst man erst diese ab und gibt durch
die Oessnung von oben noch etwas Rauch in den¬
selben. damit die Bienen nach unten ziehen; dann
wartet man etivas zu und löst ihn erst los, wenn
die meisten Bienen nach unten in den Brutraum
geflüchtet sind. Ebenso verfährt man bei Ring-
körben oder Magazinstöcken, um die iiberflufneen
Ringe oder Kastenaussätzc, abzunehmen. Dabei
muß man aber vorsichtig sein, daß man nicht zu
viel Honig abschneidet: man lasse lieber zu viel
als zu wenig zurück. Die weggenommenen Au,-
und Untersätze stellt man auf den Korn, stellten,-
sprechende Korbe oder Kästen darauf, treibt dann
die noch darin >befin&li*eit Bienen mittels Klop¬
fen und nötigenfalls auch mit dem RauchblasevaiS
aus und gibt sie dem Stocke zurück.

Königin. Wenn die Brut überall gleichmäßig
verdeckelt ist. so ist die Königin gut  uni' 'tonn mt
in den Winter genommen werden: hebt die Arm
aber lückenbaft oder findet man gar Buckelbrut,
so ist die Königin durch eine junge »u ersetzen.

Weinbau.
-Uchtrciiende Trauben bezw. solche, welche teil¬

weise unreif sind, keltere man bald und trenne
die reifen -Beeren von den unreifen. Den
der reifen Trauben kann man mit Hülsen um
Kerne nvhne Kämme vergären lassen- , w-üreno
wie gesagt, die unreifen sobald wie mogl!« ««-
keltert iverden müss en.

Im Stall.
Kanincnchsntter für den Winter . Kreut,

Möhren, Peievsilie, Sellerie bieten rm Wlnr'
für Kaninchen eine gesunde Abwechfeluna^
der Hcufntterung . Man bindet \t  5—10^
schel mit einigen Strohhalmen suiammen >
hängt dieselben an recht luftig «ezE
Bindfäden auf. Bon da aus kann das Grun°
zu jeder Zeit verfüttert werden.

Die Stallmaftnng der Hümmel wild bei
nn.s nur ausnahmsweise betri ^ en im&W
sich nur da. wo viele Hackfrüchte zur £
fügilnq »stehen. Auch bei der Hammelnmit-^
kommt es ‘in echter Linie darauf an, ^ .£j
selbe im möglichst kurzer Zeit vollend«!̂
und sollte dieselbe nicht läniger als
chen dauern . Die zur Mast beitrmmten
mel müssen ihre volle Größe und Statte
reicht haken und im Alter von zwei bls o
Jahren stehon. Aeltere Hämmel mache"
Niger gutes Fleisch, wenn sie auch wehr a
in den Nieren nnd Etmgewerden anstve
Frischgeschorene Schafe mästen sich r
leichter als solche, welche vor dcr Schur «
Mast gestellt werden. ^Das Drängen beim Pferde. Manche
drängen beim Fahren stark gegen&a§ Neben»
oder nach außen. Zunächst ist es 'sadje,&e=
übten Kutschers, hier einzugreisen. Ein
wohlavvlizierte Peitschenhiebe tun .F,
Wunderdinge. Allerdings muß der »u
wissen, wie er die Peitsche anwenden wu. 6{I
Schlag muß in jedem Falle auf die «au » ' ^
drängenden Seite erfolgen. Leider ,ut
meisten Kutscher, sowohl zur Strafe, ' ^
Aufmunterungund zur Dressur, auf o>«
und erziehen sich so Schläger. Jeder Peitiae»'^
muß auf die Schulter erfolgen. . .
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tt Carmelita“
«in Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.
#0 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Francescos hübsche Züge verzerren sich

-or Wut . Er hat es aufgegeben , Pietro
Kereno gegenüber den „Feinen ", den „Sig-

Francesco ", zu spielen . Der rüde To»
X ifim auch viel geläufiger. Mit jedem Glase
«ierwut " färbt sich sein Gesicht dunkler . Be-

aelrlich funkeln die schwarzen Augen hinter
Salbgeschlossenen Lidern.

Ob das Mädel mich mag oder nich, is mir
„icDe," ziicht er . ,/Aber haben will ich sie,
»»-standen, Alter ? In vierzehn Tagen is
boine Tochter meine Frau oder —"
" Kr vollendet nicht . Aber die Bewegung,
k{. »r nach der Hosentasche macht, in der das
Lltöaitige Messer steckt, ist deutlich genug.
° , Un der Heinz Winter , he ? Was mit

^ P̂ah , der grüne Junge ! Hab ' ihn schon un¬
schädlich gemacht."

„Wie denn ?" . :
„Wirst schon sehen. Jetzt geh ' ich."
Rasch stürzt er noch einen Wermut hin¬

unter und will zur Tür hinaus . Doch Pietro
hält ihn am Aermel fest.

Du kennst die Carmelita nich! ' s is 'n
«orilirt forsches Mädel . Wenn die nich will,
Z will sie eben nich!"

Sie wird schon wollen , wenn sie nischt
mehr zu beißen hat für sich un die Krabben !"
lacht Francesco roh auf.

Sapristi ! — Sie hat den besten Blumen¬
stand in ganz Neapel !" knurrt der Alte , sich
am Kopf kratzend-.

,-So - ? Wie alt is 's Mädel ?"
„Neunzehn ."

„Also noch nich mündig . Un da läßte drr
»ie Krabben vor der Nase von ihr wegholen?
Bist 'n Hauptkerl , das muß ich sagen !"_

Unruhig tritt Pietro von einem Bein aufs
andre.

"Ja . was soll ich machen —"
„Hungern lassen sollste sie! Der Hunger

macht windelweich !"
„Aber sie verdient doch viel Geld —"
„Pah verdient viel Geld !" höhnt der

andere . „Da laß sie eben nischt verdienen!
Per bacco, biste dumm , Alter ! . . . Wie lange
hat sie den Blumenstand schon?"

„Ich glaub ' — zwei Jahre . Die Olle hat
'n ihr gekauft ."

„So so! Na , un jetzt, wo die Olle tot is,
hast du zu bestimmen un —"

Pietro Sereno spitzt die Ohren . Er be¬
ginnt zu verstehen.

un ?" fragt er lauernd.
„Ich seh' schon, dir geht 'n Seifensieder

auf !" lacht Francesco . „Brauch nischt weiter
zu sagen. Aber 'n olles schwerfälliges Huhn
biste doch. Buona notte !"

„Buona notte ! Un das Geld , was du mir
versprochen hast —?"

„Kriegste an meinem Hochzeitstag . Wenn
nich, spaziert 's mit mir auf See . Topp ?"

„Topp !"
Ein kräftiger Handschlag — und der Pakt

ist besiegelt.
Ausnahmsweise bummelt „Signor Fran¬

cesco " nicht mehr die Bia Roma entlang , um
den hübschen Mädchen unter den Hut zu sehen
und dann den Abend mit Gesinnungsgenossen
in irgend einer Singspiclhalle oder einer
Osteria hinter einem dickbäuchigen Fiasco
mit rotleuchtendem „Chianti " oder einer
Pulle schwerflüssigem „Vesuvio " zu veriarin-
gen. Geradewegs nach Hause eilt er , dabei
vorsichtig nach allen Seiten spähend , ob auch
Heinz Winters Hünengestalt nirgendwo auf¬
taucht . Es paßt ihm besser in seinen Kram,
den braven Burschen in dem Glauben zu
lassen, er fei mit der ,̂ 8uona fide " in See
gestochen.

Alle seine Gedanken sind gegenwärtig auf
Carmelita gerichtet . Der Deutsche liebt zu¬

meist mit dem Herzen , der Italiener mit den
Sinnen . Beim ersten Anblick schon entflammte
Francesco sich für das Mädchen, und ihr
Widerstand reizt das Verlangen des heiß¬
blütigen Süditalieners noch mehr . Nur der
brennende Wunsch beseelt ihn : Carmelita
die Seine zu nennen — koste es , was es
wolle!

So , tief in seine schwarzen Pläne ver¬
sunken , den breitkrempigen Calabreser über
die Augen gezogen, als wolle er verhindern,
daß die Vorübergehenden ihm die Gedanken
vom Gesicht ablesen , schreitet er langsam die
mählich ansteigende Straße hinauf nach dem
Vomero , dem etwas hoch liegenden Stadt¬
teil Neapels , in dem sich in einer der himmel-
aufragenden Mietskasernen auch sein Zim¬
mer befindet . Hier angekommen , schließt er
sorgfältig die Tür hinter sich zu , steckt eine
Kerze an und leuchtet damit , der Vorsicht hal¬
ber , unters Bett und in den Schrank . Jetzt
erst , als er sich unbeobachtet sieht , zieht er
aus einem Loch seines Strohsacks ein zusam-
mengeknotetes rotbaumwollenes Taschentuch
hervor.

Behutsam knotet er die Enden des Tuches
auf und breitet es auf den Tisch aus.

Eine Masse Goldstücke leuchtet ihm ent¬
gegen.

Eine Zeitlang weidet er sich an dem er¬
hebenden Anblick. Dann zählt er die Gold¬
stücke. . .. .

„Sechs — acht — zehn — zwölf — fünf¬
zehn — achtzehn — zwanzig — zweiund¬
zwanzig — fünfundzwanzig !"

„So —!" murmelt er zufrieden . „Zwölf für
Pietro un zwölf für mich. Bleibt eins übrig.
Wer soll das haben ? Der Olle ? Nee . Ich
behalt 's für mich,' 's is zwar das dreizehnte
— aber 's schadet nischt! Nur gut , daß ich ' s
Papiergeld los bin — un gerade an den Heinz
Winter , meinen Nebenbuhler . Sie werden
schon ihre Dienste tun , die braven zwei Hun¬
dertlirescheine . Mur abwarten !"

Und er knotet das Tuch mit seinem blin¬

kenden Inhalt wieder zusammen , steckt es
ins Loch im Strohsack , wirft rasch die Kleider
ab und streckt sich nieder auf die kostbare

" " Ob^ er diese Nacht wohl den süßen Schl «'
der Gerechten schlick?

Greifen wir zum besseren Verständnis ein
paar Tage zurück!

Als Siguorina Pia San Martmo . nach¬
dem sie in der Via Solitaria dem kleinen
Beppe das Goldstück gegeben, an der Stra¬
ßenecke die Elektrische bestieg, folgte ihr un¬
bemerkt ein mit geckenhafter Eleganz geklei¬
deter Mann , nahm in ihrer nächsten Nähe
Platz , zog den „Mattino " aus der Rocktasche
und vertiefte sich scheinbar in die Zeitung.
In Wirklichkeit jedoch spähten seine scharfen
Augen hinter halbgeschlossenen Lidern her¬
vor beständig nach dem grünseidenen Pompa¬
dour , den die junge Dame an dünner silber¬
ner Kette am Arm trua.

Signorina Pia San Martino ist die ein¬
zige Tochter eines angesehenen neapolitani¬
schen Großhändlers und in Wohlleben und
Ueberfluß ausgewachsen. Doch hat das Glück,
das ihr ein gütiges Schicksal mit auf den
Lebensweg gegeben , sie nicht selbstsüchtig und
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Gegründet 1383

86573

•I . . B. IIÖSS Marktplatz 11
Erstes und grösstes Spezial-GescMü am Platze

für

Fischhalle Telephon:
Nr . 173 und 3488.

la Seefische, lebende Flussfische
etc . etc . 36587

Wohnungen.
3 Zimmer._

Fraakenstr.A, Mans.-W„ 3 Zim.u
K. v. Mon. 23 M. N. vt. 5079

Hkllmundsiratzc2. Hth. 1. Stock,
schöne3 Z.-W. s. Okt. 10378

Rheingauerflr. 17. Hth..2 Zim . u.
K.z.vm. Näh. Vdh. pi. r . 10383

1 Timmen.
««uenihalerstr.5. 1 Z.u.K. 10365

I.SSI'S Ummer.
Siteifenauftr. 16, Hp.. b. Nitzfche.

1 Mans., monatl . 6 M. 10276

[ Möbl. Zimmer.
Bleichste. 21, 2.. möbl. Zimmer

zu vermieten mit Klavier und
Pension. Preis 60 M. 328o

iofcfieitnet Str . 37. 1., möbl
3. in. Kost Woche 12 M. 5109

Faulbrunnenttr. 12. 1. l , eins.
. möbl. 3 per tof. *. v.
Helenenste. 2. 2. L eins. m. 3.
. mit u. ohne Pension . 10380
Herrnmühl!,.>. v.. sch,m.3 . 10433
Kirchgasse 44. 3. St r ., gut möbl.

Zim m. aut. Pens, sos. 10349
Moritzstr. 84.Hü.2.l..m.Z., .v.5101
Saalsaffe 38. 4.1.. sch.möbl.Frtfp .-

I .m.Schreibt.an GeichästsH.vd.
sfrl.Au8s.Kochb.Park .Mtl .18M.

_emschl.Friibst., b. B- ffler. 3277
Avrkftr. 17,1. l.. gut möbl. Zim.

ver sofort zu verm. 10430

LjWerksfStfenefc.
Gneisenaustrahc16, b. Nitzfche,

3im. lSout .l. auch als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

Mietgesuche.
Halle oder Scheuer z.

Erstellen von 2 Möbelwagen
wwrt zu mieten gesucht. 5074

Hermannstr . 8, part.

Stelleivfmdi
^deiismi Wiesbaden.

U 5?46
(Nachdruck verdaten .)

Es werden gesucht:

irfÄi ?,? “ '* • «
1R-Meher n. ausw.
IhEncnschlosier». ausw.
t tẑ Aechaniker.
|fe“ 1 «"sw-
1 zWnned.
1%uner  n. ausw.

»uito. u’ ^ öbelschrciner nach
3 ^ 'Kenarbeiter.
e'MW,* für öoU=  und Kel,
1E ?? leute n. ausw.

U ^ "«der auf Woche.

Gast- und Schankwirtschafts-
Pcrional:

2 jung . Oberkellner für Restau¬
rant.

20 Saalkellner.
6 junge Köcke.
2 Küchenburschen
3 Sausburschen für Restaurant.
2 Liftiungen
2 Stützen.
4 Büscttsräuleins.
2 Servierfräulcin.
5 Zimmermädchen.
3 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
1 Kochlehrfräulein.
10 Daus- und Küchenmädchen.
1 Ackerknechtn. ausw.
1 Viehfütterer f. Schweinezucht

n. ausw.
2 stadtk. Droschkenkutscher.

Haus -Personal:
2 Haushälterinnen.
2 Stützen.
° Kinderfräulein.
S Jungfern,
iü Alleinmäbchen.
8 Sausmädchen.
5 Köchinnen.

Nachfragen über Stcllenbesetz-
ungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom
Marktvlatz aus.

Männliche.

Tüchtiger

Wizttlickitttt
bei hohem Lohn gesucht. Winter
und Sommer gleiäic Beschäf¬
tigung , daher dauernde Stellung

Delmeiiborstcr Wascnsabrik,
Carl Tönjcs A.-G., lB.101

Delmenhorst bei Bremen.

Bessere Herren p.399
zur Vermittlung von Feuer - u.
Einbruchdiebstabl versichcrun gen
gesucht. Bei gut. Leist. Fixum.
Off. u. K. 6547 an Haasenstcin &
Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

Tüchtige
Wagensattler

lGarnierrr)
möglichst ältere , verheiratete
Leute bei hohem Lohn f. dauernde
Beschäftigung gesucht. Winter
u. Sommer absol. gleiche Arbeit.
velmenliorlter iöagenkabnk

cor! lünjes ff.-6., [B. 99
Delmenhorst b. Bremen.

Agent ges .$ 8?Ää
CD. M. 300.— monatl . F. -252
H.Jiirgcnfen & Co., Hamburg 22.

Patent . Millionen -Artikel , innerbalb 4 Wochen 250 000 Stück
verkauft, unentbebrlich für Schüler , Büros , Haushaltungen , soll
das Alleinvertricbsrecht für Wiesbaden und Umgebung ver¬
geben werden. Z. 173/2

Keine Lizenzgebühr oder Jahresabschlüsse nur Mk. 200.—
für Lager. Zu sprechen: Sonntag und Montag von 9—6 Uhr
Hotel Einhorn. _ Busch.

Damenschneider|
außer dem Hanse für Anfertigung von 8
Jackenkleider und Mäntel gesucht.

2 gebr . Federrollen 15 und
26—30 Ztr . Tragkr . zu vk. Preis
160u.280M .Eltvillerstr .l2 .30700

Reue Federrolle . 25 Ztr . Trag¬
kraft, billig zu verkaufen (36977

Selenenstr . 5.
50 Paar neue Hcrrnstiefcl a 5.50

z.vk. Hellmunöstr . 44,1 . St . (5104
Alte Bild ., Porz .. Kupferst. u.

sst. Altert , z. vk. Röderstr . 7, H. v.
5105

5092 J.  Bacharach.
Weibliche.

Stellmacher
und Uaftenhelfer

möglichst ältere , verheiratete
Leute für dauernde, lohnende
Arbeit ges. Winter u. Sommer
absolut gleiche Beschäftigung.
veimenttoritsr Wagsnkadrik

Carl Tönjes, A.6. [B. 100
Delmenhorst b. Bremen.

Braves Dienstmädchen findet
sofort guteStellg . geg. boh. Lohn.
5059 Frau Fritz, Michelsberg 3.

Köchin,
welche Hausarbeit mit über¬
nimmt, ver sogleich od. 1. Sept.
bei hohem Lohn gesucht. Rur
allerbeftcns empfohlene wollen
sich melden. Zu melden Bieb-
richer Straße 47. zwischen4 und
6 Uhr. 36990

^rthrftett m einem Kinde
tagsüber evt.

nur stundenweise aesncht. Rah.
Bertramstraße 25, 1. l. 5120

welches kochen
♦Vl 11011) 111, kann II. Haus¬
arbeit versteht, per 1. Sevtbr.
d. I . gesucht. 5076

Direktor Müller , Grenzstr . 5.
Suche zum 1. Setvember eine

Perfekte Köchin
Pension Winter,

5091 Sonnenberger Str . 34.
Gesucht zum 1. September ein

nichtiges HllUSliliidchtn.
welches servieren kann. Lohn
30 Mk. monatlich. 5112

Frankfurter Straße 1.
Fleißiges , gut

emvfohlenes « *« « ? «
ver sof. ges. Wasch- u. Putzfrau
vorh. Näß. Adclb. Str . 22. (5111

Junge Arbeiterin und Lauf-
Mädchen sucht 3286
I . Wittenberg , Rheinbahnstr . 4.

Ein tüchtiges, älteresMädchen
(von 28—30 Jahren ), das perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit
versiebt, in gute Familie ohne
Kinder aufs Land ges. Näheres
36991 Mainzer Str . 3.

Braves Mädchen
in kleinen Haushalt ges. <5156

Greulina . Hellmunöstr. 12, 2.

Suche per sosort
ein tüchtig., selbständ. Mädchen,
welches im Kochen und allen
Hausarbeiten bewandert, zu
ganz kleiner Familie . Näh. zu
erfragen Schloßvlatz 14. Mainzer
Warenhaus . 36799

Stellen.suchen.
Weibliche.

Haushälterin
mit prima Zeugnissen s. Stelle
bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off, n. Ca. 527 an d. Exved. 5078

Junge Holländerin a. g. Fam.,
Diplom Haush .-Sch., sucht Stelle
a. Stütze auf dem Lande. Off. 0.,
Drift 19, Utrecht, Holland, sw»?

Gebild. KM. frjfalrin,
Kindcrg. I. sucht Stellung zu gr.
Kindern . Off. erb. u. A. M. 318
postlagernd Hilfsvostamt Dell-
wig. Rüeinl . 36995

* Zu verkaufen.
Diverse.

flotter Gänger, wegen Aufgabe
zu verk. Näh, in der Exp. 5107

Läufer -Lchweinc
zu verkaufen. 5080

Platterstr . 35, Lattermann.
Kakadu

flngcrzabm, zu sprechen anfang ..
für 15 M. zu verkaufen 5103
Rüdesbcimer Str . 42, Stb . vart.

Hühnerhund 2 !fS
3281 Bertramstr . 9, vart.

Sch. reinr .Mannh .schw.Zwerg-
spitzb. z. v. Walramstr .12,H.2.r.
_5114

Größeres Quantum Apfel¬
wein abzugebcn 5106
Gasthaus zum Löwen, Biebrich.

Obst
meistens Birnen , im ganzen zu
verk. Mainzer Str.  96 . <5117

Mirabellen , gute Ehbirnen
billig zu verkaufen I
3283 Svchstr. 3. Hth. 1. 31

Guterh . Dorfelder Billard
(Eichen), sowie kl. 2 Mir . langes
Billard bill. zu verk. Hermann¬
strabe 8, part . Anzusehen bis
mittags 2 Ubr._ 5075

Fast n.. klwrachtv.Cbaiseiongne
18M .. l ' /,schläf. vr .Deckbetts M„
prachtv. Kristall - Pfeilersviegel
m. Aufsatz u. Stuke 25 M.. zu
verk. Bleichsir. 80. vart . " "

Itllr . Kleiderschr., gut erb.
Ofen z. v. Kar lstr. 11. 1. 36965

Kompl. KiÄeneinrichtum, . fast
neu. wegzugsh. sofort billig zu
verk. Hirschgraben 7, 1. (5108

Weg. Umzug 2 Betten , 4 versch.
Kleiderschrünke. 12—18 Waschk..
Vertiko b.z.vk.Jahustr .20,v .(5088

Zirka 35 Gartenstühle a 65 Bf.
und kleiner Eisschrank 10 Mk.,
abzugeben Hermannstr . 8. vart.
Nur vormittags. _ 5073
Fahrrad -Laternen , Muster

billig abzugeben 5096
Seel , Schwalb . Str . 2.

Benzin-Motor i PS.
zu vk. Eckernfördestr. 4, vt. 3282

Allerbeste gelbst. Speise-

Kartoffel«

Knmpf 2 4 Pf.
Zentner 31S Pf.
Nene Zwiebeln

Pfd. 6 Pf ., 16 Pfd. 55 Pf.
Neues Sauerkraut Pfd. 8Pf.
Neue Gurken 4 Stück 16Pi'
Reue holl-Hcringe IllSt .58Pf.

Schwanke
Nachfolger »« 7, j

39 Schwaibacker Straße 58.
414 Telephon 414.

Dpel-Myster-Faiirräiler
wegen vorgerückter Saison unter
Preis abzugeben. 5071

A. Seel , Schwalbacher Str . 2.
Gr . Kinderbadewanne , sowie

Fliegender Holländer bill. zu vk.
Schmalbacher Str . 57, 2. r . <3284

Große Posten leere Eierkisteu
abzugebcn. Eierhandlung Emil
Bäumer . Bismarckring 7. (5017

.Kaufgesuehe.
Gartenpumpe 5113

mit tiefem Gestränge kauft
F . Müller , Mainzersir . 160a.

„Kapitalien.
fftofK an sich. Personen auf
vTklo Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand , Provision von Dar-
lchn. Zu haben durch Kelling.
Dotzheimer Str . 20. 2. (36857

Verschiedenes.
rli rZ(M

<»
Auskunft allen vorkommenden
Fällen . HebammeSvubl .Berlin,
Älvenslebenstr .5.(Potsdam .Ecke.)

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Auinabme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimberickt, kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe. 8.
Barr . Nancy (Frankreich ). Rue
Pasteur 36._ 36742

Abschriften
Vervielfältifrnnsen
953 Kl. Schwalbacher Str . 8,2.

Täglich frisch«, hochfeine
Nstkttti-Tnftlkntter

sow. feinste Süßrahm - u. Kock-
Butter liefert direkt tn Post¬
kolli u. Babnkisten die Molkerei
AltSbausru. Msäub . 3692t

Wäsche| . Bügeln w. angenom.
5115 Walramstr . 12, Hth. 2. r.

Heizungsmonteur übernimmt
Heizungen zum Bedienen. Kessel
reinigen sowie sämtliche Repa¬
raturen prompt und billig.
Offerten unter Cb. 528 an die
ExvediUon dies. Blatt . 5081

Damen find.Aufn..Rat u. Hilfe
b.deutsch.ers.Hebamme. Anfr. an
FrauKüffcr .Maastrichtb.Aachen,
Sporenstr . 14 (Holland). 36841

Beitragen V£nm<Sstin
36953) Kl. Schwalbacher_

Fallobst
Acpfel u. Birnen billig zu haben
36948 Hirschgraben8, vt.

Weinsäffer, sr. gel. t. i. Gr .,
st̂ z. 6. Albrechtflr. 32, v. 36718

Trockene Rlötzchen
buchen Mk. 4.75, eichen Mk. 5.—
pro Karren frei Haus 36975
Müller, Dotzh. Str . 116. Tel. 3806.

Blücher-Konsum. Aorkstr. 9.
Jeden F-reitag frischen Schellsisch
u. Kabliau t. Ausschnitt. s36981

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellaeffde Ware per
Ztr . M. 3.50 sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . M. 3,20 bei größeren
Posten billiger, <36756

Prima Strangknoblauch
a Pfd. 18 Psg , offerierm

Gebr. Hcider. Herxheim. PkaL»
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hart gemacht, wie so viele andere gleich Be¬
günstigte . Die hat ein Herz für die Armen,
Elenden und sucht, soweit es ihr möglich Nt,
durch Wohltun und tattraftiae vUfe das
Los besonders der Kranken unten,bnen ^
jener Aermsten der Armen - etwas zu ver¬
bessern. Voll inniger Teilnahme gedenkt N
der stillen Dulderin in der Via LcMarla . der
sie wochenlang Liebesdienste er,vielen und d
nun ansgelitten : gedenkt sie d r jungen
Vlumenverkänserin , die der geliebten Mut,er
beraubt wurde : gedenkt sie der bedauerns¬
werten kleinen Zwillinge , die nun ganz der
Brutalität des Vaters ausgeliefert lind . . -
O unerbittliches Schicksal! . .

Aus diesen schwermütigen Betrachtungen
wird sie durch eine elegant gekleidete altere
Dame gerissen , die soeben die Straßenbahn

WortenPia begrüßt und iich aus den leeren
Platz ihr gegenüber nieöerlagt . , . -

Das Gespräch dreht sich, wie io oft be, Da¬
men der höheren Gesellschastsklaßem zumeist
um Eige Dinge : Toiletten . Gesell,chaften.
^beat - r Vis plötzlich die ältere Dame fragt:

^ Wie geht es übrigens Ihrem , Bruder
liebe Pia ? Ich hörte , seine Nerven leven an

^ ^Ein Schatten verdüstert Signorina san
Martinas sanftes Gesicht.

Leider nicht aut , Signora . Der Arzt har
ihm dringend Höhenluft empfohlen , lieber-
morgen reist! meine Mutter mit ihm sur meh¬
rere Wochen nach der Schweiz — nach
Moritz . Ich komme soeben ^von unserem
Bankier , wo ich eine größere « nmme für die

^ " knd" scheutet auf ihren Pompadour.
„Sie tragen so viel Geld lose ,bei >srch?

läßt sich die Stimme der älteren Dame miß
billiaend vernehmen . „Wie unvorsichtig.

Signorina Pia lächelt , wahrend,ihre icho
neu braunen Angen unendlich güM darern
»licken — das Lächeln einer großmutigen nur
das Gute im Menschen beachtenden seele.

„Warum nicht ? Ich glaube garnicht , daß
die Menschen so schlecht sind. Mir ist noch nie
etwas gestohlen worden . Außerdem - Papas
Bankier ist sehr vorsichtig . Er macht ein kwt-
nes Zeichen auf die Banknoten , die er per-
ausgabt und notiert sich auch noch die Num¬
mern . Freilich - heute habe ich mir mehr
Gold geben lassen, als Papiergeld : es ist be¬
quemer für die Reise — sagt Papa ." ,

Signorina Pias Nachbar , der fchelnbar
noch immer ganz in den Inhalt seiner Zei¬
tung vertieft ist, lacht in sich hinein . . Kein
Wort des wenn auch mit gedämpiter . ^ o öoey
für die Nächstsitzenden verständlichen stimme
geführten Gesprächs ist ihm entgangen.

Mit der gleichgültigsten Miene von der
Welt faltet er den „Mattino " zusammen uns
steckt ihn wieder ein . Dann blickt er , seinen
kleinen Schnurrbart liebkosend, angelegent¬
lich zum Fenster hinaus . ,

„So , jetzt muß ich ans,teigen , laßt sich
nach einer Weile wieder Signorina Pias
Stimme vernehmen . „Ad-dio, Signora ."

„Addio , cara mia !" schallt es herzlich zu
rück. „Und gute Besserung Ihrem Bruder !'

„Mille grazie , Signora ! A rivederci !"
Eine Anzahl Fahrgäste macht sich zum

Anssteigen bereit.
Unter ihnen Pia.
Und auch ihr Nachbar , der die -vande no-

chalant in den Hosentaschen vergraben hat.
Ein kleines Gedränge entsteht auf dem

Hinterperron.
Unbemerkt zieht der , unge Mann emen

kleinen spieen (Gegenstand aus der nasche.
Ein kühner Griff — er scheint nicht ganz un¬
geübt in derlei Sachen — und das stlberne
Kettchen , an dem der grünseidene Pompadour
hängt , iß durchschnitten . . . , -

Signorina San Martina Ipringt ab . wo -
rend der junge Mann seine Hände wieder ru
die Hosentaschen vergräbt und , wie , :n Ge¬
danken versunken , leise einen Gassenhauer
vor sich hinpfeift . Dann verläßt auch er die

Elektrische und verschwindet im dichten Stra-

Betreten der elterlichen Woh¬
nung bemerkt Pia ihren Verlust.

Sofort wird der Polizei Anzeige von dem
Diebahl gemacht, sowie von den Nummern
der in Frage stehenden beiden vundcrtlire-
scheine. Ta die junge Dame abiolut keine
Verdachtsmomente anzugeben wertz, bletven
die Banknoten das einzige corpus delicti.

Aber ' wird der Dieb so unvorsichtig sein,
die Scheine bald einzuwechscln?
' IX.

In der Nacht nach' der aufregenden Bkit-
teilung ihres Vaters , daß peranceseo Booeo
sie heiraten wolle , flieht der Schlaf tzarmeli-
ta § müde Augenlider . Wie ein ^ e,penst
verfolgt sie das ihr unsi,mpathr,che Gestcht
des unwillkommenen Freiers.

Am folgenden Morgen wagt sie kaum,
das Zimmer zu verlassen , aus Angst , dem
Stiefvater oder Francesco zu begegnen , snu
sitzt sie am Fenster und näht und flickt an
den Höschen und Jacken der Brüderchen
herum . Dabei gmibelt und grübelt sie. ov
es sticht vielleicht Vesser wäre , mit den bei¬
den Kleinen Neapel zu verlassen . - .

Aber wohin ? Wo gleich Arbeit finden?
Und wo so billige und sichere Unterkunil,
wie hier bei der braven Mutter Salomea,
unter deren Schutz sie sich samt Beppo und
Nino so geborgen fühlt , wie Kucken unter
den Flügeln der Gluckhenne?

Carmelita besitzt wie d ' e meisten Leute
der niedrigen Volksklassen eine stark aus¬
geprägte Heimatsliebe . Fortgehen aus Nea-
pel erscheint ihr wie ihren Lebenswurzeln
den Boden rauben in dem sie festhängen mit
jeder kleinen Faser . . „ „ . , , ,

Je weiter jedoch der Dag ins Land,zieht,
um so mehr schwindet ihre ,Furcht vor jenem
Schreckgespenst. Sie ist nicht das Mädchen,
das sich verkaufen läßt , wie eine Wa^ ,,—
jj nein/ . Trotzen wird sie: ihnen .beiden Män-

-ne Nb ankämpfen gegen jede drohende Ge-

fahr . Ist sie nicht kerngesund ? Hat sie nicht
ein paar kräftige Arme : Und Energie und
Lebenskraft ? Und verdient sie nicht genug,
um sich und die Brüderchen vor Hunger und
Not zu schützen? Was braucht ne nrehr . . ,,

Wohlgemut verkauft sie am Nachmittage
wieder ihre Blumen.

Und auch am nächsten Tage . Und am da-

^Äl ? st? sich iödoch am vierten Nachmittag
mit ihrem Korb, voll duftender Ware dernähert , nen-t ihr ichvn
von weitem eine kreischende Frauenstimme

m * Wünschen Veilchen . Signore ? Nich»
Vic'lleicht Kamelien ? Auch nich? Gewiß Tu¬
berose,, ' Die Tuberosen sind heute beson¬
ders schön! Veilchen , Kamelien . Tuberosen
— alles vorhanden ! Veilchen gefällig , sig-

Was ist das ? . . . Carmelita traut ihren
Ohren nicht. ' . . .

Sie beschleunigt ihre Schritte.
Da lacht ihr von der stelle her , wo song

sic selbst ihre Blumenpracht ausbaute , Assun¬
tas dunkles Gesicht aus einem knallrote»
Kovfaufputz entgegen . „ . .

„Hahaha . schöne Carmelita ! Kvmmst '»
bißchen zu spät . GoMgglänzcnde Haare al¬
lein tun 's nich un leuchtende braune Augen
un 'ne stolze Miene - wenn man kein Ser,
kaufsstand mehr hat ! Veilchen gefällig,
Signore ? Ganz frische Veilchen!

„Ich denke , dort das Mädchen bediente
mich sonst." sagt ein junger Offizier , der
einen Kamelienstrauß kaufen will , und deu¬
tet auf Carmelita . die bleich und keines
Wortes mächtig , mit ihrem Blumenkorb in
einiger Entfernung stehen geblieben ist.

•„St , fi! Früher einmal , aber letzt mg,
mehr ! Ick) bin an ihrer stelle ! spottet As¬
sunta . „Frische Kamelien ! Frische Derlch-n!
Tuberosen heute besonders ickwn! Wumch-n
einen roten Kamelrenstrauß fürs Fräulein
Braut , Signore ?"

(Fortsetzungfolgt.)

Bel
Verdauungs-

Sodbrennen,
Blähungen,

sdagen-
schwäche,

Magenkrampf, Uebelkeit mit Er¬
brechen, überhaupt aiagenbe-
sc ’üwerdsn jeder Art wirken

Reichel » berühmte

Magenfropfen
roo6Ituen&nsieBalsam au^ den
Flasche Einzig echt Unrlipn“
80  Pf. nur mit Marke ,M1 !ttitI
»n Dfln RBidiel,BerlinSQ.
In Wiesbaden und Um
gegend erhältlich in

allen Drogerien.

Patente
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

IM Hl . Ill,Mil.
Babnbofstraße 3. Telefon 2784.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

Biergrosshandlung

W . Schaus
Sedans'rasse 3

Telephon 564 Telephon 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Orijinal -Brauerei -Füllung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden

des Fürstl. Solms-Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirehen und

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederuerkäufer, Hotels un d Pensionen

erhalten Rabatt. 36663

Tod liegt eine
_ Wasch-

brübe da, wenn schlechte
Waschmittel verwandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioth's Seifen-
vulver sich ein schöner
dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen läßt.
Gioth'sSeifcnvulverPreis
per Ĥ Pfund -Packet 18Pf.
Gioth's Seifep.St .15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioth, G.
m. b. H. H. 62

Enfhaarun ^s-
Pulver Dr. Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.80, 2.80, 1.60 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfüm..-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Tauiiusstr 8. Nossovia-
Drogcrie und Apoth., Drog. u.
Parfüm . 36613

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.
Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten
Fällen Diatorix verarbeitet Da ich nur Zähne von anerkannt vor¬
züglichen Zahnfabriken wie Justi, de Trey, Kugemann etc. führe,
ao hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen la Zahn zu
erhalten, welcher seinen Anforderungen vollauf genügt. Klammern
aus Victoriametall kostenlos, Goldklammern3 Mi . per Stück. Um¬

arbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

JEahrazieEien , fast sdimerzlos,
Ganze Gebisse

56.— Mk.
Aluminium-

Gebisse
proZahn5.—Mk.

Zähne mit
Porzellanzahn-
fleiseh pro Zahn

4.— Mk.

ük . 8°—.
Zähne ohne

Gaumenplatte.
Goldkronen,
Stiftzakne,

Porzellanarbeiten.

Goldfüllungen
in feiner

Ausführung.
Plomben

von 2.— Mk. an.Goldplatten
billig u . preiswert . _

Machen Sie einen Wes*sucii!
D 26

Bei

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half, derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MM Htul,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer. Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 "/„ Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaff m. b. H.

Berlin SO ., Iiöpenickcr Str . 126 . [Z.87

Direkt an PrivateI
Versand von Einzelpaaren: Herren - u . Damerrsiiesrl M . 3 .30,

Luxnsnussühr . M 7.A0 Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 36892
Oeufsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

in allen Systemanand für jede Kohl®and für jede Kohl»

Toncfen-firmaturen
Elnsitz-Oefen

neufans-Herae
in einfacher und
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER:

KÖLNa. Rh., Hansaring 33
Für sämtliche Fabrikate:

Bewahrte Konstruktion Sr’ido Ausführung
Prompte Bedienung
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Königliche Schauipiele.
Geschloffen.

Reüdenz-Üheater.
Vom 1. bis 30. August: Geschlossen.

Direktion:
Operetten■Cheater.

Mar I . Heller und Paul Wettermeier.

Donnerstag, den 22. August, abends 8 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Raudeville-Bosse in 3 Akten mit Gesang von Curt Kraatz u. Georg
Okonkowski. Gesangstextev. Alfred Schönfeld. Musik v. Jean Gilbert.

Inszeniert vom Oberrcgisseur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: KapellmeisterHeinz Lindemann.

Adalbert Mangelsdors, Stadtrat . . Heinz Wcndenhofer
Gabriele, seine Frau ^ ?v̂ ®..^ t0cr
Erika, beider Tochter . . . . . . Me Müller

SfÄ - ' : : : : : : : IX SÄ .
Fritz Sperling , Aviatiker . . . . - Erich Braiden-^ cutsch
Steinöl , Kunsthändler . - PH- H £,Bncr
Graf Kasimir, Schofinsky . - . . Hm » Werner
Maruickka. 1 ( . • . Else Wilhelm

Anuschka, ) 1 • • • ®rctc  ® ĉ ct

» “ «Ä « -« - » » 7  Mar,
Minchen, * ') ' ans Rittergut ( . . Haust Klein
Stempansky, ) „Groß-Karschau" l . . Otto oollatz

Knechte, Mägde auf „Groß-Karschau . -
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin, im 2. und 3. Akt auf

„Groß-Karschau", einem Gut in der Provinz Posen.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Freitag , 23., abends 8 Uhr : „Keusche Susanne ". „
Samstag , 24., abends 8 Uhr : „Der fidcle Bauer .

Volks-Cheafer.
lBürgerlickes Schauspielbaus .s Direktion : Wilhelm«,.

Donnerstag , den 22. August, abends 815 Uhr:
Neu einstuöiert ! Die Hoffnung auf Segen . Neu einstudiert!
Ein Schiffcrdrama in 4 Akten von Hermann Hcijermanns fr., über¬

setzt von Heine-Riechers. — Spielleitung : Max Ludwig
Knicrtjc, eine Fischerswitwe. Lina Töldte
(«„ rh 1 . . . . . Fcrry Daubal
Ba/cnd ) Sohne . Otto mar Bloß
Jo tbreMichte Ella Wilhelm»
Co'bus, ihr Bruder ) Insassen des Armen- Adolf Willmann
Daantje ) Hauses Karl Graetz
Clemeiis Bos, Rheder ' 5 s . - ubnng
Mathilde, seine Frau Mlic Grunert
Clcmcntine, seine Tochter ^ a Martini
Simon , Werft-Zimmermann . . . . . . Imil Römer
Marictja , seine Tochter Aoülde Butten
Mces, ihr Bräutigam . . . . . Richard ^ auer
Kaps , Buchhalter . r - - - Henez Berton
Saart, Fischcrswitwe. . • ^ arg. Hamm
Truus Aris . . . MagdalenaStoff
Seile, Bettler . - - - . § arl Mrgschwenger
Ein Gcnsdarm >. • • • - ^ dolf Frei

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem holländischen Fischerdorf.

Nach dem zwcsten und dritten Akt finden größere Pausen statt.
Ende. 10.30 Uhr.

Freitag , 23., abends 8.15 Uhr, zum ersten Male : Neuheit ! „Im
Dalles " oder „Der Ehcniann als Junggeselle . .

Samstag , 24.. abends 8.15 Uhr : „Das böse Fräulem ".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Donnerstag , 22., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".
Freitag , 23., abends 7 Uhr : . Tannhäuser".
Samstag , 24., abends 7 Uhr : „Oberst Chabert".
Sonntag , 25., abends 7 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten".
Montag , 26., abends 7.30 Uhr : „Die luftige Witwe".
Dienstag , 27., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".
Mittwoch, 28., abends 7.30 Uhr : „Mignon".

Schauspielhaus Frankfurt.
Donnerstag , 22., abends 7.30 Uhr : „Alt-Frankfurt".
Freitag, 23., abends 7 Uhr : „Nathan der Weise".
Samstag , 24., abends 7 Uhr: „Clavigo".
Sonntag , 25., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz" .
Montag, 26., abends 7 Uhr : „Die Krcuzelschrcibcr".
Dienstag , 27., abends 7 Uhr : „Wallcnsteins Lager".

„Die Piccolomini".
Mittwoch, 28., abeiids 7 Uhr : „Iphigenie auf Tauris ".

Hierauf:

der»Restauration Jägerhaus. #Ä!
A : Große Tanzbelustigung.

Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei . — Cs ladet frcundl . ein
5110 Jacob Koob , Schicrsteincr Str . 68.

Männer-Turnverein.
Deutsche Turnerschaft . - -------

Samstag , den 24. August ds. Js .,
abends S Uhr findet in unserer Turn¬
halle, Platterstr . 18, zur Erinnerung an
die 25 jährige Wiederkehr der Turn¬
halle-Einweihung 36791

Kommers „™“en
statt , wozu wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde
der Turnerei herzlichst einladcn.

Der Vorstand des Mäuncr Turnvereiu.

Wunderschöne , dauerhafte Ondulation!

Herrlichste Haarwellen
in 5M!n.mit der gesch.Haarweller -Presse „Rapid“,
sofortiger Erfolg u. sicherste Schonung der Haare
garantiert . Leichteste Handhabung. Toupieren u.
Haarersatz nicht nötig. Diinstes Haarersch . voll u.
üppig . - Preis 4 M. franko geg . Nachnahme. - Geld
zurück, wenn erfolglos . München 2, Postfach 69.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 83 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrnnnen-Anlage.

Leitung : Herr- Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette „Die
schöne Galathee“ F. v.Suppe

2. Aubade Printaniere Lacombe
3. Wiener Bonbons, Walzer

Strauss
4. Czardas P. Michiels
5. Potpourri ans der Operette

.Der Obersteiger“ C. Zeller
•6.Freikugeln, Galopp

Joh. Strauss.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung :Herr Kurkapelimeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Schön

Annie“' W. Cooper
2. 1. Finale aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
3. Sarabande in H-moll

J. 8. Bach
4. Frauen Lieb’ und Leben,

Walzer F. v. Blon
5. Ouvertüre zu „Turandot“

V. Lachner
6. Vilja-Lied aus der Operette

„Die lustige Witwe*
Fr. Lehär

7. Fantasie aus der Op. „Kigo-
letto “ G. Verdi

8. Turner-Marsch Muth.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle“ G. Reissiger
2. Rondo a capriccioso, op. 14

F. Mendelssohn
3. Es blinkt der Tau, Lied

A. Rubinstein
j 4. Fantasie aus der Oper „DonJuan* W. A. Mozart

5. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

6. Ballettmusik a. d. Oper „Der
Prophet“ G. Meyerbeer

7. Aragonaise J. Massenet.
Gegen 9 Uhr abends:

Auf der Naturbühne hinter
dem Kurhaus-Weiher:

Zum ersten Male.
Der verzauberte Prinz
Musikal. Märchenpanromime in

4 Bildern von 0 . Höser.
Programm.

I. Teil.
1. Ouvertüre z. Operette „Prinz

Methusalem“ Strauss
2. Tänze:

a) Adagio Lassen
b) Hocbzeitsständchen Klose
c) Die beiden kleinen Finken

Kling
d) Frühlingsstimmen, Walzer

Strauss
fl . Teil.

3. Ballet-Suite Popy
Entröe—Mazurka—Pizzicatti—

Valse lente—Galopp.
Der verzauberte Prinz
1. Bild: Liebesglück. Des Zau¬
berers Plan. 2. Bild: Einsam
und verlassen. Hochzeitszug.
3.Bild: Die verzweifelteKönigs-
tochter. DerFee Prophezeihung.
4. Bild: Im Reiche der Elfen.

Personen:
Die Königstochter. Der Prinz.
Der Zauberer. Des Zauberers
Sohn. Die gute Fee. Die Königin
der Elfen. Ritter n. Edelfrauen.

Knappen, Elfen.
Mitwirkende(16 Damen und 10
Herren) unter Leitung der
Ballettmeisterind.MainzerStadt-
theaters Frau Helene Baxmann.

Reservierter Tribünenplatz
].—10. Reihe: M. 3.—, Reser¬
vierter Tribünenplatz 11. bis
letzte Reihe: M. 2.50, Reser¬
vierter Stuhlplatz rechtsu. links
der Tribüne: M. 2.—, Steh¬
platz : M. 1.—.

Die zu dem Tanz-Abend ge¬
lösten Karten für reservierte
Sitzplätze haben auch als Tages¬
karten Gültigkeit.

Für die Besucher des abend¬
lichen Abonnements-Konzertes
bleiben die Gartentore an der
Sonnenberger Strasse (Fürsten¬
hof) und Parkstr. geschlossen.

frickel ’s

Esset frische Seefische!
Billiger und nahrhafter wie das feuere fleisch.

' Hallen ““ 11Bleichstr. 20
Kirchgasse7

frisch vom Fan $ eingefroffen:
Ia Nordsee-Cabliau, *|i Fisch 30, ohne Kopf 40, Ausschn. 50-60.
Allergrösste Schellfische, \  Fisch 35, Ausschnitt 50.
Portionsschellfische Pfd. 25 Pf., Bratschellfische 20 Pf.
Allerfeinste Holl. Angelschellfische 40-60 Pf.
ff. Seehecht, 1i Fisch 50, ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
Bratschollen 40, Mittelschollen 60, grosse Schöllen 70 Pf.
Neue Holländer Vollheringe per Stück6, 8, 10. 12 u. 15 Pf.
Tönlirh fHcrh - Kieler Bücklinge, flundern , Geräucherte Aale, Lachs,Idyllen Tnscn. Heilbutt, Forellenstor, Seelachs, Schellfische.

GrotzeMobiliar -Versteigerung.
Morgen Freitag , den 23. August er., vormittags 9.30 u»i>

nachmittags 2.30 Uhr anfangend . versteigere rch im Aufträge ver¬
schied. Herrschaftenwegen Um- und Wegzügen m mein. Auktionsiälen

3 Marktplatz 3

Odeon-Her
Lichtspiele

18 Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstrasse.

Aida
Grosses koloriertes Drama

und das übrige
reichhaltige Programm.
Vorführung uon3 —11 Uhr.

nachverzeichnetesehr gut erhalt . Mobiliar - u. Haushaltungsgegen¬
stände als:

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funcke.
5085) Tel .-Kr . 2870.

Ton der Reise zurück
Dr. Hans |

Wachenhusen.
Von der Reise zurück

Dr. Rickeri
Adelheidstrasse 30.

Von der Reise zurück
Dr.LugenbQhl
Sprechstunden: Wilhelm str . 42

3 '/, - »>/, ausser Donnerstags
u. Sonntags. 3&980

Von der Reise
zurück

Dr. Schlipp
Augenarzt 36994

Lniscnstrasse 25 .

Schönheit
verleibt ein rosiges, .iugend-
trisches Antlitz, weiße mmmet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Temt . Alles
dies erzeugt.»teckoiipferd-

Lilienmilch -Seife
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada-Crcam
rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und iammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : t. der
Schützcn.Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd . Alcri : W. Mackenhelmer:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme!: Rcinh . Göttcl:
Fr . Altstätter Wwe.: E. Hrdi-
na : H. Roos Nil . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb . Rumpf : Rak-
sovia-Drogeric. 36631

Zuckerkranke
werden es sicherlich nicht bereuen, mein«
vro . cdLr« über dieses furchtbar« Leiden
gelesen zu baden. Zusendung kostenlos
portofrei durch Chemiker Kaesbacb,
Niewcrle 44 , N.-L

H. 214

Die herrschaftliche Gärtnerei des K Solymos teilt
höflich mit. daß sie mit dem Versand der

^ afeltranbeM
begonnen bat. Chasselas. ein 5 Klg.-Postkorb franko 3 Mark
20 Pfg ., ein 5 Klg.-Postkorb Muskat -Trauben franko 6 Mart
80 Pf . - Tomaten : ein 5 Klg.-Postkorb franko 2 Mark. —
Großschotiger süßer spanischer Pfeffer lPavrtkal ein
Postkolli franko 2 Mark. — Wiederverkäufer erhalten ent¬

sprechenden Rabatt . H- 250

»dr-!,- : Hat Solos Mlfce

l i£ Oion=©arnuur, neu. aua.
3 Stühlen m. rot . Seidendamastbezug: 2 esalon-Garnituren . beit,
aus : ie 1 Sofa u.2Seffcl m. Piüschbezug. einz. Diwans . Losas.
Ottomanen , kompl. mod. Eicken- u. Nußb .-Bettcn mit Roßhaar-
Matratzen . Madag .-. Rußb.- uEichen-Spregel - u.Äleiderkchranke.
Nutzb.-Waschkommodeu. Nachtischem. Marmor . Etcken-Damen-
Toilette , Nußb.-Büfett . Mab .-Salonschrank . Mahag .- u. Nußb.-
Damen -Schreibtiscke, Auszieh-, Antoinetten -, achteckige, runde,
ovale, viereckige. Nivv- u. Bauernttschc, 6 Etchen̂ !eberstüh!e.
Rohrstühle, Rußb.-Spiegel m.Trumeau . Rußb .- u.Eicken-Ptetier-
spiegel, Sofasviegel . große Partie Bftder . Oelaemawk. Etageren.
Paravents . Kommoden, Eicken- Schreibtisch,effel. Eicken- Flur¬
garderoben. Tevvicke, Vorlagen , Portier -en. Plumcaus , Kissen,
Stevvdecken. Kleider- und Sckirmstander . Handtuckbal 'er verstlb.
Grbraucksgegenstände. Bücher. Kinder - Laufgarten . Zimmer-
Klosett. Lüster aller Art. Hange- n. Stehlampen , ca. 50 Slmchen
Liköre, komvl. Kücken-Einrlcktnng . 2 Walckbütten mit Bock. eis.
Oefen. 13 Ztr . Kunst-Kohlen und vieles mehr,

meistbietend gegen Barzahlung obsvl

Bernhard Rosenau . ““
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Zuschneideschule.
Unterricht im Matznehmen , Schnitt,eichnen . Znschneiden und
Modellzeichnen von Damen -, Herren - u. Kinder -Gardcrobe
und Wäsche erteilt ab 1. September akad. geprüfte divlomlerte
'usckneiderin gegen maß. Honorar nach leickt faultcker Methode,

uf Wunsck außer d.Hause. In letzten3 Jahren ca.400 Schülerinnen.
Näheres Lnisenstratze 7, II . links. k>U8

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Tochter
Margarethe

sagen wir Allen, besonders der Wiesbadener Kronen¬
brauerei , sowie für die vielen Kranz- und Blumensvenden
unseren tiefgefühltesten Dank. ^ ^ ,Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Zetz.
Wiesbaden, den 20. August 1912. 36976

SS

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen herben Verluste meiner
unvergeßlichen lieben Frau und unserer treusorgenden
Mutter , sowie für die reichlichen Blumenspenden , sagen
wir allen herzlichsten Dank. ö6giw|

Carl Meyer und Kinder.
Wiesbaden. Hellmundstr. 39, 22. Aug. 1912.

Veränderungen im zamilienjtand.
Wiesbaden.

Am 10. Aug . dem Mnerulwasier-
händler Leonhard Heinrich Schmitzer
e. S . Otto Heinrich.

Am 15. Aug . dein Sanitüisseld-
weliel Karl Mai , e. ■T . Lieselotte
Christine.

Am 18. Aug . Sem Briesttäger Al¬
bert Fischbach e. <3 . Aniton Rudolf
Albert.

Am 14. Aug . dem Kolomalwaren-
bändler August BriiÄmunn c. S.
Franz Philipp August.

Keborra:
Am 14.  Aug . dem

Assistent Michael Rösel e. T . Elp°-
bethe Baibette.

Am 15 . Aug . dem Lchiihnta^
Lorenz Fuchs e. T . Ustartha.

Am 15. Slug - dem Tüncher K" '
Peter Koch e. S . Karl Emil Ha4^

Am 14. Aug . dem AnufwLMi .
Lch- fsel c. S.  Erich Philipp

Am 19 . Aug . dem S »« '"
Philipp Büchner c . S . Heinrech veM

Asiurvoeeu: Älltt
Schneider Franz Hintzcn hier mit LÄor .<v'« Iergehilfe ^

Kathariim Alaes hier.
.siellevmesiier Wilhelm Schmitt hier

mit Emilie Straubing hier.
Oberlehrcr Aldolph Schnstdter in

Fuiba mit Greta Holtmann in
Ahnsen.

Buchbinber Jatltb Heinrich Staub
in Basel mit Christiane Klara Wolf
vaiewst.

Kauffmann Walther Machleivt in
Nentülln mt Angust « Rmnspott hier.

Auniihlaser Hetnr . Stprkel Wer
mit Pauline Schneitzcr in Eschbach.

Deior.<vsalergeyitte vwo«-- ^
Frommater in Düsseldorf«Mt ^
Elisabeth Stamm das.

Melker Wilh. Gremaad in rn"
“mit Helene Tens« hier.

Kanfmann Ehr . Ariedr . Hai
in Offcnbach mit Elisabech Ä"

tbellner Hermann Käst m o
surt a . M . mit Anna W’rfterftns; <> j(J

Schildenmaler .Hermiamr NM
hier mit Johanna Pfeisfcr a ■

Waffebbäcker Heinr . Jwierur
mit Elisabeth Diegel hier.

Schneider Thomas M agmb
mit Barbara » icko, g«D. ME

SeredeNcht: .
Schuhmacher Michael Karg hier mit Frau Wilhelmine

Grall hier . -

Otcfiorocn: M
Am 20. STitfl. Zimmermeistcr Georg | VcrsiÛ rungtzl^ amIcr ®u‘ i

Akbrccht, 44 I . Schmibt , IÜ F . ^
Tapezierer Ja !ob Wagner , 53 I . | Wwe . Marte Mosbach äeD-
gtrtvatterr Msabeth Fischer, 7ü I - mann, 6t, I,
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